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Sonnabend, den 183. März 1939

der Führer im befreiten Brünn

der Jubeltag in Brünn
„wir wußten, Sie würden einmal kommen

Brünn, 17. März. Am 17. März um 11.10 Uhr traf der Führer
im befreiten Brünn ein, wo er, immer wieder umtoſt von der unbe
ſchreiblichen Begeiſterung der Deutſchen, die aus ganz Mähren nach Brünn
zuſammengeſtrömt waren, die Paradeaufſtellung der geſamten Zweiten
Panzerdiviſton abnahm und ſich zur Begrüßung ins Rathaus der Stadt
begab.

Kopf an Kopf drängt ſich die jubelnde, bis
ins Jnnerſte aufgewühlte Menge in den
Straßen Brünns, durch die der Führer fährt.
Faſt zuviel iſt in dieſen letzten Monaten auf
die Deutſchen Brünns eingeſtürmt. Jmmerwieder mußten ſie ihre Hoſſeungen auf die

Zukunft richten, und noch vor wenigen Tagen
ſtanden ſie in dieſer Stadt im ſchweren Ab
wehrkampf um die Erhaltung ihres Volks
tums. Um ſo ſymbolhafter wirkt heute der
Anblick dieſer Straßen. Auf der linken Seite
der Fahrbahn drängt ſich die nun endlich von
allen Leiden befreite Bevölkerung von Stadt
und Land Brünns rechts ſtehen ſchnurgerade
ausgerichtet vor ihren Panzerwagen Soldaten
der 2. Panzerdiviſion. Die hellroten Wehr-
machtsſtandarten leuchten in der Sonne
ihnen gegenüber funkeln die goldenen Fahnen-
ſpitzen der Kampfeszeichen der Sudeten
deutſchen Partei.

„Betäubend iſt der Jubel, der dem
Führer überall entgegenſchlägt. Die Tage der
Befreiung der Oſtmark und des Sudetenlandes
wiederholen ſich hier noch ein drittes Mal.
Zuſammen mit den deutſchen Truppen haben
die Ordner der Sudetendeutſchen Partei in
ihren weißen und grauen Hemden die Ab-
ſperrung übernommen. Kein Haus auf der
langen Fahrtſtrecke, das nicht im Schmuck der
Hakenkreuzfahne prangt, deſſen Fenſter nicht
überfüllt wären von jubelnden Menſchen
Jmmer wieder bilden ſich Sprechchöre, die den
Dank an den Führer zum Ausdruck bringen,und wie ein heißes Gelöbnis klingt Je
wieder der alte Schlachtruf tauſendſtimmig
mpor: Ein Volk ein Reich, einFührer Nur langſam kommt der Führer-
voran, immer wieder muß der Wagen halten,
werden dem Führer Blumenſträuße entgegen
gereicht. Die brauſenden Ovationen ſchwellen
n Orkan, als der Führer den Platz vor dem
athaus, den Adolf-Hitler-Platz, er

reicht. Hier ſtehen die Studentenformationen
der Deutſchen Techniſchen Hochſchule von
Brünn, die Männer vom Freiwilligenſchutz
korps und die alten Kämpfer der Sudeten-
deutſchen Partei.

Der Führer im Rathaus
„Am Eingang des Rathauſes, das in ſeinem

feſtlichen Barogſtil ſo wunderbar in die Freude
re Tages hineinpaßt, wird der Führer vom
reisleiter Folta begrüßt. Jm Hof des Rat

hauſes haben ſich die Hinterbliebenen der im
ſuder für ihr deutſches Volkstum gefallenen
z etendeutſchen Kämpfer verſammelt. Lang
et der Führer durch ihre Reihen und

rück jedem von ihnen die Hand.
im W bewegten Worten heißt der Kreisleiter
h Wappenſaal den Führer in der ſeit Jahr-
underten deutſchen Stadt willkommen „Wir

Verrt zwei Jahrzehnte hindurch unter ſchwerer
n an deutſchen Boden und deutſches

Vi Urgut auf vorgeſchobenem Poſten bewahrt.
et haben immer gewußt, daß Sie,
ken „Jührer, einmal zu unsmmen würden

Der Führer dankt den Verſammelten für
ihre bisherige Treue und begrüßt ſie als die
neuen Bürger des Großdeutſchen Reiches Der
Führer begrüßt nun jeden einzelnen dieſer
Männerx, die in jahrelangem Volkstumskampf

ihre Stadt und ihr Land deutſch erhalten
haben, und wechſelt mit jedem einige Worte.

Danach ſpricht der Bürgermeiſter der Stadt.
Er ſchließt ſeine Begrüßungsrede mit der
Verſicherung der Treue: Mein Führer, wir
waren die Letzten, die Sie ins Reich heimgeholt
haben. Aber wenn Sie einmal die Nation
aufrufen, dann werden wir die Erſten ſein,
die dieſem Rufe folgen

Zum Dank für die Befreiung und als
Zeichen ihrer überſtrömenden Freude über
reicht im Namen der Bürgerſchaft Bürger
meiſter Judex dem Führer das älteſte Exemplar
des „Schöffengericht“, dem neben dem „Sachſen
ſpiegel“ grundlegenden Werk deutſcher Recht
gebüng. Es iſt der koſtbarſte Beſitz der Stadt,
der ſechs Jahrhunderte hindurch treu gehütet
wurde.

Der Führer nimmt den rieſigen Schweins
lederband entgegen, ſchlägt ihn auf und be
trachtet die in herrlichen gotiſchen Lettern ge
druckten Seiten. Dann gibt er ihn zurück. Was
ſechs Jahrhunderte in ihren Mauern bewahrt
wurde, das ſoll auch fernerhin in ihnen
bleiben.

(Fortſetzung auf Seite 2)

ITschechen zur Mitarbeit auf
Wien ſpricht für Deutſchland

Triumphaler Einzug des Führers in die Donauſtadt

Wien, 17. März. Von Brünn kommend, traf der Führer am
Freitag um 17 Uhr in Wien ein. Die Bevölkerung der Stadt Wien be
reitete dem Führer, deſſen Kommen erſt wenige Stunden vorher bekannt-
gegeben worden war, einen begeiſterten triumphalen Empfang.

Kaum hatte der Führer mit ſeiner Be
gleitung, in der ſich auch der Reichsminiſter
des Auswärtigen, von Ribbentrop, der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht. General
oberſt Keitel, Reichsminiſter Dr. Lammers,
Reichsführer Himmler und Reichspreſſechef
Dr. Dietrich befanden, ſowie mit den Männern,
die ihn in Wien erwartet hatten, unter ihnen
Reichskommiſſar Gauleiter Bürckel. Reichsſtatt
halter Dr. Seyß-Jnquart und Bürgermeiſter

Begeiſterung wie
Ueber Wien ſinkt der Abend herab Die

Stadt hat ſich in ein Kleid von Licht gehüllt,
das Rot der Hakenkreuzfahnen leuchtet glühend
im Scheine tauſendfacher Kerzen. Wieder wie
vor einem Jahre wohnt der Führer im Hotel
„Jmperigl“, Wieder wie vor einem Jahre
iſt. der weite Schwarzenberg- Platz vor
dem Hotel ſchwarz von Menſchen die
ſich drängen und zu einer einzigen geſchloſſenen
Maſſe vereinigen, die ununterbrochen ruft und
jubelt und fingt und nach dem Führer verlangt.

Jn Sprechchören rufen die Zehntauſende
ihre Liebe, ihren Dank zum Fenſter des Führers
empor, ein Dank, der nicht nur der eigenen
Befreiung gilt, ſondern heute der Dank
ganz Deutſchlands iſt, der Dank von
über 80 Millionen für eine Friedenstat
des Führers, die ſo ungehener groß

Der Führer begrüßt verwundete Studenten vor der Prager Burg. Im Vorhof der Prager
Burg waren die Studenten der deutschen Hochschulen aus Prag angetreten, um den
Führer zu begrüßen. Als Adolf Hitler die Burg verleß, begrüßte er die verwundeten

Studenten und gab ihnen die Hand Aufnahme Scherl

Dr. Neubacher, den Nordbahnhof verlaſſen, als
ihm ein unendlicher Begeiſterung s-
ſt u rm entgegentoſte, der ſich auf der ganzen
Fahrt durch Wien zum Hotel „Jmperial“
immer mehr ſteigerte. Die Straßen Wiens
prangten im feſtlichen Hakenkreuzſchmuück.
Unüberſehbare dichte Menſchen
reihen drängten ſich hinter der Abſperrkette,
die nur mit Mühe die Fahrbahn für den
Führer freihalten konnte.

vor einem Jahr
„iſt, daß ſie noch gar nicht ganz zu er

faſſen iſt. Am Dienstag traf der tſchechiſche
Staatspräſident in Berlin ein, um den Führer
um den Schutz des Reiches für die Länder
Böhmen und Mähren zu bitten, am Mittwoch
ging die Führerſtandarte über der Prager
Burg hoch, am Donnerstag bereits befindet ſich
der geſamte böhmiſch-mähriſche Raum im
Schutze des Reiches. Unvorſtellbar dieſe
Schnelligkeit welthiſtoriſchen Geſchehens,
atemberaubend das Tempo der Entwicklung,
ungeheuer die Größe des Geſchaffenen.

Kein Jubel groß genug
Die deutſchen Menſchen Wiens, ſie wiſſen

um die Bedeutung dieſer Tage. Heute iſt der
an bei ihnen, und nun kann nichts ſie
alten. Sie wanken und weichen nicht, ſie

ſtehen vor dem Hotel des Führers, und ihre
Herzen ſchlagen ihm glühend entgegen, ihre
Lippen jauchzen, ihre Augen leuchten, fie
rufen rufen, rufen. Jhr Siegheil
brauſt wie das unaufhörliche Rufen heller
Glücksfanfaren in die Nacht zu dem Manne
empor, der der Führer aller Deut
ſchen und des Reiches größter
Staatsmann iſt.

Stunde um Stunde vergeht, und der Jubel-
ſturm reißt nicht ab, die Siegheilrufe verebben
nicht. Nur noch voller wird der Platz, nur
noch tiefer die Ergriffenheit der Menſchen, die
hier für ganz Deutſchland ſtehen, für das ganze
Großdeutſche Reich, um ihren Dank abzuſtatten.

Jmmer wieder muß der Führer ſich
zeigen, jedesmal, wenn er auf den Balkon
ins ſtrahlende Licht der Schein-
werfer tritt, ſteigert ſich der brauſende
Jubel der Maſſen zu Ovationen unvorſtell
baren Ausmaßes. Es iſt ein ſo elementarer
Ausbruch jubelnden Glückes und grenzenloſen
Dankes, daß es jeden ergreift bis ins Jnnerſte.
Es iſt unmöglich zu ſprechen, zu arbeiten, in
den Zimmern des Hotels zu ſein keine

Vor Stapellauf
des Schlachtſchiffes „G“

Wilhelmshaven, 17. März. Am
1. April läuft auf der Kriegsmarinewerft
Wilhelmshaven das Schweſterſchiff des
Schlachtſchiffes „Bismarck“, das Schlachtſchiff
„G“ vom Stapel,
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enſter, keine Mauern können den brauſenden
uruf ver Menge abſchwächen, Er erfüllt jeden

Raum, er dringt zum nächtlichen Himmel, er
läßt die Straßen der Stadt ertönen.

Deutſchland jubelt hier, nicht zu hemmen,
nicht zu weicht gigen. So geht es Stunde um
Stunde. Jetzt iſt ſchon tiefe Dunkelheit,
nach 9 Uhr, und das brauſende Siegheil hat
nicht eine Minute ausgeſetzt Wien
ſpricht für Deutſchland Wien iſt
Deutſchlands Herz und Münd. Hier iſt das
ganze Volk verſammelt, zuſammengeſtrömt zu
einer einzigen unermeßlichen Kundgebung der
Freude, der Liebe und der Treue, vor dem
Manne, der in einem Jahre vollendete
das heilige Reich deutſcher Nation.Für ihn, den Führer, kann kein Jubel groß
genug ſein, und wenn er die ganze Nacht
währte bis in den Morgen, er erreichte nicht
die Größe des Werkes, das er ſchuf.

General Hirovy in Prag
vom Führer empfangen
Prag, 17. März. Jm Gegenſatz zu gewiſſen

Zeitungsmeldungen aus London erfahren wir,
daß ſich General Sirovy in Prag be
findet, wo er ſich am Donnerstag beim Führer
zu einer freundſchaftlich verlaufenen Audienz

Slowaliſche Farben
nicht für Juden

Preßburg, 17. März. Der ſlowakiſche Pro
pagandachef Mach hat in einem Exlaß be
ſtimmt, daß jüdiſche Geſchäfte und Häuſer nicht
die ſlowakiſchen Nationalfahnen hiſſen und
ſlowakiſche Farben tragen dürfen Jn aufdring
lichſter Weiſe hatten ſich die hieſigen Juden,
nachdem ſie den tſchechiſchen Machthabern jahre
lang Hilfsdienſte geleiſtet hatten, in letzter Zeit
an die Slowaken anzubiedern verſucht. Jn
füdiſchen Läden konnte man in den letzten
Tagen häufig das Bild Hlinkas von den ſlowg
e Farben umrahmt zur Schau geſtellt
ehen.

Daladier verkeidigt ſich
Paris, 17. März. (Eig. Meld.) Jn der

großen außenpolitiſchen Kammerausſprache er
griff Miniſterpräſident Daladier das Wort
zur Verteidigung ſeiner Politik.
Nachdem zuvor Leon BVlum behauptet hatte,
das Münchener Abkommen ſei zuſammen
gebrochen, begann Dalgdier ſeine Ausführungen
mit dem Hinweis es ſolle eine äußerſt vraſche

früchtharen Polemiken hüten. Das vorgelegte
Exinächtigangesgeſetz ſei nicht geplant,
um damit die freien Einrichtungen der Repu
blik zu gefährden, ſondern um den totali-
tären Staaten mit gleichen Waffen
entgegentreten zu können.

Früher habe er, ſo fuhr Daladier fort, bei
der Linken kein Verſtändnis gefunden. Aber
dennoch habe er jetzt die ganze Abſicht, ſeine
Politik fortzuſetzen Und noch zu vertiefen. „Jch
ſage ohne Rückſicht auf den Ausgang der Ab-
ſtimmung: Jch trage Abſichten, von denen ich
noch nicht ſprechen kann. Man hat München
kritiſtiert und davon geſprochen, daß unſer
Wort verraten worden ſei. Jch habe im Sepe
tember 1938 mehr als eine Million Mann mobiliſiert. Wenn die
TſchechoSlowakei angegriffen worden wäre, ſo
ſtand unſer Handeln außer Frage Es fanden
eine Reihe von Verhandlungen ſtatt. Wer
hätte dem Krieg den Abmachungen von
München den Vorzug gegeben. Jch be
daure die damalige Zuſtimmung nicht und ich
werde die Arbeit, um die Rettung des
ne fortſetzen Die Regierung unter

deitet der Kammer ein Ermächtigungsgeſetz.
Jch will die Kräfte Frankreichs erhöhen und
in der Lage ſein, militäriſche Maßnahmen mit
äußerſter Schnelligkeit zu treffen.“

Auf einen ſozialdemokratiſchen Zwiſchenruf
erklärte Daladier: „Jch brauche Jhre Lehren
nicht!“ (Beifall auf der Rechten.) „Wenn Sie
mich ſtürzen wollen“, ſo rief Daladier der
Linken zu, „dann tun Sie es, vorausgeſetzt,
daß Sie es können!“

Halifar contra Chamberlain
London, 17. März. (Eig. Meld.) Der

britiſche Botſchafter in Berlin, Sir Neville
Henderſon, hat von ſeiner Regierung die An
weiſung erhalten, zur Berichterſtattung nach
London zu kommen. Jn Londoner Regierungs
kreiſen macht ſich eine große Nervoſität
bemerkbhar, die auf recht ernſte Meinungs-
verſchiedenheiten im konſervativen Lager oder
gar in der Regierung ſchließen läßt. Manet daß aus den Kreiſen der Berufs
diplomaten, vielleicht auch von Außenminiſter
Lord Halifax ſelbſt, die Befriedungspolitik
Chamberlain nicht mehr voll und ganz gebilligt
würde.

An der Tatſache der Zitierung des engliſchen
Botſchafters ſieht man eine Beſtätigung für
diefe Gerüchte, da der Premierminiſter ſich
einer ſolchen Politik widerſetzt haben ſoll. Es
heißt, Lord Halifax ſtrebe die Bildung
einer Nationalregierung an, die die
Führer aller Parteien enthalten ſoll und ſomit
eine breitere Baſis hätte. Auch von einer Mit
wirkung der re Eden und Churchilliſt die Rede, zumal da man von Halifax wiſſen
will, daß er eine Mitwirkung Edens begrüßen
würde. Es ſcheint nach der Stimmung der
Londoner Abendpreſſe wahrſcheinlich, daß zu
mindeſt eine Regierungsumbildunsg
unvermeidlich iſt.

Htellungskrieg in 9chühengräben
Erbitterter Wiclersfancl der Okrainer Die ongarischen Truppen haben die polnische Grenze
noch nicht erreicht 14 Orfschaften in schweren Kämpfen von

Warſchau, 17. März. (Eig. Meld.) Jn
der Karpaätho- Ukraine haben die heſtigen
Kämpfe zwiſchen Ukrainern und ungariſchen
Truppen noch immer kein Ende gefunden. Die
Abteilungen des Sics leiſten nach wie vor er
bitterten Widerſtand und erhalten Ver-
tärkungen aus den Ukrainern der tſchechiſchen Be
atzungsarmee und den aufgerufenen Reſerviſten.

Entgegen bisherigen Meldungen hat ſi
herausgeſtellt, daß es dem Gros der ungariſchen
Kolonnen bis Freitag nachmittag noch in
keinem Fall gelungen iſt, die polniſche Grenze zu erreichen. Die bisherigen
Meldungen von der Fühlungnahmeé zwiſchen
ungariſchen und polniſchen Truppen bei Deskid
gehen auf eine Begegnung zurück, die eine
ungariſche Offizierspatrouille mit
polniſchen Truppen hatte, die auf eigene Fauſt
die polniſchukrainiſche Grenze überſchritten
hatte. Die ungariſche Patrouille hatte ſich auf
Schleichwegen vorgearbeitet, während die
ungariſchen Marſchkolonnen noch in Kämpfe
verwickelt ſind, die teilweiſe den Charakter
von ſtunden langen Schlachten an
genommen haben.

Bei der Ortſchaft Lawadzne lagen ſich die
Gegner in Schützengräben gegenüber und hier
iſt der Vormarſch zum Stellungskrieg
eworden. Die Kämpfe im Hochgebirge haben
azu geführt, daß die Ukrainer den Ungarn

14 Ortſchaften wieder entriſſen haben.
Der Nachfolger des nern Befehls

habers Swadeck hat an die Ukrainer eine
Rede gehalten, in der er ſagte, die Ukrainiſchen
Männer würden genau ſo tapfer zu kämpfen
und zu ſterben wiſſen, wie die Nationalſpanier.
Die Berge der Karpatho-Ukraine ſeien der
ukrainiſche Alcazar. Anbeſtätigte Meldungen
gus polniſcher Quelle berichten, daß an der
Grenze zwiſchen Slowakei und Karpatho
Ukraine eine Abteilung der Hlinka
Garde den Akrainern zu Hilfe ge
kommen ſei, die ſich an den Kämpfen gegen
die Ungarn beteilige.

Budapeſt glaubte ſich ſchon am Ziel

Budapeſt, 17. März. Das die Budapeſter
Morgenpreſſe völlig beherrſchende Ereignis iſt
das Vorrücken der ungariſchen Truppen gegen

D. Hoch zerstreut Vorurfeiſe:

hö. Prag, 17. März. Ueber der alten
Reichsſtadt Prag lag auch am Freitag eine
feſtliche Stimmung. Die Bevölkerung beginnt
ſich jetzt immer mehr der Bedeutung der Rück
kehr in das Reich bewußt zu werden. Die
Zeitungen geben übereinſtimmend ihrer Be
friedigung über die Regelung Ausdruck.
Gleichzeitig betonen ſie, daß das Volk alle
ſeine Kraft in den Dienſt des Großdeutſchen
Reiches ſtellen und auch ſeinerſeits einen Bei
trag zur Erhaltung des Friedens in Mittel
europa leiſten werde. Alle Qlätter veröffent

lichen ſehr freundlich gehaltene Berichte und
Artikel über das Verhalten der deutſchen

Truppen, die nach wie vor im Mittelpunkt
Aktion eintrelen und man muſſe ſih vor un e alemernen Jutrreſee er

Jn einem Bericht der Didove
über die Stimmung der ſchechiſchen Bevölke

rung in Prag wird ſo insbeſondere hervor
gehoben, daß ſich beſonders die Arbeiter

ſchaft vorbildlich verhalte. Ueberall ſei
ſie in Ruhe zur Arbeit gegangen Wenn
irgendwo ünverantwortliche Elemente provo

zieren wollten ſo habe ſie die Arbeiterſchaft
energiſch zur Ruhe gemahnt.

Hechos Rede
Die große Rede des Stagtspräſidenten

Dr. Hacha, die über alle Sender verbreitet wurde, iſt von der überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung mit Verſtändnis
aufgenommen worden. Dr. Hacha hat in
dieſer Rede viele Bedenken und Vorurteile
zerſtreut, die noch in weiten Schichten der Be
völkerung gegen die Eingliederung herrſchten.
Der Stgatspräſident betonte, daß er in ſeiner
Unterredung in Berlin das Schickſal des
Volkes verkrauensvoll in die Hand des Führers
gelegt habe, dert das Verſprechen gegeben hahe,

h i völtiſ ptwicklüng tateib e SDurch unſere Verbindung mit Deutſchland

ſo führte der Präſident noch gus, iſt die ehe
malige Reichseinheit erneuert worden. Die
Aufgabe des Volkes beſtehe jetzt in erſter
Linie darin, ſchöpferiſſch an der Neu
geſtaltung des Landes mitzugr
be iten. Er habe ſich aus dieſem Grunde

Der Jubel
um den Führer in Brünn

(Fortſetzung von Seite 1)

Der Führer tritt nun auf den Valkon des
Rathauſes hinaus. Jn dieſem Augenblick wird
der Jubelſturm zum Orkan, die Hände fliegen
empor, und wieder wechſeln minutenlang die
brauſenden „SiegHeil-Rufe“ ab mit dem
Freiheitsruf der Volksdeutſchen: „Ein Volk

Ein Reich Ein Führer!“ Jmmer wieder
dankt der Führer den Tauſenden; immer
wieder hebt er die Hand und blickt zu den
Menſchen hinunter, für die dieſe Stunde die
Erfüllung ihrer Sehnſucht iſt.

Bevor der Führer das Rathaus verläßt,
trägt er ſich in das Goldene Buch der Stadt ein.
Dann fährt er langſam durch die Straßen der
Stadt zum Bahnhof zurück. Abermals um-
brauſen ihn die Heilrufe, ſchlägt ihm die Be
geiſterung der Bevölkerung entgegen. Alle,
die hier in den Straßen ſtehen, ſie wiſſen, daß
dieſer Tag der größte in der Ge
ſchichte der Stadt iſt, ein Tag, der zu
gleich den ſchönſten Lohn für die unwandelbare
Treue und für den heldenhaften Kampf um die
Verwirklichung der großdeutſchen Jdee be
deutet, und den Beginn einer glücklichen und
großen Zeit unter dem Zeichen des Haken
kreuzes bildet.

Kuxz nach 14 Uhr verläßt der Führer, noch
einmal umbrauſt von dem Sieg-Heil der
Tauſende, die den Bahnhof umlagern, die
glückliche Stadt.
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Zeichnung: MN8

Das Großdeutsche Reich mit dem Protektorat Böhmen und Mähren ſpunktierth)

den UVkrainern zurück erobert

die polniſche Grenze der KarpathoUkraine,
Einzelheiten des Marſches ſowie die angebliche
Begrüßung zwiſchen den ungariſchen Truppen
und den polniſchen Grenzwächtern werden ge
naueſtens geſchildert und die beiderſeitige Freude
darüber hervorgehoben. Jn ihren Kommen-
taren unterſtreicht die Mehrzahl der Blätter,
daß Angarn die Erfüllung ſeines Traumes in
hohem Maße der tatkräftigen Unterſtützung
der Führer der beiden befreundeten Großmächte
Deutſchland und Jtalien, zu verdanken habe.

w t

Am n abend fand vor der deut
ſchen Geſandtſchaft, in Budapeſt eine Zund-
gebung ſtatt, bei der die un reen
bände und Jugendorganiſationen dem
z ührer ihren Dank für die Wieder
erſtellung der alten KarpathvGrenze zum Ausdruck brachten. Schon den

ganzen Tag über waren Abordnungen üngafri
ſcher Verbände in der Geſandtſchaft erſchienen.
Während der Kundgebungen richtete auch ein
KarpathoAkrainer Worte des Dankes in en
deutſchen Geſandten, und durch ihn an Den
Führer und das deutſche Volk.

„Anfere Auſgabe: schöpferiſch mitarbeiten

Wochsencle Befriecliqungq in Prag Vor der Grönclung einer notſonden Bewegung
Von unserem nach Pragentsandfen Sonderberichterstatten

entſchloſſen ſchleunigſt die entſcheidenden
Schritte zu tun, die zu einer vollkommenen

Einigung aller Schichten der Be
völkerung führen. Denn von dieſerEinigung würden die Wohlfahrt, und das Glück
des Volkes abhängen. Parteien und Gruppen
würden in Zukunft nicht mehr geduldet. werden.

Innenpolitik cuöf. neuer Stundſage
Jn politiſchen Kreiſen glaubt man aus er

Rede den Schlüß ziehen zu können, daß man
ſchon in den allernächſten Tagen mit der

Gründung einer nationalen Be
wegung rechten könne. Der Name des
Generals Gajd a wird in dieſem Zuſammen

e
r Tat in derAuftrieb genommen. Die Tatſache, daß er vom

Staatspräſidenten Dr. Hacha zu einer längeren
Audienz empfangen worden iſt, bildet natur
gemäß zu vielen Gerüchten und Vermutungen
Anlaß Man glaubt allgemein, annehmen zu
können, daß Gafda augenblicklich die größten
Chancen hat. die Führung einer nationalen
Bewegung zu übernehmen, die das inner
politiſche Leben auf eine vollſtändig neue
Gründlage ſtellt S

Auf der Prager Burg fanden am Freitag
weiterhin Verhandlungen zwiſchen Dr. Hacht
und dem engeren Präſidium derTiſchech iſſchen Nativnalen Ein heits-
partei ſtatt, in denen beſchloſſen würde das
tſchechiſche Volk in einer einzigen Partei zu
ſammenzuſchließen. An der Spitze der
Partei wird Dr. Hacha ſtehen.

Auf Grund der Loslöſung der Slowakei und
der Karpatho- Ukraine iſt das Schickſal des
Prager Parlaments beſiegelt. Es dürfte noch
im Laufe dieſes Monats aufgelöſt werden.

Der erste deufsche Vorbeſmarsch
General Geyr von Schweppenburg nahm

Freitagmittag auf dem Wenzelsplätz als
erſten Vorbeimarſch deutſcher
Truppen in Prag den der deutſchen
Panzerwagen ab. Eine halbe Stünde lang
rollten die deutſchen Panzer aller Klaſſen in
ſchneller Fahrt und ſchnurgerade ausgerichtet
den Wenzelsplatz hinunter. Begünſtigt durch
das herrliche Wetter, ſäumte eine zahlreiche
Menſchenmenge beide Seiten des Platzes, Jn
den Häuſern waren alle Fenſter und Balkone
dicht beſetzt. Das Publikum, das zum über
wiegenden Teil aus Tſchechen beſtand, war
durch das wuchtige Schauſpiel ſt ar k. bein
drüſckt. Nach dem Vorbeimarſch konnte man
beobachten, wie ſich Tſchechen an in der Menge
verſtreute Soldaten wandten und ſich bei ihnen
nach Einzelheiten erkundigten,

Paläſting- Konferenz geſcheikerl

Juda betrikk den Kriegspfad
London, 17. März. Die Paläſtina

Konferenz hat am Donnerstagnachmittag
nach ſechs Wochen fruchtloſer Verhandlungen
ihr Ende gefunden. Sowohl die Araber wie die
Juden haben die britiſchen Vorſchläge
die eine „Uebergangszeit“ bis zu zehn Jahren
Dauer vorſehen, abgelehnt. h

Die PaläſtingJuden haben daraufhin be
ſchloſſen. am Montagfrüh einen 24ſtündigen
Generalſt re ik zum Proteſt gegen das bis
on Ergebnis der Londoner Konferenz zu
eröffnen. Es ſoll völlige Verkehrs und Ge
ſchäftsſtille herrſchen. Jm übrigen hat der Gene
ralrat der Juden in Paläſtina die jüdiſche Be
völkerung aufgefordert, ſich für den Beginn
eines politiſchen Kampfes innerhalb der
nächſten Tage bereitzuhalten
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Italiens Preſſe an die ewig Geſtrigen
lonclon und Poris ohne Verstänclnis för geschichtſiche Nofwencligheifen

Halle, 17. März. Der Erlaß des Führers
von der Prager Burg, der Böhmen und
Mähren zum Protektorat erklärt, findet ebenſo
wie der Telegrammwechſel mit Dr. Tiſo, durch
den die Slowakei unter den Schutz des Reiches
geſtellt wird, in der geſamten Auslandspreſſe
allerſtärkſte Beachtung. Von beſonderem Inter
eſſe dürfte dabei für die uns nicht günſtig ge
ſinnte demokratiſche Welt die einmütige
Stellungnahme der italieniſchen Zeitungen
ſein, die mit aller wünſchenswerten Deutlichkeit
von einer weiteren Feſtigung der Achſe Berlin
Rom ſprechen,

So wendet ſich das angeſehene Bologneſer
Blatt „Reſto del Carlino“ unter der Ueber
ſchrift „Jtalien und Deutſchland
laut zu verkündende Wahrheiten
gegen die aus dem Auslande kommenden Ver
dächtigungen, Deutſchland könnte durch allzu
ſtarke Zunahme eine Gefahr für Jtalien wer
den. Gegenüber ſolchen Zweifeln über die
Zukunft der deutſch italieniſchen Beziehungen
ſei zu beachten, daß die Achſe auf der gegen
ſeitigen unbeſchränkten Hochächtung und der
abſoluten Loyalität der beiden Länder aufge
baut ſei. „Wenn wir einen Freund haben,
marſchieren wir mit ihm Seite an Seite bis
zum Schluß. Andererſeits habe auch Deutſch
land bisher niemals auch nur den leiſeſten
Anlaß zu einem Verdacht gegeben. Das Blatt
weiſt in dieſem Zuſammenhang auf die Bünd
niserklärung des Führers hin.

Auch das römiſche Mittagsblatt Tevere“
betont, daß dieſer deutſche Sieg auch
ein italieniſcher Sieg ſei, wie das auch
umgekehrt zutreffe. Bereits in München ſei
feſtgeſtellt worden, daß die Leitung der
eüro päiſchen Politik in die Hände
Muſſolinis und Hitlers gemeinſam
ühergegangen ſei, daß ferner Verſailles erledigt
ſei daß die großen Demokratien ihre Freunde
verrieten, daß die franzöſiſch-engliſche Hege
mönie im Niedergang ſei und daß die Neu
geſtaltung Europas begonnen habe.

Varſchau: Deutſchland
und Mittelenropa dasſelbe

Die andauernden Kämpfe in der Karpatho
Ukraine haben den polniſchen Jubel über die
Erlangung der gemeinſamen Grenze etwas ge
dämpfk. Polen bewertet die neue Lage als
einen Sieg über die ukrainiſche Bewegung, die
jetzt ihren Rückhalt verloren habe. Jm übrigen
weiſt die polniſche Preſſe darauf hin, daß die
Slowakei ein ſehr entwicklungsfähiges Land ſei,
das viel Reichtümer berge Und eine ausbäu
fähige Landwirtſchaft habe. Die Warſchauer
Preſſe meint, das Deutſche Reich un d
Mitteleuropa ſeien heute ein und
dasſelbe.

London moraliſch entrüſtel
Die Londoner Preſſe ſteht auch am

Freitagmorgen wöllig im Banne der welt
geſchichklichen Neuordnung im Herzen Mittel
eurdöpas. Die Blätter beſchäftigen ſich ſämtlich
ſehr eingehend mit der durch die Schaffung
des Reichsprotektorats in Böhmen und Mähren
entſtandenen Lage, wobei allerdings poſi
tive Geſichtspunkte und ſachliche Argu
mente kaum zu verzeichnen ſind. Faſtallgemein ſpricht aus den Kommentaren die
zmoraliſche Entrüſtung darüber, daß
der Einfluß und die „guten Ratſchläge“ der
weſtlichen Demokratien nun für immer in
einem Gebiete ausgeſchaltet ſind, das auf Grund
ſeiner geographiſchen Lage und tauſendjährigen

r e Verbundenheit nur in engſtem
Zuſammenleben mit dem deutſchen Volk und
Reich blühen und gedeihen kann. Daneben
halten es die Blätter für notwendig, alle mög
lichen anderen Länder vor den angeblichen
deutſchen Abſichten zu warnen und in dieſem
Zuſammenhang die ſinnloſeſten und abenteuer
lichſten Kombingationen zu erörtern.

Paris weiterhin verſtändnislos
Faſt ausnahmslos ergehen ſich auch die
griſer Blätter in oberflächlichen Be

merkungen, doch gewinnt man den Eindruck,
aß die Zeitungen ſich bereits mit dem Gang

der Ereigniſſe abgefunden haben. Die Blätter
hezeugen hierbei allerdings immer noch eine
waiye Verſtändnis loſigkeit für dieBeweggründe, die zwangsläufig zu den be
kannten Ereigniſſen geführt haben. Das Wirt
ſchaftsblatt „Journée Jnduſtrielle“

wirft die Frage auf, ob die Organe der franzö
ſiſchen Politik angeſichts der anderweitig ge
übten Politik genügend geſchmeidig und ſchnell
arbeiten. Der Außenpolitiker des „Petit
Journal fragt, wann ſich die Engländer
endlich entſchließen würden, die allgemeine
Wehrpflicht einzuführen. Kerillis ſtößt in der
„Epoque“ ein hyſteriſches Geſchrei aus bei
dem Gedanken, daß das tſchechiſche Kriegs
material in deutſche Hände gekommen iſt.

Rew Vork: Kein Grund
zur Einmiſchung

Jrn USA. findet man in der Preſſe teilweiſe
eine ſehr beherrſchte Sprache. 3. B. übernimmt

der Waſhington Times Herald“ den
Leitartikel der mit über 228 Millionen Tages
auflage Saht New Yorker Zeitung „Ne w
York aily News“, in dem es u. g.
heißt: „Unter den Kommuniſten und ihren
Weggenoſſen in Amerika herrſcht zwar großes
Geſchrei über das Schickſal der Tſchecho
Slowakei. aber es beſteht kein Grund, weshalb
ſich die Amerikaner darüber aufregen ſollten.
Die TſchechoSlowakei ſei ein künſtliches
Gebilde geweſen, das aus egoiſtiſchen
Motiven geſchaffen wurde, um Deutſchland
fortdauernd bedrängen zu können. Wenn der
Führer jetzt dieſe künſtlichen Grenzen abbreche,
ſo ſtelle er damit eine viel logiſchere Einteilung
Mitteleuropas her. Für Amerika ſei das nur
ein intereſſantes Schauſpiel, aber kein An
laß, ſich einzumiſchen.

R5V. für die Tſchechen ein Wunder
Guſaschkanonen verpfſegen Tausencle von Notſeicencen in Böhmen

öncl Mähren Lebensmiffelverteiſung in alen Gebfefen

Olmütz, 17. März. Ueberall im böhmiſch
mähriſchen Land, deſſen Geſamtgebiet die
deutſche Wehrmacht nunmehr feſt in ihrer
Hand hält, zogen mit den Truppen die Hilfs
kolonnen der NSV. Auf allen Landſtraßen
tauchen ihre großen Laſtwagen auf, die auf
großen Plakaten die Aufſchrift „National
ſozialiſtiſche Volkswohlfahrt“ tragen, Laſt
wagen, auf denen faſt alle Lebensmittel zu
haben ſind.

Die Tſchechen ſtehen vor dieſen Werken der
tätigen Hilfsbereitſchaft wie vor einem
Wunder, und ſſie wiſſen offenbar nicht, was

mehr beſtaunen ſollen, die Schnelligkeit, mit
er dieſe Hilfe einſett oder die Selbſt

verſtändlichkeit, mit der ſie allen, natürlich
auch den hilfsbedürftigen Tſchechen, dargeboten
wird. Dankbar nehmen ſie, die zum Teil ſchon
lange arbeitslos ſind, und die nie eine ſolche
großzügige Hilfsbereitſchaft kennengelernt
haben, die Hilfe der Deutſchen an. Allein in

Tiefſter Winker

Nord und Oſtmähren ſind für die Bewältigung
dieſer Arbeit 100 NS. Schweſtern und 20 Amts
leiter eingeſetzt worden. Jn allen Städten ent
ſtanden im Handumdrehen Ausgabeſtellen, wo
alles zu finden iſt, was zum notwendigſten
Lebensgebrauch gehört. Jn Oelmütz und in
Mähriſch Oſtrau allein wurden an einem
einzigen Tage 1250 Kilogr. Fleiſchkonſerven,
3000 Kilogr. Roggenmehl, 1600 Kilogr. Zucker,
3000 Kilogr. Reis, 750 Kilogr. Nudeln,
Tauſende von Broten und zahlreiche andere
Lebensmittel zur Verteilung gebracht.

Der tatkräftige Einſatz der NSV. kommt
vielleicht am beſten darin zum Ausdruck, daß
faſt überall in wenigen Stunden nach dem
Einmarſch der Truppen die Eſſensausgabe er
folgte. Aus Gulaſchkanonen, die um 5 Uhr
früh in Troppau aus den Güterzügen aus
geladen wurden, wurde ſchon um 12 Uhr
mittags in Olmütz, alſo etwa 70 Kilometer
entfernt, das Eſſen ausgegeben. Jn ganz
Böhmen und Mähren ſteht bereits heute die
Organiſation der Nationalſozialiſtiſchen Volks
wohlfahrt in vollſter Arbeit.

in den Bergen
24 Grocl Käſte auf der Zugspifee m Riesengebirge Windstfärke

Halle, 17. März. Jn der Nacht zum
Freitag wurden in ganz Südbayern erhebliche
Kältegrade verzeichnet Garmiſch-Partenkirchen
meldete 13, Füſſen 14 und Oberſtdorf 15 Grad.
Jn Berchtesgaden wurden 10 und in München
8 Grad abgeleſen. Auf der Zugſpitze herrſchte
ſogar 24 Grad Kälte.

Jm Berchtesgadener Land dauern die
Schneefälle ſeit Tagen nahezu un unter
brochen an. Auf der Alpenſtraße liegt der
Schnee bereits über einen Meter hoch. Bei
Jnzell und Ruhpolding ſind die Schneemauern
zu beiden Seiten der Straßen ſo hoch, daß die
vorüberfahrenden Kraftwagen überhaupt nicht
mehr zu ſehen ſind. Bei Mauthäusl ſteigt das
Hoch wild bis ins Tal herab, weil es auf

den Höhen kein Futter mehr findet. Das
Schneefernerhaus am Zugſpitzplatt meldet eine
Schneedecke von insgeſamt fünf Metern.

Jm Jſer- und Rieſengebirge ſchneit
es ſchon mehrere Tage faſt ununterbrochen.
Seit Donnerstag früh liegt auch im Tal eine
hohe Schneedecke, die zu zahlreichen Verkehrs
ſtörungen führte. Jm Gebirge liegt der Schnee
durchſchnittlich zwei Meder hoch und
manche Bauden ſind völlig eingeſchneit. Jm
Hochgebirge wütete gleichzeitig ein ſtarker
Sturm, der zeitweiſe Windſtärke 11 er
reichte. Auf der Schneekoppe ſind Schneever
wehungen von fünf bis ſechs Meter Höhe zu
beobachten; die auch im Winter bewohnte
Baude iſt vollſtändig zugeweht.

Aufruf des Wehrkreiskomman-
deurszum, Tagder Wehrmacht“

Dresden, 17. März. Der Komman
dierende General des IV. Armeekorps und Be
fehlshaber im Wehrkreis IV, General der
Infanterie v. Schwedler, erläßt folgenden
Aufruf:

„Die Wehrmacht als ein Teil der Groß-
deutſchen Volksgemeinſchaft ſtellt ſich erneut in
den Dienſt des Winterhilfswerkes, Sie reiht
ſich damit ein in die helfende Kameradſchaft
des geſamten Volkes.

Die ſtarke, volksbewußte Gemeinſchafts
verpflichtung der Wehrmacht fördert die Be
reitwilligkeit zu kameradſchaftlicher Haltung
und Tat. Sie kennt keine Partei und Klaſſen
unterſchiede und erzieht zur ſozialen Gemein-
ſamkeit. Was im Winterhilfswerk des deutſchen
Volkes ſeit Beginn geleiſtet wurde, iſt in

zwiſchen zur größten ſoziglen Wohlfahrtsarbeit
aller Völker und Zeiten emporgewachſen.

Daran hat auch die Wehrmacht ihren Anteil.
Sie reiht ſich auch in dieſem Winter in ſtolzem
Opferwillen und freiwilliger Einſatzbereitſchaft
für Volk und Vaterland in die Front der
Kameradſchaft ein. Damit bekundet die Wehr-
macht erneut ihre unaufhörliche Verbundenheit
mit dem Volksganzen. Die Großdeutſche
Wehrmacht richtet am 19. März 1939, dem
Tag der Wehrmacht“, einen erneuten
Appell an die Opferbereitſchaft aller Volks
genoſſen.

Auch die Truppen des Wehrkreiſes IV ſtehen
nicht zurück in der Betätigung eines einſatz
bereiten Kamerodſchaftswillens. Jn allen
Standorten des Wehrkreiſes. nicht zuletzt in
denen des jüngſten Gaues Sudetenland, werden
ſie als Teil der großdeutſchen Gemeinſchaft
beweiſen. daß ſie dem Rufe des Führers folgen:
„Jeder für alle! Alle für Deutſchland!Großdeutſchland eine Schickſalsgemeinſchaft!“

Generalmajor g. D. Reinhard
begeht ſeinen 70. Geburtstag

Am 18. März
begeht der Führer
des NS. Deutſchen
Reichskriegerbundes

Gruppenführer
Generalmajor a. D.
Wilhelm Reinhard
feinen 70. Geburts
tag. Der während
der Revolutionstage
im Marloh Prozeß
vielgenannte Oberſt
Reinhard iſt aus dem
Infanterie Regt. 99
in Zabern hervorge
gangen. Als Major
kam er im Jahre 1911

zum Stabe des 5. Garde Regiments z. F. nach
Spandau. Ein Bataillon dieſes Regiments
führte er in den Krieg. Ueber 1200mal führte
Reinhard im Feuer, fünfmal wurde er ver
wundet. Der Orden Pour le mérite mit Eichen
laub iſt die Auszeichnung für ſeine hervor
rägenden Kriegstaten.

Jn den Jahren 1918/19 ſäuberte Oberſt
Reinhard mit ſeinem berühmt gewordenen
Freikorps Regiment Reinhard
Berlin von den Spartakiſten. Am 6. 6. 1919
wurde er als Jnfanterieführer 15 in die Reichs
wehr übernommen. Der Ekel aber vor der
Revoulution und der damaligen Regierung
ließ ihn ſeinen Rücktritt einreichen. Man hatte
ihm im MarlohProzeß vorgeworfen, er hätte
die Erſchießung der Matroſen während der
Revolutionstage verhindern können. Als ihm
vor ſeinem Abſchied der Generalsrang ange
boten wurde, verzichtete er: „Es würde mir
im übrigen eine Ehre ſein, von einer ſo han
delnden Regierung verabſchiedet zu werden.“

Heute ſteht Wilhelm Reinhard, der vom
Führer am Tage ſeines 50jährigen Militär
jubiläums durch die Verleihung des Charakters
als Generalmajor'a. D. und das Ehren
zeichen der Partei geehrt wurde, an der
Spitze des NS. Deutſchen Reichskriegerbundes,
der alle ehemaligen Soldaten des alten wie des
neuen Heeres kameradſchaftlich zufammenſchließt.

Die Sitzung des memel ländiſchen
Landtages iſt auf Sonnabend, den 25. März
10 Uhr, angeſetzt worden.

Ernſteſte Befürchtungen hegt man in Algier
um das Schickſal der 33köpfigen Beſatzung des
franzöſiſchen Frachtdampfers „St. Proſper“
(3000 Tonnen). der am 6. März Algier verließ
und auf der Fahrt nach Marſeille in einen
Sturm geriet und ſank. Seither hat man von
der Beſatzung nichts mehr gehört.

Widerſtand leiſten!
Appetitloſigkeit, Blutarmut, Schwäche und

Müdigkeit lähmen die Widerſtandskraft und
machen empfänglich für Krankheiten.

Schaffen Sie ſich Spannkraft und friſches
Ausſehen durch das blutbildende Kräftigungs-
mittel Bioferrin.

Bioferrin leiſtet beſonders Kindern vorzüg-
liche Dienſte
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Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m b. H. Halle (S.
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages und Nachtanſchluß: 276 31.
Nachtruf der Schriftleitung: 354 14. Rotationsdruck:
Walter Kerſten Halle (S. Geiſtſtr. 47; Ausgaben Zeitz
u. Naumburg: „MNg“-Druckeret Zeitz. Donaliesſtr. 1V13.

hF

end und gehaltuot
Qquark-ßrem mit früchten

V2 Milch 75 8 (3 gehäufte Eſfl) Jucker,
1Päckch. Dr. Oether Puddingpulo. Oanille-Geſchmach,

6 Eſil Waſſer zum Knrühren, 1 El

Man bringt die Milch mit dem Juchee zum Kochen, nimmt ſie von der Kochſtelle, gibt das
mit Eigelb und Waſſer verquirlte Puddingpulver unter Rühren hinein und läßt noch einige
Male aufkochen. Das zu ſteifem Schnee geſchlagene Eirweiß rührt man nach dem Kochen
unter den noch heißen Pudding. Der Quack (Topfen) wird durch ein feines Sieb geſtrichen,
mit der Milch glatt gerührt und mit dem Backöl gewürzt dann gibt man den Pudding
eſſlöffeliweiſe darunter. Die früchte legt man in eine Glasſchale oder in kleine Gläſer, fällt
den ßrem darüber und läßt ihn erhalten
Da Quack leicht ſäuert, muß die Speiſe friſch gegeſſen werden. Bitte ausſchnelden!

250 g Quark (Topfen), 2-3 Eßl Milch,
einige Tropfen Dr. Oetker Backöl Jitrone,
500 e rohes oder eingemachtes Obſt
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Schauburg
Heute Sonnabend
und morgen Sonntag

abends 11 Uhr
die letzten 2 großen
Spat- Minne
Ein Film des Lachens

und der Liebe

heißes
BlutPin bezaubernder Film. aus
dem ſchönen Ungarnland mit

Marika Rökk
Ein Mädel mit Herz u. Paprika-

als Joszi, eine Seele von
Mensech mit viel Humor.

Ursula Grablev
Donnerwetter! Dieses vwirb-
ſige. Kecke, graziöse, von dem
Motor ihres stürmischen Her-
zens ſtets auf „hohe Touren“
ein Frauenzimmerchen

at ein Temperament, das die
stärksten Männer schüchtern

machen Kkönntel

Ein Oſpazier mit Schneid und
itterlichkeit

Heinr. Berg, Gertrud wolle
Erie Ocde, Aalos Ferkas

Juwendlieke nicht zugetassen!

Riesen- Erfolg
Ein Film von ungeheurer

Spannungswucht!Aufruhr
in Damaskus
Ein ergreifendes Frauen-
schicksat im Aufruhr des

Orients, mit
Brigitte Horney
40achim Gottschalk Hans 9
Nieisen E. von Klipstein9 P. Westermeler e
Wir erleben einen gran-
diosen Film mit einem
heroischen Thema und mit
einer Liebe, die stark genug
ist, das Schwerste zu über-

e winden. SJugendliche zugelassen!
W. 4 6. 820. 8. 2. 4. 6, 8.20.

Gr. Ulrichstr. 51
Der neue

unverglieichlich schöneBenet Berg -Füm

Sehnslcht
nach Afrmha

Ein Film, wie ihn Menschen-
augen noch niemals sahen.

Wir können uns nicht J
sattsehen an all dem

Wuncderbaren,
S unendliche Geduld und

abrung im Vmgang mit den
tropischen Menschen u. Tieren

J Vor die Filmkamera brachte
Jugendliche zugelassen!
W. 4. 8.20. 8. 2. 6 8.20.

Schauburs
Se lachen Tränen

aber

cent tageBis Montag
llehesbrleſe aus Uem Engauin

Der schönste, mitreißende und
lustigste Film mit L. Trenkner,
Carla Rust, P. Heidemann u. a. m.

Hierzu Kulturfilm und Toblswoche.
Sonntag 2 und 4 Uhr für Jugendllche.

Volles Programm
Stimmung und Humos

wellAb heute bis Dienstag
Der große, spannende Krimlnalſtlm

der Terra

Im Name
des Volkes
Bluiige Verbrechen, eine Kette ent
setslicher Erelgnisse aber dann
pacht die Krim inalpolizel zu, und in
einem Kampf um Leben und Tod

entscheſdet sich das Schicksal

lugendliche über 14 Iahre
zugelassen l

Ein glänzender Erfolg!
Jenny Jugo

Karl Ludwig Diehl
Hannes Stelser

Leo Peuchert H. Salfner
in dem Röstlichen Lustspiel der

Märk. Film-Ges.

El

hotnungsloser

Fall
Regie: Erich Engel

Sonntag vormittag 11 Ube

Große Sonderworstelung

Gymphonie

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 22.45 Uhr

Der Maulkorb
Ein heiteres Spiel von
Heinrich Spoerl
Sonntag, 15 bis gegen 18.16 Uhr
Feſtvorſtellung anläßlich der 6. Gau

tagung des NS. Lehrerbundes
Gau Halle Merſeburg.
Verwandler der Welt
Drama von Curt Freiwald
19,30 bis gegen 22.80 Uhr
Monika
Operette von Nieo Doſtal

Heute Sonnabend
Großer Tanz Abend

Leipzig, mit 12 Solisten

Sonntag 4 und 8 Uhr
Das große Familien

larletß
bei kleinen Preisen

Mit rauschendem. Beifall
quitfiert das Publikum die
großen Leistungen

unserer Künstler

Sonntag, 20 bis gegen 22.16 Uhr

Ehe in Doſen
Luſtſpiel von Leo Lenz
und Ralph Arthur Roberts
Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder

So für Betriebsfeiern
u. Festlickkeiten im April

und Mai noch frei l
eine halbe Stunde vor Beginn der
Vorſtellung

J Thalg Theater

des Kordens
Eine Dichtung in Bild und Ton Uber

Norwegens Landschaft
Die Jugend hat Zutrittl

ſolturfilm Wochonschau

Werktags 5.45 6.00 8.30 Uhr
So. 2.25 5.45 6.00 6.30 Uhr

lugendliche nicht sugelassen. Tanz Rabarett
Imkantee alladendnen

en Da erind en er wsleute und Sonniag ab 8 Uhr7 kein Tanz len Forizasi die große wSonntag 4 Uhr Tanzveranstaltung!

wenn Konzerta e 692 s Uhr 2c Geofellſchaftstansz Deiatseltes b W. W. Stuben
99 G al 1 p j el Beſitzer: Königstraße 27Hugo Schunke, Ammendorf Beeſenpit gen. 27 watn Gildenhbaus hart ſeine Seſellſchaftszimmer und und

Saal als Ausflugslokal beſtens
empfohlen. Oeffentl. Ruf 443 Du„Splöl der Freude Sauhkt Mibolavo

ded. Sonnabend u. Sonntageine Kabarett- Revue
in 10 Bildern

Eintritt freil Garderobe 350 Pf.

Sonntag u. Mittwoch
4 u. s Uhr Vorstellung

Der b ee t Mittagstisen
Dazu relehhaltige

Kontag Ende 4 Uhr
Sonnabend und Sonntag

veoh heute Kietleben

Sonntag: Kaſfeekonzert Tanz

Gr. Tanzabend
im Blütenzauber

Sonntag nachmittag
Kaffeekonzert

rü gerSonnabend
Tanne ab en d

e BeAbend r n form, ruhig in der Linien-

7 Gebr. Junghint

De JW T

Kommst

haben eine vorbildl. Zwech-

führung sind dabei aber nicht
gans schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu
295.-350,- 425, 51S, usw.
Bedarfsdechungsscheine wer
den in Zahlung genommen g

g un

Kegelbahn
ſchön. Vereinszimmeret

Heinzkühmann
jn zeinem neuesten Groblustsple

Künßtlorklanſem Se len
in unh mich

Feuerwerk mit einem
Knatternden Sprühregen toller

Einfälle!
Agnes Straub, VI Donm
Viktor Sanson, Ja e. Tiecdtke
Jugendliche nicht zugelassen!
W. 4,. 6. 8.20. S. 2. 4, 6. 8.20.

Goabran u
ffillgel,
Planos
gut erhalten, in gro

ßer Auswahl bei

Pianohaus
Or. Ulrichstr. B 34

Genge
Medrickgr 52

Bls So nntag 6 und S Uhr

Es geht
um mein Leben
Carl Ludw. Diehl, Kitty Jantzen

Ein Sonsaitionsfilm

Das schönste Geschenk
zur Konfirmakton ein

Sparkasse des Saalkreises
Halle (Sa al e)

Zwelgstellen: Ammendorf, Beesenlaublingen,
Diemitz, Dölau, Gröbers, Könnern, Löbejün
Niemberg Nietleben, BReideburg, Wettln.

re m
a

Mantel Se
Vor aſen Dingen fröh-

Gchreib
maßſchinen
leihweiſe, alle

Syſteme
ſuedr mart

r. Ulrichſtr. 53

Sonnabend, den 18. März 1939
Leipzig

Wellenlänge 388
6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnäaſtik
6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen: 6.50: Nach

richten, Wetter für den Bauern, Schneeberichte.
7.00: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Wohl bekomm's! 9.30:
Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00. Gericht
über King Stephen. 10.30: Wetter, Programm
Glückwünſche. 10.45: Sendepauſe. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40:. Erzeugung und
Verbrauch. 11.55: HZeit, Wetter. 12.00:ſahrsmäßiq- leicht vnd ange-

nehm. Ober die form ent-
ſcheidet ja doch die Anpro-
e. Alle Preislogen sind do.

Mittagskonzert. Dazwiſchen: 13.00. Zeit, Nach
richten, Wetter 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.20- Wie
macht meine kleine Geige? 15.50- Zeit Wetter,

der ialie-Ss. eipeiger Strafe 38- 38ein Nome, der für gute Herrenkleidong börgtl

a 7 iflon gemusterto Cheviofs
36. 48. 59. 66.

Spoet-läutel
Rundgurt u. Koller, lebhafte Muste-

rung 59 59. 74 89

Gabaedine-Slipon
der leichte fFröhſahrsmanteh

35.50 43. 56. 69

quatite do Weolfmarko

Mäntel för alle Zwecke In Chevlof
und Gabardffne von 56.- bis II8.-

r

Wirtſchaft. 16.00: Mutſtk am Nachmittag.
18.00: Gegenwartslexikon. 18.16: Schöne
Stimmen. 19.00:. Hoch oben im Harz. 206.00.
Rachrichten. 20.10: Frohſinn für alle. 22.00:
Hachrichten, Wetter, Sport. 22.30. Frohſinn für
alle (Fortſeßung). 24.00: Nachtmuſik. 8.00
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie. 6.30:
Frühkonzert. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten.
9.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:
Sendepauſe. 10.00: „Bin nicht zu Hauſel“
(0.30: Frohlicher Kindergarten. 11.00. Normal
frequenzen. 11.15. Seewetter. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchließend: Wetter. 12.00:
Muſik zum Mittag. Dazwiſchen: 12.56: Zeit
zeichen. 18.00: Glückwünſche 13.45- Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis dreil
15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.15: Buntes
Wochenende. Anſchließend: Programm. 16.00:
Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe Die
Probepredigt. 18.00: Sport der Woche. 18.16:
Blanche Honegger ſpielt. 19.00. Deutſchlandecho.

S 159.15: Bunte Ausleſe. 20.00. Kernſpruch,
Nachrichten, Wetter. 20.10: Der „hundertſte
frohe Samstagnachmittag. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. Anſchließend Deutſchlandecho.

S 22.50: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See
wetter. 28.00: Und morgen iſt Sonntag!

24.00: Sendeſchluß.

fo neleston Rundiunt-Ger al

Blaupunkt, Lorenz, Mende, Philipps,
Siemens, Telefunken u. a. Volks
empfanger Unverbindl. Vorführung

PpPianohaus,B. Döll wie

Auf



43. März 1939 Mitteldeutſche NationalJerrung

Der Hauptplatz Brünns erhielt den Namen Am Tage der Abfahrt des Führers aus Prag
„Adolf- Hitler Platz sah unser Bildberichterstatter im Hofe der

Prager Kaiserburg den ischechischen Mar-
schall Sirovy, der nach dem Sturz BeneschsAufn.: ScherlBilderdienſt (6), Preſſe Hoffmann (1) die Regierungsgeschäfte geführt hatte

Se v
Es echmeckt ausgezeichnet. Unsere Soldaten verstehen es, wie man auf diesem Bild

aus Prag sieht die Spezialitäten jeder Stadt schnell zu probieren

Beiblatt, Nr. 76

z Bildberichtvom Einmarsch

Der Führer bespricht in den historischen Räumen der alten Kaſserburg von Prag mit
seinen Generälen die Lage; links erkennt man den Chef des Oberkommandos der Wehr

macht, Generaloberst Keitel, neben dem Führer General von Blaskowitz

Große Befreiungsfeier in Brünn auf dem Adolf-Hitler- Platz. Unser Bild zeigt den Ober-
S

befehlshaber der Heeresgruppe V, General der Infanterie List, während seiner Ansprache
an die Brünner Deutschen. Rechts auf dem Bild Gauleiter Bürckel, links von ihm Kreis-

leiter Folta

c

Einfahrt in das türmereiche Prag. Unser Bild zeigt eine Krad-Schützenabteilung beim
Passieren der Karlsbrücke
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Die Friedrich Krupp AG. im Zeichen äußerster Volksbeschäftigung

Höchstleistungen der Waffenschmiede des Reiches
Rückblick auf die letzten 20 Jahre Mehr als 123000 Schaffende Aufrüstung, Vierjahresplan und Ausfuhr

Die Fried. Krupp AG., Eſſen, legt jetzt ihren Abſchluß für das am 30. September
abgelaufene Geſchäftsjahr 1937/38 vor und benutzt den Anlaß zu einem Rückblick auf die ſeit
Beendigung des Weltkriegs verfloſſenen 20 Jahre. Die Firma habe damals vor der Ent
ſcheidung geſtanden, entweder die Erzeugung von Kriegsmaterial für alle Zukunft
aufzugeben oder die Gefolgſchaft mit neuem Produktionsprogramm weiterzubeſchäftigen und
die Werkſtätten durch die Erzeugung von Friedensmaterial in Betrieb zu halten.

Sie habe ſich entſchloſſen, als Treu-
händerin eines geſchichtlichen
Erbes die wertvollen und für die Wehrkraft
des deutſchen Volkes unerſetzlichen Erfahrungen
zu hüten und auf Grund der ſtets engen Ver
bundenheit mit den Werksangehörigen Gefolg
ſchaft und Werkſtätten durchzuhalten und ge
gebenenfalls für ſpätere Rüſtungsaufträge
bereit zu ſein, Als dann der Ruf an die Geſell
ſchaft ergangen ſei. wieder Kriegs
material in großem Umfange zu
fertigen, ſei ſie hierzu ſofort in der Lage ge
weſen und habe darüber hinaus anderen Werken
die durch den Einſatz ihres Vermögens be
währten und neugeſammelten Erfahrungen zur
Verfügung ſtellen können. Nachdem die Her
ſtellung aller Gegenſtände, die nur der Durch
haltung der Gefolgſchaft und der Betriebe
dienten, wieder aufgegeben ſei, ſei heute das
Produktionsprogramm des Konzerns ein auf
einander abgeſtimmtes Ganzes, zu dem Frie
dens und Kriegsmaterialferti-
gung organiſch zuſammengefügt ſeien,

Die Aufgaben

Auch im vergangenen Geſchäftsjahr habedie Sicherung der Nation durch c g.

rüſtung, den Vierjahresplan und die
Pflege der unmittelbaren und mittelbaren
Aus fuhr die Zielſetzung für die Arbeit der
Geſellſchaft gegeben. Gleichzeitig ſei ſie nach
Kräften bemüht geweſen, die Intereſſen der in
ländiſchen Kundſchaft im laufenden Geſchäft
wahrzunehmen. Jm Rahmen des Vierjahres
planes habe ſie ſich mit Arbeiten zur Kohle
veredelung und zur Erprobung neuer
deviſenſparender Stähle, der Ver
vollkommnung des Rennverfahrens und mit
anderen Forſchungs und Aufſchlußarbeiten be
ſchäftigt, vor allem aber habe ſie ſich um die
Verbreiterung der Rohſtoffbaſts aus ein
heimiſcher Förderung bemüht. Trotz
der rückläufigen Weltkonjunktur ſei es ge
lungen, die Ausffuhrides, Unternehmens ein
ſchließlich des Gruſonwerkes und der Germania

erft gegen das Vorjahr wertmäßig in vſch
umetwaz2lv, H. zu erhöhen.

Die Ertrags entwicklung ſei mit der
Amſatzſteigerung in einer Reihe von Betrieben
nicht mehr parallel gelaufen, da die Koſten-
veſtzahl durch die Ausſchöpfungder Leiſtungsreſerven überſchrit
ten worden ſei. Auf die Ertragsentwicklung
hätten außerdem die zurückgegangenen Aus
landserlöſe und die geringere Ertragskraft der
Kohle gewirkt. Jn der Eiſen- und Stahl-
erzeugung habe die verſtärkte Heranziehung
Heimiſcher Rohſtoffe große Aufwendungen er
fordert. Wenn trotzdem ein befriedigendes
Geſchäftsergebnis erzielt worden ſei. ſo liege
die Urſache weniger in der Umſatzerhöhung als
in der Rationaliſierung der Betriebe.
Die Tendenz zur Koſtenſteigerung
halte jedoch an Es ſeien daher vermehrte
Anſtrengungen erforderlich um ihren Aus
wirkungen zu begegnen. Dazu benötige das
Unternehmen in den kommenden Jahren
erhebliche Mittel.
Vorsichtige Finanzgebarung

Die Tatſache, daß der Anleihemarkt dem
Reich vorbehalten blieb, habe zu vorſich
tigſter Finanzgebarung gezwungen.
Das Beſtreben des Unternehmens ſei dahin ge
gangen, die erwirtſchafteten Abſchreibungen
und Gewinne zu Betriebserneuerungen zu ver
wenden. Der durch die Ueberbeanſpruchung
bedingte außerordentliche Verſchleiß habe einen
erhöhten Erneuerungsbedarf gebracht. Dabei
habe ſich herausgeſtellt, daß die übrigen bilanz
mäßigen Abſchreibungen nicht mehr ausreichen,
um die Anlagen auf der bisherigen Höhe der
Leiſtungsfähigkeit zu halten.
dazu erhöhte Abſchreibungen notwendig. Es
ſei unvermeidlich, daß die ſteuerliche Behand
lung der Abſchreibungen den Rationali
ſierungserforderniſſen Rechnung
trage, ſonſt gelange die Geſellſchaft infolge der
Höhe der Steuerſätze zu einer Verknappung der
für die techniſche Erneuerung notwendigen
Mittel und damit zwangsläufig zu einer Ver
zögerung der Rationaliſierung.

Förderung und Produktion desUnkernehmens haben ſich wie folgt aufwärts
entwickelt (in Mill. Tonnen): Kohle 7,63
(7,55), Koks 3,10 (2,79), Eiſenerz 1,37 (1,11),
Roheiſen 1,99 (1,80), Rohſtahl 2,03 (1,81),
Walzwerkserzeugniſſe 1,54 (1,37).

Reingewinn 21,33 Millionen
Anm Ende des Geſchäftsjahres waren bei
Krupp und den Tochterunternehmungen ins
geſamt 101 113 (90 164) Arbeiter und Ange
ſtellte beſchäftigt, wozu noch 22 295 (18601).
Gefolgſchaftsmitglieder der angeſchloſſenen
Werke und Handelsunternehmen kommen. Wie
in den Vorjahren, wurde die Gefolgſchaft durch
eine namhafte Zuwendung am Geſchäfts

Vielmehr ſeien

ergebnis beteiligt. Die Fürſorge für ehemalige
Werksangehörige und deren Hinterbliebene
erfaßte 11053 Perſonen, denen regelmäßige
Zuwendungen ezahlt werden. Die Bemühungen zur Vehebrng des Facharbeiter

mangels wurden fortgeſetzt.
Jn der Erfolgsrechnung iſt der mit 331,46

Mill. RM. ausgewieſene Rohertrag infolge der
Vorſchriften des neuen Aktienrechts mit dem

vorjährigen von 316,56 Mill. RM. nicht ver
gleichbar, da von dieſem ſonſtige Aufwendungen
von 28,11, ſonſtige Abſchreibungen von 6,47 und
ſonſtige Steuern und Abgaben von 13,85 Mill.
RM. abzuſetzen ſind. Beteiligungen erbrachten
16,57 (15,63), a. o. Erträge (ü. a. Buchgewinne
aus dem Verkauf von RheinmetallAktien) 4,25
(6,34) Mill. RM. Unter den Aufwendungen
erhöhten ſich Löhne und Gehälter auf 195,77
(172,05), ſoziale Abgaben auf 16,78 (14,65),
Wohlfahrtsausgaben auf 18,40 (11,90), Steuern
vom Einkommen, Ertrag und Vermögen 44,90
33,45), Verluſte aus Beteiligungen auf 1,88
0,65) Mill. RM. Zinſen erforderten 1,60
2,18) Mill. RM. Die Anlageabſchreibungen

wurden aus den bereits angegebenen Gründen
auf 56,15 (39,01) Mill. RM. heraufgeſetzt. Ein

Fortgesetzter Ausfuhrrückgang
Der deutscheAußenhandelim Februar-Einfuhrüb erschuß 37 Millionen

Jm Außenhandel Großdeutſchlands
bekrug im Februar die Einfuhr 471,5 Mill.
Reichsmark, die Ausfuhr 411,0 Mill. RM.
Während die Einfuhr ſich gegenüber dem Vor
monat (472,2 Mill. RM.) kaum verändert hat,
war die Aus fuhr um 30,2 Mill. RM. (d. h.
68 v. H.) geringer als im Januar. Der
Einfuhrüberſchuß hat ſich nach einem Rückgang
in den beiden Vormonaten im Februar um
29,4 Mill. RM. auf 60,5 Mill. RM. erhöht.

Die Einfuhr des Altreichs einſchließlich
der angrenzenden ſudetendeutſchen Gebiete iſt
von Januar zu Februar abweichend von der
ſaiſonbedingten Tendenz geſtiegen. Mit 425,7
Mill. RM. lag ſie um rd. 16 Mill. RM.
d. h. 5,9 v. H., über der Einfuhr des Vor
monats.

Jn der Ausfuhr war im Februar nach
der jahreszeitlichen Tendenz und vor allem im

Ergebnis des deutschen Walfangs

Hinblick auf die Kürze des Monats ein Rück
ang zu erwarten. Jnsgeſamt war die Aus

R des alten Reichsgebiets (einſchließlich der
angrenzenden ſudetendeutſchen Gebiete) mit
388,3 Mill. RM. um 30,1 Mill. RM. geringe
als im Vormonat Wertmäßig 7,2 v. H.)
war die Abnahme ſtärker als in den Vor
jahren. Dem Volumen nach entſprach die Ver
minderung 4,5 v. H.) infolge einer ver
hältnismäßig ſtarken Senkung des Ausfuhr
durchſchnittswerts etwa der Veränderung
im Februar der letzten beiden Jahre.

Die Handelsbilanz des alten Reichs
gebiets einſchließlich der angrenzenden ſudeten
deutſchen Gebieten die im Januar einen Aus
fuhrüberſchuß von 8,6 Mill. RM. aufwies,
ſchließt im Februar mit einem Einfuhr
überſchuß von 37,3 Mill. RM. ab.

Die Flotte brachte über 500 000 Faß Oel in die Heimat

Die in der Fangſaiſon 1938/39 tätig ge
weſenen deutſchen Wäalfangflotten haben
ein Fangergebnis an Walöl von ins
geſamt 505 022 Faß gleich 84 170 Tonnen erzielt,
Und zwar erbrachten: Jan Wellem“ 88 508

Faß, „Walter Rau“ 103 135 Faß, „Unitas“
105 412 Faß, die Flotten des Hamburger Wal
fangKontors 207 967 Faß.

Neben Walsl haben die deutſchen Flotten
ihre Erzeugung, an Nebenprodukten in
der letzten Saiſon weſentlich ſteigern können.
Vor allen Dingen iſt das Walmehl-Produktionsergebnis außerordentlich

beachtlich. Die Veröffentlichungen über die
Fangergebniſſe ausländiſcher Kochereien laſſen
darauf ſchließen daß das Reſultat in dieſem
Jahre ſchlechter als im Vorjahre iſt. Die
geringen Fangergebniſſe in der abgeſchloſſenen
Saiſon ſind im weſentlichen wohl auf das be
ſonders ſchlechte Wetter in der Antarktis zurück
zuführen, das einen ſtarken Ausfall an Fang-
tagen verurſacht hat. Wenngleich die Fänge
der deutſchen Flotten das Vorjahrsergebnis
nicht ganz erreicht haben, ſo iſt es immerhin
erfreulich feſtzuſtellen, daß die deutſchen Flotten

nicht einen Ausfall wie die ausländiſchen Flotten gehabt haben.

Großbank im Dienst des Vierjahresplanes
Erfolgreicher Jahresabschluß der Deutschen Bank Kredite für Industrieanlagen

Die Deutſche Bank ſchließt mit ihrem
Bericht über das Geſchäftsjahr 1938 den Reigen
der Berichte der Filialgroßbanken ab. Kenn
zeichnend für den Bericht iſt die Umwandlung
eines Teiles der ſtillen, unſichtbaren Reſerven
in Höhe von 13 Mill. RM. in eine offen aus
gewieſene freie Sonderreſerve. Da gleichzeitig
aus dem diesjährigen Reingewinn 1,5 Mill.
Reichsmark der geſetzlichen Reſerve zugewieſen
werden, die ſich damit auf 32,5 Mill. RM. er
höht, beträgt nunmehr das Eigenkapital der
Bank einſchließlich des Gewinnvortrages 177,5
Mill. RM.Daß die ſtillen Reſerven durch die
Herausnahme von 13 Mill. RM. kaum ver
ändert worden ſind, ergibt ſich aus der bei
der Deutſchen Bank üblichen Aufſtellung der
Erträge in der Gewinn und Verluſtrechnung.
Grundſätzlich werden die Verdienſte aus den
Geſchäften mit Wertpapieren, Sorten und
Deviſen nicht ausgewieſen. Dieſe Erträge
wandern ſofort in die ſtillen Reſerven Es
handelt ſich dabei jeweils um mehrere Mil

lionen Reichsmark. Ausgewieſen werden nur
die Erträge aus Zinſen und Diskont, Provi-
ſionen und Gebühren, Sie betrugen insgeſamt
155.0 Mill. RM. und liegen um etwa 13 Mill.
Reichsmark höher als 1937. Aber auch von den
wirklichen Erträgen aus dieſen Geſchäften geht
ein Teil in die ſtille Reſerve, es wird nur
ſoviel ausgewieſen, wie zurDeckung der Üünkoſten und zur Aus
ſchüttung einer Dividende in Höhe
von 6 v. H. notwendig iſt.

Die Ausleihungen an die Kundſchaft ver
teilen ſich auf 111 300 Einzelkredite. Zwar
entfallen ſtückzahlmäßig 92 v. H. der Kredite
auf Ausleihungen bis zu 20 000 RM. während
der Summe nach 32 v. H. der Kredite über
500 000 RM. liegen. Allein zehn Kredite
kaufen je auf über 5 Mill. RM. mit
einem Durchſchnitt von 8.1 Mill. RM. Hierin
ſpiegelt ſich die Bereitſchaft der, Bank in der
Kreditgewährung für die Errichtung neuer
t zur Erzeugung neuer Werkſtoffe
wieder.

Die Wirtschaft des Gaues
Gottfried Lindner AG., Ammendorf

Die Gottfried Lindner AG., Animen
dorf bei Halle (S.), legt ſoeben ihren Bericht über
das Geſchäftsjahr 1938 vor. Darin heißt es u. a.
Zur Durchführung der neuen großen Aufgaben ſei
es dem Unternehmen ſchwierig geweſen, genügend
Arbeitskräfte vereitzuſtellen. Ebenſo waren der
Rohſtoffbeſchaffung durch die Kontingentierung
Grenzen geſetzt. Das Werk habe deshalb mit be
ſonderen Maßnahmen für eine weitgehende Spezia
liſierung, Typiſierung und Rationaliſierung in
allen Fabrikationszweigen begonnen, die erhebliche
finanzielle Anforderungen ſtellten. Für die Abtei
lung Waggonbau war der Beſchäftigungsgrad nach
wie vor ungenügend. Die vorliegenden Aufträge
konnten nicht fließend gefertigt werden. Arbeits
lücken traten ein. Die Deutſche Reichsbahn hat
aber bekanntgegeben, daß ſie einen ſich auf mehrere
Jahre erſtreckenden Beſchaffungsplan aufſtellt, der
auch für die Abteilung Waggonbau des Werkes zu
einer erheblichen Ausweitung der Produktion führen

wird. Die Abteilung Fahrzeugbau (Laſtanhänger,
Omnibus und Nutzwagenaufbauten) war voll be
ſchäftigt. Sie beanſpruchte ihre Produktionseinrich
tungen infolge dauernder Höchſtleiſtungen in einem
visher nicht gekannten Ausmaße. Inzwiſchen hat auch
der von dem „Beauſtragten für den Vierjahresplan“
eingeſetzte „Generalbevollmächtigte für das Kraft
fahrweſen“ Maßnahmen vorgeſchlagen, die für die
Entwicklung des Privatabſatzes dieſer Abteilung
einſchneidende Aenderungen in konſtruktiver und
fabrikatoriſcher Hinſicht bringen. Die Abteilung
Landmaſchinen konnte mehrere gut aufgenommene
Neukonſtruktionen entwickeln und dadurch ihren
Umſatz ſteigern. Nach Abzug von Abſchreibungen und
Wertberichtigungen ſowie nach Bildung von Rück
lagen und Rückſtellungen verbleibt ein Reingewinn
von 286 257,33 RM., zuzüglich Vortrag aus 1937
81 606,22 RM., zuſammen 367 863,55. RM. Es
wird vorgeſchlagen, dieſen wie folgt zu verwenden.
8 v. H. Dividende auf 3 500 000 RM. Stammaktien
S 280 000 RM., Vortrag auf neue Rechnung
87 863,55 RM.

ſchließlich 0,22 (1,00) Mill. RM. Vortrag er
ibt ſich ein Gewinn von 21,33 (17.22)

i I 1. R M., woraus eine erhöhte Dividende
von 6 (5) v. H. auf 160 Mill. RM. AK. ver
teilt, der Rücklage für Werkserhaltung und
„erneuerung 11,5 (9,0) Mill. RM. zugeführt
und 0,23 Mill. RM. vorgetragen werden ſollen.

Von den Tochtergeſellſchaften ſchließt die
Fried. Krupp Gruſonwerk AG.,,
Magdeburg, mit einem von der Muttergeſell
ſchaft übernommenen Gewinn von 086 (0,86)
Mill. RM. ab. Der in das neue Geſchäftsjahr
übernommene Auftragsbeſtand habe eine bisher
nicht gekannte Höhe erreicht. Die Weiter
beſchäftigung ſei auf viele Monate geſichert.
Die Fried. Krupp Germaniawerft
AG., Kiel, war bis an die Grenze der Lei
ſtungsfähigkeit beſchäftigt. Der erzielte Gewinn
von 0,11 (0,21) Mill, RM. wurde von Krupp
übernommen.

intges. 4, 364 Mill. t Getreidevorräte mehr als 1938

Am 31. Januar 1939 waren die Bestände an
Brotgetreide wesentlich höher als im Vorjahre.
Unter Zusammenrechnung der Mengen in den
1. und 2. Hand ergibt sich bei Roggen ein
Mehr von 2 332 000 Tonnen, beim Weizen ein
Mehr Von 2 032 000 Tonnen. Insgesamt sind
also die Vorräte an Brotgetreide am 31. Januar
19359 um 4364 000 Tonnen größer gewesen

als am 31. Januar 19383

Deutsch-englische
Besprechungen erfolgreich

Abſchluß der Verhandlungen
Die deutſchengliſchen Jnduſtriebeſprechungen

in Düſſeldorf ſind erfolgreich beendet. Ueber
den Verlauf der Beſprechungen iſt zu berichten,
daß die Verhandlungen mit einer Sitzung er
öffnet worden ſind, an der die beiderſeitigen
Haupt und Fachdelegationen beteiligt waren.

Nach einer Begrüßungsanſprache von Dr.
Ernſt Poensgen, dem Vorſitzenden der
deutſchen Haupkdelegation, und einer Ex
widerung von Peter Bennett, dem Präſi
denten der Federation of Britiſh Jnduſtries,
haben die Einzelbe ſprechungen der
einzelnen Fachdelegationen ſtattgefunden.
Jnnerhalb der Fachdelegationen wurden er
folg reiche Verhandlungen ab
geſchloſſen auf dem Gebiete der Textil
induſtrie, des Maſchinenbaues, der Fein
mechanik und Optik, der Fahrzeuginduſtrie ſo
wie des Edelſtahls. Auf verſchiedenen anderen
Fachgebieten wurden in freundſchaft
Dichem Geiſte vorbereitende Be
ſprechungen geführt.

Die deutsche Preispolitik
Tagung in Stuttgart

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung,
Gauleiter Joſef Wagner, hält gegenwärtig
in Stuttgart eine Arbeitstagung der ihm
unterſtellten Behörden ab.

Auf der Arbeitstagung ſprachen außer Gau
leiter Wagner ſelbſt, der über die wirtſchaft
liche Lage und ihre preispolttiſche Problematik
ſprach, Vizepräſident Dr. Flottmann, und
der Leiter der Reichsgruppe Jnduſtrie, General
direktor Zangen. Bekanntlich wird die
Preispolitik, die eine der wichtigſten Teilauf
gaben des Vierjahresplanes darſtellt, regton
durch die Preisbildungs- und Preisüber
wachungsſtellen ausgeübk. Die Veranſtaltung
dient dem Zweck, die Grundſätze der Preis
politik des Vierjahresplanes und ihre be
ſondere Problematik den einzelnen Behörden
nahezubringen und auf dieſem beſonders ſchwie

rigen und verantwortungsvollen Gebieteine einheitliche und möglichſt einfache
Verwaltungspraxis zu ſorgen,
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Es gab in der Flotte der damals noch
micht vereinigten Staaten einen Mann, der
überzeugt war, es hänge der Erfolg im Kampf
nicht endgültig davon ab, ob man Holz oder
Panzerſchiffe, ſondern ob man Leute habe, auf
die man ſich verlaſſen kann. Merkwürdig ſchien
dieſe Anſicht deshalb, weil Commander Farra
gut er, von dem die Rede iſt, in dauernder
Fehde mit Dienſtſtellen und Behörden lag, um
beſſeres und neueres Material. Man hieß ihn
einen Querulanten, der nicht wiſſe, was er
wolle, anerkannte ſein Draufgängertum, das er
in kühnen Streichen bewieſen, wußte ihn ſonſt
aber ſchlecht zu verwenden. Jn Stellungen, die
ihn nicht voll befriedigt, war er ein Sechzigereworden, ohne daß ſein Seemannsglück im
ſie große Chance bot.

Da drohte zwiſchen Nord und Süd Amerikas
der Bürgerkrieg. And nun wendet ſich das
Blatt. Auf beiden Seiten ſucht man den
Mann, der durch Tatkraft und Erfahrung die
Entſcheidung bringen könnte. Farragut hat
keine Wahl. Dem Süden entſtammt er, an
ihm hängt ſein Herz. Er wird dem Süden
dienen müſſen. Aber das erkennt ſein Hirn

er darf ihm nicht dienen wider den Norden.
Amerika muß Amerika ſein! Es darf nicht zer
brechen in zwei Teile. Und wenn ſie feindlich
ſich bekriegen, ſo ſoll der Sieg kein Sieg des
Südens und kein Sieg des Nordens ſein, nein:
der Sieg Amerikas.

Farragut rief ſeine Leute um ſich, alt
etreue, mit denen er aller Länder Meere
urchpflügt, Helden des Krimkriegs, Sturm-

erprobte, mit denen er Seeräuber ausge
räuchert und manch gute Priſe geſchnappt,
ſcharte ſie im Halbkreis um ſich und ſagte:
„Hört, wozu ich mich entſchloſſen. Es ſoll kein
Hader unter uns ſein. er mich jetzt nicht
ganz verſteht, den entlaſſe ich in Ehren. Mag
er dienen, wie es ihm recht dünkt; vergeſſen
werde ich keinen von euch.“ Damit gab er
ihnen bekannt daß er ſich dem Präſidenten,
et zur Verfügung ſtelle, kämpfend um

merika.
Viele ſchüttelten den Kopf. Viele brachten

es nicht übers Herz, gegen ihre Heimat zu
ſtehen. Denen dankte er, und entließ ſie.
Etlichen, die noch mit ſich rangen, gab er Be
denkzeit. Einige die ſich, wenn auch zögernd
ſchließlich auf ſeine Seite ſchlugen, wies er ab
und ſagte nein; denn er brauche ganze Kerle

Halbes Herz gibt keinen Mann. Die aber
die ihm freudig folgten
auch komme, treu zu ſein bis in den Tod,
nein, bis übers Grab hinaus.

Da trat ein alter Bootsmannsmaat zurück,
murmelnd: „Den Eid kann ich nicht ſchwören.
Jch will Euch treu ſein bis in den Tod. Weiter
aber weiß ich's nicht.

„Komm nur!“ ſagte Farragut. „Das gibt
ſich. Und: „Jch will dich's lehren.“

Dann machte er ſein Wort zur Tat.
Präſident Lincolns Plan, dem Süden alle

Zufuhr abzuſchneiden, forderte die Blockade
zur See.“ Sie erheiſchte weiterhin die Erobe
rung eines Hafens, der als Rückhalt wichtig
wäre. Die Wahl fiel auf New Orleans. Den
Oberbefehl über die Flotte übernahm Farra

verpflichtete er, was

S
h
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u Am 24. April 1862 drang er, im er
er feindlichen Forts, die MiſſiſſippiMündung bis dicht an die Sperre ein. Dann

ſchien kein Weiterkommen mehr.
„Es iſt Wahnſinn!“ dachten die Beſten.

Auch nur ein Schiff durch die Engnis zu

Zeichnungen Friedrich
Oben: Sfumm Verfolgte Farragut, wie das
stolze Schiff sich langsam neigte. BRechts:
David Farragut nach einem zeitgenössischen
Stahlstich (entnommen dem Büch: „Sieger

auf sieben Weltmeeren“ von Lützovw)

bringen, durfte nur ein Verblendeter träumen;
ſo ſchlugen die Granaten ein.

Auf ſeinem Flaggſchiff „Hartford“ voran,
gab Farragut Befehl zum Durchbruch.

Da kamen Offiziere gelaufen, Matroſen,
ja ein Rudergaſt, und meldeten, es ſei un
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4. Fortſetzung

„Jnez wartet über eine Stunde auf ſeine
Rückkehr. Vergebens. Da erhebt ſie ſich end
lich müde und geht in den Garten zurück.

Spät in der Nacht hört ſie ſchnelle Schritte.
uſcheinend kommt jemand vom nahen Dorf.
ine fremde Stimme ruft laut nach dem
auvtmann Montero.
Weit beugt ſich Jnez über die kleine,

niedrige Mauer. Sie ſieht niemand, aber ſie
hört jetzt Joſe ſprechen. Nach einer Weile
ommen die fremden Schritte zurück. Jnez
ennt den jungen Burſchen nicht. Sie weiß

auch nicht, was er von Joſé wollte.
Dann iſt es wieder ſtill, unhörbar ſtill.

Selbſt die Blätter und die Gräſer haben ihr
Zlagen verloren, weil der Nachtwind in hohen

ergen ſchlafen gegangen iſt. Nur vom Darro
an noch ſtärker der feuchte Waſſernebel
nd legt ſich ſchwer um Baum und Strauch.
znter den feuchten Nebeltüchern leiſe
telnd. erhebt ſich endlich Jnez und geht

wieder in Haus.
tut iſt nicht da. Leiſe, dann immer lauter

gung g. paarmal ſeinen Namen durch das
Eit dem bleibt der Platz neben ihr leer.

We iſt gegen Morgen findet Montero den
zu ihr. Er iſt in Uniform.
er Wegreift ſofort. „Du willſt fort
F. nickt nur.

richt Blüten ach, ſie tragen nimmer

Er ſetzt ſich neben ſie auf das weiche Lager.
Er hält ihre weißen Hände zwiſchen den ſeinen
Sie liegt mit geſchloſſenen Augen, und ihre
Hoffnung iſt ſo klein und müde geworden. Es
iſt nicht Tag, es iſt nicht Nacht. Ein graues
Zwielicht fließt durch den Raum.

Er beugt ſich zu ihr herab immer tiefer.
Er ſpürt den Duft ihrer Haare, die Wärme
ihrer ſchlanken Glieder. Seine ganze wilde
Zärtlichkeit ſtürzt über Jnez hin. „Jn einer
Stunde reiten wir.

„Wir2“
Jn ſeiner Hand hält er ein Papier. Es iſt

eine Depeſche. „Ja, du und ich. Man ruft mich
ſofort nach Madrid zurück.

Da öffnet Jnez die Augen „Jch bleibe
hier“, ſagt ſie beſtimmt.

„Jnez“, ſtöhnt da Montero, „das geht doch
nicht.“

„Jch bleibe hier“,
erſchüttert.

Jn ſeiner Tiefe rauſcht der Darro dem Tag
ſein neues Lied. Jmmer ſchärfer kommen die
Berge. Dahinter beginnt es rot zu brennen.
Das iſt die Sonne der neue Tag.

Jnez fühlt den wilden Kuß ihres Mannes.
Sie ſpürt ſeinen heißen Atem. „Bleibe. Joſé“,
flüſtert ſie. Gehe nicht nach Madrid Dort iſt
nicht dein Platz.“

Montero antwortet nicht, aber Jnez fühlt,
wie er ſich leiſe zögernd aus ihren Armen löſt.
Sie vernimmt den Hall ſeiner enteilenden
Schritte,

wiederholt Jnez un

möglich. Sie vermöchten bei dem Qualm nicht,u nur die r einzuhalten.
„Jhr werdet es ſehr wohl vermögen“, ſagte

Farragut. „An die Plätze! Bleibt ſtehen, wo
man euch hingeſtellt hat! Heute iſt Gelegen
heit; heute zeigt mal, wer ihr ſeid!“

Da ſchlichen ſie auf ihren Platz zurück, hiel
ten Richtung, und harrten aus.

Als ber bald darauf ein Brander lichter
loh auf die „Hartford“ zutrieb, und die
Flammen das Schiff erfaßten, ſchrien die Ka
noniere auf, ließen Geſchoß und Rohr im
Stich und flüchteten mit verſengten Händen.

Da plötzlich trat unter ſie ein Mann und
fragte ſie mit ſeiner ſanfteſten Stimme: „Jhr
wollt wohl den Kaſten verbrennen laſſen?
Wißt ihr nicht, was ſich gehört? Stellt euch
hin, wo ihr hingeſtellt ſeid!“

Und wirklich ſchlichen ſie zukück, mitten in
die Lohe hinein, löſchten die Glut und ver
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Jetzt hört ſie ihn mit dem Diener ſprechen.
Er gibt ihm Befehle. Ein letzter Ruf, von dem
Jnez nicht weiß, wem er gilt. Dann rauſcht
großes Schweigen um ſie zuſammen. Sie bleibt
liegen. Eine dunkle Woge trägt ſie auf ihren
Schwingen mit ſich fort.

Die Berge verglühen in Abendröte. Der
a will gehen. Die Schatten wandern ihm
nach.

Juang ſitzt regungslos neben Jnez und
weiß nur, daß ſie ſchweigen muß. Weit hat die
Blinde alle Fenſter und die Tür nach dem
Garten geöffnet. Wieder raſſeln im Dorf die
Kaſtagnetten, und die Mädchen ſingen ihrer
Freude ein heißes Lied.

Der Fandango! Wir werden ihn niemals
mehr tanzen, Juana!“

Da lächelt das Mädchen. Das Leben wird
ihr nicht alles ſchuldig bleiben, Nein, ſo grau
ſam kann ſelbſt das Leben nicht ſein.

Eine lange Nacht ſitzt ſie ſo neben Jnez
und weiß nichts anderes als nur tröſtlich zu
ſchweigen. Die Sterne funkeln immer klarer.
Jhr mildes Licht fließt aus fernen Höhen in
dieſes Zimmer herab. Alles iſt ſtill, iſt Nacht.
Dann beginnen die Zikaden leiſe zu geigen.
Dazu rauſcht der Darro ſeinen ziehenden Ton.

Auf dem Boden liegt ein Papier. Montero
hat es ſicher verloren. „Zünde eine Kerze an,
Juana“, bittet Jnez plötzlich.

An der offenen Flamme muß Juanga die
Depeſche verbrennen, ohne daß Jnez Einblick
genommen hat. Sie ſieht gar nicht hin. „Jſt
es verbrannt?“ will ſie nur wiſſen.

„Ja, Donna Montero.“ Dann ſetzt ſich die
Blinde wieder an das Lager der jungen
Frau. Stundenlang ſitzt ſie da. Jmmer tiefer
brennt die Kerze herab und erliſcht endlich in
einem kleinen trüben Rauch.

„Biſt du müde, Mädchen
Jnez.

„Nein, Donna Montero“,
Blinde ſanft.

„Dann bleibe bei mir“, bittet n Sie
fürchtet ſich, mit ihrem Leid, mit ihren Tränen
allein zu ſein.

fragt einmal

erwidert die

ſenkten das Ungeheuer durch zwei wohlgezielte
Schüſſe. So erzwang der Admiral nicht nur
die Durchfahrt und eroberte die Stadt, nein,
er wußte auch, daß er es fortan nicht mehr
nötig haben werde, ſeine Leute zu beſchämen.

Zweieinhalb Jahre ſchon währte der Krieg,
als Farragut ſein geſamtes Geſchwader um ſich
verſammelte und erklärte, es tue not, auch die
Minenſperre an der Golfküſte zu brechen. Er
ſagte den Seinen: „Jhr wißt, was das heißt.
Jhr wißt auch, daß ich nicht überall ſein kann.
Jch bin mitten unter euch. Jch aber weiß: Wo
einer von euch ſteht, dort ſteht er gut. Mehr
brauche ich euch nicht zu ſagen. Zum Teufel
die Minen! Volldampf voraus!“

Jedem, bis zum letzten Kadetten, reichte er
einmal noch die Hand, ſah ihm ins Aug, und
beſtieg ſein Schiff.

Gegen ſechs Uhr brach das Geſchwader zum
Angriff gegen die Barre vor. An der Spitze
lag „Tecumſeh“, einer von den Monitoren.Gegen ſieben Uhr war die Schlacht in vollem
Gange. Da donnerte unter der „Tecumſeh“
ein Schlag auf, der das ganze Boot mit wilder
Wucht erſchütterte. Raſch folgte der zweite
der dritte Schlag. Der Monitor war auf
Minen gelaufen.

Stumm, das e in der Fauſt, verolgte Farragut, wie das unrettbar verlorene
tolze Schiff ſich langſam neigte. Fuß um Fuß,
og es die Flut tiefer in den grünen Schlund.
n Deck aber regte und rührte ſich nichts Am

Ruder ſtand der Rudermann, am Geſchützrohr
der Matroſe, auf der Brücke der Kommandant.

Man hat den Seehelden der Siege, die
Amerika gerettet, ſpäter um einen Wunſch be
fragt, ſeinen Großtaten zu danken. Da ſagte
er: „Hebt mir das Schiffl! Es mag mein Vermächtnis ſein.

Man erfüllte ihm die Bitte.
Da ergab ſich das Unerhörte, daß mit ver

krampften Leichenfingern die Gerippe der Ge
P ent ſich in Rad und Tau verbiſſen. Da
hingen ſie, in Netz und Leiter, zwiſchen Rohr
und Schild geſtemmt, feſtgeklammert an der
Brücke, dort, wo man ſie hingeſtellt, unlösbar
noch jetzt im Tod.

Man hat den ſterbenden Farragut um
c ſchönſten Sieg befragt. Er nannte ſeine

limmſte Schlappe: den Untergang der
„Tecumſeh“,

Der Pranger
Bis zur Zeit des Kaiſers Joſef ſtand in

Jglau auf dem unteren Platze der Prangerund hier wurden in alter Zeit die Perhtecher
geköpft.

Einmal wurde ein Mann gerichtet, der
R Münzen gerräat hatte. Als man ihn

ranführte, ſtand ein böſer Bub beim Münz
amte und ſtreckte die Zunge heraus. Wie dann
der Scharfrichter dem Falſchmünzer das bärtige
Haupt abſchlug, ding es bergan zu kollern
und rollte eine blutige Spur hinter ſich
immerfort, bis es vor dem Buben ſtehenblieb.

aber erſchrak ſo, daß er tot zuſammen
r ach.

Die e des Buben und das ſteinerne
Haupt des Falſchmünzers ſind noch heute an
ſep beiden Eckhäuſern beim Münzamte zu
ehen.

FTERRM 6.70
S man nen gern Im fachgeschöft

Gern, Donna Montero“, verſpricht JuangHie Nacht verdämmert blauſi bern.
Aber am anderen Morgen rafft ſich Jnez

aus ihrem Schmerz auf. Sie macht allein einen
weiten Spaziergang und ſucht immer wieder
die Einſamkeit. Die Stille der Bergwelt, das
Grün der Gräſer und die Bläue des Himmels
wirken auf ſie ein. Die Roſen duften ihr zu.
Sie wird ruhiger.

Als ſie an einem der nächſten Tage von
ihrem einſamen Gang nach Hauſe kommt,
wartet Juana ungeduldig auf ſie. „Es iſt Beſuch gekommen, Donna Mkontero

Eine leiſe Freude, die aber ſofort wieder
verfliegt, eine uneingeſtandene Hoffnung durch
pulſt Jnez. „Wer?“ fragt ſie haſtig.

„Jch wollte nach dir ſehen, mein Kind“,
eine wohlbekannte Stimme klingt vom Gar
ten her.

„Vater, du?“ weinend legt ihm Jnez ihre
weichen Arme um den Hals. Daß du ge
kommen biſt

„Wundert dich das
Alberque.

Jnez ſchüttelt nur den Kopf und weint
heftiger all ihren Schmerz aus ſich heraus.

Don Alberque ſtreichelt zärtlich tröſtend
über ihr bleiches Geſicht. „Du biſt doch trotz
dem mein Kind geblieben, Jnez.“

Don Alberque weiß alles. Montero war
bei ihm geweſen vor einigen Tagen. Er weiß
auch. daß ſich Joſé der roten Regierung zur
Verfügung geſtellt hat.

Es war eine ſehr erregte Auseinander
ſetzung zwiſchen den beiden Männern geweſen,
in deren Verlauf Montero unbeherrſcht ſeinen
Entſchluß zu verteidigen geſucht hatte. Don
Alberque aber hatte keine einzige Entſchuldi
gung gelten laſſen. Sie beide waren ſchroff
auseinandergegangen. Vor Don Alberques
Abreiſe zu Jnez war Montero troydem noch
einmal gekommen. Aber Don Alberque hatte
ſeinen Beſuch nicht angenommen.

Das alles erzählt er. Er betont, daß er
ſelbſt nicht anders habe handeln können. Don
Alberque ſpricht mit ſtarker Verbitterung von
Montero. Aber er macht Jnez keine Vor
würfe. Das alles iſt zwecklos und ſchiebt auch

fragt Don
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Stelldichein mit Hinderniſſen
Eine vergnügliche Geſchichte Von Rudolf Schneider-Schelde

Jmmer ſoll man nicht zu Hauſe ſitzen, manch
mal muß man an die Luft. Herr Fedor liebt
die Luft, aber er liebt ſie zu ſehr. Er denkt
zu ſehr an ſie, er denkt zu ſehr an alles
Schöne, darum kommt er zu nichts. Zum Bei
ſpiel denkt er jetzt an eine junge Dame namens
Roſa und ahnt nicht, daß er heut das erſte
Rendezvous mit ihr hat. Er müßte längſt mit
einem friſchen Hemd und einem Blumenſtrauß,
raſiert, geſchniegelt und gebügelt im Café
Alvenſtgedt ſitzen, ſtatt deſſen ſitzt er unraſiert
an ſeinem Tiſch und hat keine Ahnung, daß
heut Donnerstag iſt.

Es iſt gerade drei Uhr. Um drei Uhr hat
Herr Fedor das Rendezvous. Er hört eine Ahr
ſchlagen, drum weiß er, daß es dret Uhr iſt,
aber ihm müßten auch die Tage ſchlagen, das
iſt es. Er weiß natürlich genau, daß er am
Donnerstag ein Rendezvous hat, nur glaubt
er, daß heut Mittwoch ſei. Wird Roſa
morgen pünktlich ſein? denkt er an ſeinem
Tiſch. Wie ſüß ſie iſt, denkt er, ſchade, daß wir
uns nicht ſchon für heut verabredet haben.
Er träumt von ihr und ſieht ſie im Geiſt zu
Hauſe, vielleicht bügelt ſie ein Kleid, vielleicht
lieſt ſie in dem Buch, das er empfohlen hat,
als er neulich flüchtig mit ihr ſprach?

Es wird Viertel nach drei. Herr Fedor
kommt plötzlich auf die Jdee, ſpazieren zu gehen.
Jmmer kann man nicht zu Hauſe ſitzen, denkt

er. Jn Wahrheit iſt ihm eingefallen, ob Roſa
ihm wohl treu iſt. Vielleicht iſt treu etwas
viel geſagt für die Art der bisherigen Bekannt
ſchaft, aber Herr Fedor neigt zur Eiferſucht.
Er verläßt ſeinen Tiſch und bindet einen
reinen Kragen um. Raſieren? nein, das
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Der Erfolg

läßt er. Morgen wird ſein Kinn ſo glatt ſein
wie eine Billardkugel.

Er wandert durch die Stadt und hält rings-
umher Ausſchau. Vielleicht ſteht man
jemand? denkt er. Unwillkürlich zieht's ihn
zum Café Alvenſtagedt, er wird einen Kaffee
dort trinken und ſtill daſitzen, wo er morgen
mit Roſa ſitzen wird. Er wird den Platz vor
wärmen, gewiſſermaßen.

Es iſt halb vier, als Herr Fedor das Lokal
betritt. Er ſteigt in den erſten Stock hinauf,
begrüßt von Herrn Alvenſtaed, und ſtrebt dem
letzten Zimmer zu, denn dort wird morgen ſein
Stelldichein ſein. Halt! denkt er plötzlich,
als er in einen Spiegel blickt, ſitzt dort nicht
jemand?

Kein Zweifel. dort ſitzt eine weibliche Per
ſon, die ihm das Profil zukehrt und vor ſich
hinſtarrt, ſie ſitzt an einem kleinen Tiſch in
einer Niſche erſt recht kein Zweifel, daß es
Roſa iſt.

Das wäre denkt Herr Fedor, wartet
ſie hier auf jemand? Argwohn erwacht in ihm,
und ehe er ſich's verſteht, hat er in einer Ecke
Platz genommen, von wo aus er Roſa durch
den Spiegel beobachten kann, und iſt hinter
einer Zeitung verſteckt, die dort liegt. Das
wäre denkt er wieder, als er bemerkt, daß
ſie bei jedem Näherkommenden aufblickt, es
ſcheint doch, daß ſie hier vielleicht ein Rendez
vous hat.

Das ſtimmt ja auch, und wenn Herr Fedor
nicht ſo dämlich wäre, wüßte er ſogar, mit
wem. Er brauchte ſtatt an ſeiner Zeitung
vorbeizuſchielen, bloß einmal aufs Titelblatt
zu blicken, wo dicht vor ſeiner Naſe „Donners
tag“ ſteht, aber er hat eben andere Dinge im
Kopf. Er lauert und grämt ſich im ſtillen und
trinkt in ſeiner Wut den Kaffee ſowohl
ſchwarz als auch ungeſüßt, was er beides nicht
ausſtehen kann. Es wird ihm zur Gewißheit,
daß Roſa ihn betrügt. Pfui Teufel! denkt
er. Er könnte ja vielleicht hinübergehen und
Roſa begrüßen. Was für ein glücklicher
Zufall! könnte er ſagen. Aber Herr Fedor iſt
eine zu delikate Natur, er weiß, was ſich ge
hört, und außerdem iſt er zu dämlich.
Lieber nicht, denkt er und bohrt ein Loch in
ſeine Zeitung, um hindurchzuſpähen.

Das iſt ein Stelldichein! Dort ſitzt Roſa und
wird von Minute zu Minute ärgerlicher, und
hier ſitzt Herr Fedor, der im gleichen Tempo
immer eiferſüchtiger wird. Roſa iſt wenigſtens
ohne Schuld, alle Schuld hat er, aber was
hilft das? Auch ſie muß leiden. Keine ſüßen
Worte, kein zärtlicher Blick, keine zarte Be
rührung, das iſt wirklich ein Stelldichein!

Endlich wird es Roſa zu dumm, Sie zahlt
und geht. Sie iſt empört, nun iſt es gleich vier,
ſeit drei Ahr wartet ſie nun auf dieſen Herrn
Fedor, der Mama hat ſie etwas vorſchwindeln
müſſen, den Kaffee und die Torte muß ſie auch
ſelber bezahlen, nein, jetzt hat ſie die Naſe voll.
Sie iſt geradezu zornig, als ſie ihren Mantel
anzieht, und macht darum ihr unnahbarſtes
Geſicht, aber ſie iſt zu reizend, als daß ihr das
viel anhaben kann. Sie iſt jung und ſchlank
und friſch und hat ein entzückendes Näschen,
das aufgebracht in die Luft hinausſteht.

Auch Herr Fedor findet ſie reizend, und es
zerreißt ihm das Herz, daß er das alles ver
loren haben ſoll, zugleich aber denkt er auf
merkſam: Aha, verſetzt! Vor allem jedoch
beſchäftigt ihn die Frage was jetzt geſchehen
wird. Roſa muß an ſeinem Tiſche vorbei, ſoll

er friſch und frank aus ſeiner Zeitung auf
tauchen oder ſoll er Aber da kommt ſie
ſchon Sie kommt mit raſchem Schritt und ge
wahrt ihn nicht und geht ahnungslos an i
vorbei, und dieſer Sack von einem Mann bleibt
hinter ſeiner Zeitung ſitzen und rührt ſich nicht.
d i en ſcheint nicht ſeine ſtarke Seite
zu ſein.

Jn ſeiner Not hat er ſogar zu leſen begon
nen, das nächſte beſte, was ihm unter die
Augen kam. Es iſt das Datum. Er erfaßt nur
das erſte Wort davon, es heißt „Donnerstag“,
aber das genügt. Er erfaßt mit einem Schlag
die Situation, die nicht beſonders ſchmeichelhaft
für ihn iſt, und vergißt nicht einmal, daß er
weder raſiert noch geſchniegelt iſt. Das wäre

denkt er zum letztenmal, ein Königreich
für einen guten Einfall! Aber das haben
ſchon andere vor ihm gedacht.

Er ſitzt noch immer, er hat ſogar noch immer
die Zeitung vor dem Geſicht, und nun wird es
gleich zu ſpät ſein, nun wird Roſa gleich bei
der Treppe ſein, hinuntertrippeln, auf die
Straße treten und einem anderen Mann in
die Arme laufen, der weniger dämlich iſt,
denkt jetzt ſogar Herr Fedor.

Aber diesmal hat das Schickſal ein Ein
ſehen. Als Roſa in die Nähe der Treppe
kommt und einen Spiegel vor ſich ſieht, blickt
ſie hinein. Es iſt doch gut, daß in den Cafés
manchmal Spiegel hängen Sie ſieht nur ſi
an, wie es ſich gehört, aber vor ihr ſozuſagen
im Spiegel ſitzt ein Mann, deſſen Profil ſie
unwillkürlich mit aufnimmt, als ſie ein Löck
chen richtet.

„So was!“ ſagt ſie nur, läßt das Löckchen
ſein, dreht ſich um, geht auf den Mann los
und ſagt bei ihm in einem frohen, erſtaunt
und kurzweg reizenden Ton: „Herr Fedor?!
Ich ſitze ſeit einer Stunde da drüben, und dabei
ſitzen Sie hier?“ Sie lacht, ſie iſt nicht böſe,
ſie iſt wirklich ein reizendes Mädchen.

„Da drüben?“ wiederholt Herr Fedor, der
endlich aufgeſtanden iſt, mit ſo maßloſem Er
ſtaunen in der Stimme, daß man ſich eigentlich
für ihn ſchämen muß. Aber ſchließlich, was ſoll
er machen. Soll er geſtehen, daß er wie ein
eiferſüchtiger Narr hier geſeſſen hat? Vielleicht
ſpäter einmal, denkt Herr Fedor, und denkt
jetzt lieber mit Genugtuung an das Stell
dichein, das nun doch noch gerettet worden iſt,
und redet ſanft und ſcherzhaft und tut ſo, als
wäre das Ganze ein lächerliches, kleines
Malheur „Wie wir uns verpaßt haben,
was?!“ ſagt er und lacht.

Mit den ſüßen Träumen allerdings wird es
nichts. Vielleicht ſpielte in dieſen Träumen die
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abendliche Dämmerung eine Rolle und ein
ſanfter Kuß hinter irgendeinem Buſch? Das iſt
Eſſig. Roſa kühlt ſich zunehmend ab, als ſie
bemerkt, wie unraſtert und ungeſchniegelt dieſer
Herr Fedor im Grunde offenbar iſt, und er
ſeinerſeits könnte ſich ohrfeigen, als er ihren
Blicken entnimmt, was ſie ſo zurückhaltend
macht.

Er ſollte es ruhig tun, Strafe muß ſein.

Aerzte-Anekdoten
Der tüchtige, namentlich in der Heilbronner

Gegend bekannte Chirurg Dx. M. war ein
guter und wohlmeinender Mann, in ſeiner
Art aber knapp und kurz, ja manchmal grob.
Der UAmgang mit ſeinen Patienten beſchränkte
ſich auf die notwendigſten Aeußerungen, wobei
er ſelber mehr im Telegrammſtil ſprach. Ein
mal ſtarb ein Patient. Die Leiche lag noch im
Sterbezimmer. Die Angehörigen waren gekommen und ſaßen weinend herum. Dr. M
trat unerwartet mit einigen ſeiner Aerzte ins
Zimmer; es waren Hilfsärzte, zur Weiter
bildung neu eingetreten. Dr. M. ging auf die
Angehörigen zu, begrüßte ſie kurz und ſagte in
ſeiner holprigen Art: „Getan, was man hat
können. Nix mehr zu mache geweſe. So iſchts
halt. Jetzt, adieu!“

Hraußen vor der Tür wandte er ſich dann
nochmals an ſeine Trabanten und meinte
milde: In ſolche Fäll' muß der Arzt die Leut
tröſchte (tröſten), wiſſen Se!“

Die Arbeitskraft eines geſchätzten Chirurgen
in Stuttgart wurde zeitweiſe allzuſehr in An
ſpruch genommen. An einem Vormittag hatte
er wieder bereits verſchiedene Operationen er
erledigt; da wurde gegen Mittag noch ein
Schwerkranker hereingetragen, bei dem eine
dringende Magenoperation vorgenommen wer
den mußte. Der Befund machte es nötig, dem
Patienten ein größeres Stück am Magen weg
zuoperieren. Die Sache war ziemlich ſchwierig
und dauerte lange: es war längſt Mittag vor
über. Da ſtieß der Arzt plötzlich den Stoß
ſeufzer aus: Sonderbar das geradezu ein
Phänomen Der Magen des Patienten wird
immer kürzer und meiner immer länger!“

die Sache nicht mehr zurecht. Er iſt nur ge
kommen, um ſeinem Kind zu helfen, Gefahren,
die Jnez hier in dieſer Einſamkeit drohen
könnten, durch ſeine Anweſenheit abzuwenden.

Vorſichtig, aber mit leicht betontem Stolz
erzählt er weiter, daß es ſeinem Freunde, dem
Oberſten del Caſa, gelungen ſei, ſich mit eini
z Offizieren und Mannſchaften unter er

itterten Kämpfen durchzuſchlagen. Niemand
wiſſe wohin. Nein, von Hauptmann Silveira
wußte Don Alberque nichts. Ueberhaupt
ſei es augenblicklich in Madrid mehr als
unſicher

Jnez iſt ſehr ſchweigſam und ſtill. Sie ſitzen
zuſammen im Garten. Von blauem Mondlicht
geſtreichelt, von Düften umweht.

Juana hat ein kleines Abendeſſen gebracht:
Srn Brot, Wein. Jnez zwingt ſich auf
ringendes Bitten ihres Vaters, etwas zu

eſſen.
Don Alberque zündet umſtändlich eine

Zigarre an. Lange raucht er ſchweigend und
nachdenklich. Dann ſagt er wie beiläufig:
„Jch werde in Kürze Madrid verlaſſen.“

Jnez, in ihre ſchwermütigen Gedanken ver
ſunken, verſteht nicht ſofort. „Ach ſo, du meinſt
wegen der Unruhen

Don Alberque ſchüttelt beſtimmt den Kopf.
„Das iſt kein Aufſtand. Ein Volk wehrt ſich.
Man befürchtet in gut unterrichteten Kreiſen,
daß in wenigen Wochen weder Perſon noch
Eigentum ſicher ſind. Die Maſſe iſt immer
Don Wie und eine Führung iſt nirgends da

on Alberque zögert.
Jnez hat ihm aufmerkſam zugehört.

„Warum ſagſt du mir das alles fragt ſie end
lich. „Du haſt doch eine Abſicht dabei.“

Jhr Vater ſtreift bedächtig die Aſche ſeiner
Zigarre ab. „Du haſt ganz richtig gedacht.
Alſo ich will dich mitnehmen. Wenigſtens ſo
lange, bis ſich alles geklärt hat.“ Erwartungs
voll ſchaut er Jnez an. „Es iſt unter ſolchen
Umſtänden zweifellos das beſte.“ Don Alberque
ſpricht plötzlich ſehr ſchnell und drängend.

Jnez ſchaut nachdenklich in den ſinkenden
Abend hinaus. Sie hört den Vater neben ſich
er ſie hört all ſeine Sorge um ſie aus
einen Worten heraus. „Jch danke dir, Vater“,

ſpricht ſie dann leiſe, „aber es geht doch wohl
nicht. Du haſt mich doch immer verſtanden

Don Alberque verharrt ſtumm in ſeinem
Seſſel. Er hat geahnt, daß Jnez ſo ſprechen
würde. So und nicht anders

„Jch bleibe hier. Wir gehören zuſammen
Joſe und ich.“
„Ja, gewiß“, erwidert Don Alberque hilf

los. Zugleich ſucht er nach überzeugenden
Worten, die ihren Willen doch vielleicht um
ſtimmen könnten. „Aber da Montero doch auf
die andere Seite ging

Jnez lächelt ſchmerzlich. „Das iſt nicht wahr,
Vater“, ſagt ſie dann. „So iſt er nicht. Sein
falſch verſtandenes Pflichtgefühl hat ihn nur
in die Jrre geführt. Er fühlte ſich einer Re
gierung verpflichtet, die er für die rechtmäßige
anſah.“

„Das iſt für mich eine Erklärung keine
Entſchuldigung. Es gibt überhaupt nichts, was
ihn entſchüldigen könnte.“

„Aber er wird zurückfinden.“ Jnez bleibt
ganz ruhig. „Zu mir und den anderen. Jch
weiß das. Und in den Stunden ſeiner Zweifel
muß ich da ſein, damit ich ihn nicht für immer
verliere.“

Don Alberque bittet vergebens. Er wird
heftig und prägt auf Montero ein böſes Wort,
das Jnez weinend zurückweiſt und das ihr
Vater ſogleich bereut, weil er weiß, daß er
Montero damit unrecht tut.

Es hat alles keinen Zweck. Jnez iſt nicht
zu erſchüttern. All ſeinen Bitten, ſeinem
Drängen ſetzt ſie ihren unerſchütterlichen
Glauben und ihre feſte Hoffnung entgegen, daß
an beſinnt und auf die richtige Stelle

ellt.
Nach drei Tagen reiſt Don Alberque wieder

ab, ohne daß ihn Jnez begleitet. Es iſt ein
ſchmerzvoller Abſchied. Don Alberque iſt ſehr
erſchüttert. Noch einmal beſtürmt er Jnez. Sie
ſchüttelt nur heftig den Kopf. „Jch bleibe
weil ich bleiben muß.

Don Albergue hat es plötzlich ſehr eilig,
wieder nach Madrid zu kommen. Dort fragt
er an allen Stellen nach Montero. Aber in
dem allgemeinen Durcheinander weiß niemand
wo Montero iſt. Endlich glaubt jemand, daß

man Montero einen wichtigen Auftrag gegeben
hat, der ihn aus der Hauptſtadt tief in die
Provinz hineinführte.

Wann er wiederkommt? Man zuckt die
Achſel. Das weiß niemand. Auch nicht, ob er
überhaupt noch einmal in die Hauptſtadt
zurückkehren. wird.

Die unſinnigſten Gerüchte vergrößern die
Verwirrung. Flüſternd ſpricht man von Nieder
lagen, laut brüllt man Siegesnachrichten, die
aber alle unkontrollierbar ſind. Nur die allge
meine Unſicherheit bleibt beſtehen.

Kreiſchende Flintenweiber, die den letzten
Reſt ihrer Frauenwürde in Alkohol erſäuft
haben Milizen, die ſich in den Schenken
mit dieſen Frauenzimmern herumtreiben und
ſich weigern, an die Front zu gehen.

Das iſt Madrid im Auguſt des erſten
Jahres.Don Alberque wartet von Tag zu Tag. Er
wartet ſelbſt dann noch, als die allgemeine
Unſicherheit mehr wächſt.

Montero kommt immer noch nicht.
w

Die Tage vergehen.
Jnez ißt, was ihr Juana bringt. Sie ſchläft,

weil ſie eben ſchlafen muß. Manchmal glaubt
ſie nicht an einen Krieg. Sie hört keine Nach
richten. Um ſie iſt die Welt vermauert. Sie
lebt ihr Leben für ſich und wartet auf Joſé,
der einmal kommen muß Wenn die
Mädchen zum Apfelerntetanz ſchreiten, wenn
die Bota mit freundlicher Aufforderung von
Hand zu Hand weitergereicht wird

Dann muß Joſé kommen.
Ein ſüßes Wiegenlied, das drunten im

Bergdorf eine junge Mutter ihrem Kinde ſang,
kreiſt aus Tagen und Nächten zu ihr hin. Jn
wenigen Monaten wird Jnez ſelbſt dieſes
kleine Liedchen ſingen. Sie wird Joſé zu der
kleinen Wiege hinführen, und, ſich an den
Händen haltend, werden beide ſich darüber
beugen.

Das ſind ihre Träume.
Nein, Jnez fürchtet ſich nicht. Aber ſeit zwei

Tagen ſchläft auf ihren Wunſch Juana bei ihr
im Zimmer. Vor zwei Nächten fing es an. Da

begann es nachts durch das Haus zu ſchleichen
und an den Türen zu lauſchen. Ganz deutlich
hörte es Jnez aus der nächtlichen Stille
kommen und wieder verſchwinden.

Einmal fragt ſie Erneſto. Aber der de
hauptet, feſt geſchlafen und alle Türen feſt
geſchloſſen zu haben.

In der nächſten Nacht aber vernimmt ſie
wieder das Geräuſch. Die Sache beginnt immer
rätſelhafter zu werden. Sie zweifelt plötzlich
nicht mehr daran, daß ein Menſch hier nachts
umherſchleicht.

Und dann in einer Nacht, als ſie wieder
Schritte vor ihrer Türe hört, da weckt ſie Juang
Jn dem hellen Sternenlicht, das vom Himmel
herabflutet und eine tröſtliche Helle ſchenkt,
ſieht Jnez, wie ſich der Türgriff ganz langſam
nach unten bewegt. Aber die Tür gibt nicht
nach. Jnez hat ſie feſt verſchloſſen. Nach einer
Weile verklingen die Schritte wieder.

Eine ganze Weile liegt Jnez bewegungsloſtill. Neben ſich hört ſie, wie Sag ſich leſe
aufrichtet. „Es iſt jemand an der Tür gewefen,
Donna Montero“, flüſtert die Blinde.

Jnez zwingt ſich zur Ruhe. Sie lauſcht
wieder. Aber alles bleibt ſtill.

„Juang, haſt du keine Ahnung, weſen
Schritte es geweſen ſein könnten?“ ſagtplötzlich leicht erregt. „Jch meine, ob ſie dir

bekannt ſindJuang zögert merkwürdig lange. „Jch weiß

nicht es könnteSprich, Mädchen, Oder willſt du es einfach

nicht ſagen, weilIch möchte Erneſto nicht unrecht tunwidert Juang traurig. „Aber ich glaube doch

daß er es geweſen iſt.
Jnez legt ſich wieder zurück. „Alſo doch

ſagt ſie leiſe. „Jch glaube beſtimmt, daß nur et

es ſein kann. Wer ſonſt en„Und warum ſchläft Erneſto nicht, D
re fragt Juang unruhig. „Es iſt ſicher

acht.“
„Jch weiß es nicht, Juang. Wir werden

morgen fragen.“ (Fortfetzung folgt
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n Hol/es Blumenkinclerstube

Die Gauſtadt Halle

Der Frühling unter Nakurſchutz
Auf dem Galgenberg wird das Blumenkleid unſerer Stadt gewebk Hochbekrieb in der Skadkgärknerei

„UAnd kommt aus fernem Süden der Früh
eing übers Land, ſo webt er dir aus Blüten
ein ſchimmernd Brautgewand von
Heidelberg geht dieſer Sang, und die
Vielzahl der blühenden Obſtbäume an der
Bergſtraße bürgt dafür, daß keine andere Stadt
„Heidelberg der Feinen“ ihr weißes Braut
kleid nachmachen kann. Aber muß es denn
immer weiß ſein? In der Ebene, wo auch noch
die natürliche Kuliſſe der ſanft geſchwungenen
grünen Hügel fehlt, kommen Farben viel
beſſer zur Geltung. Drum ſei blau unſere
Parole für dieſes Jahr, himmelblau und
gold leuchtend aus vielen Zehntauſenden
von ausdrucksvollen StiefmütterchenGeſichtern.
Ein Mantel aus Blüten vor wenigenTagen erſt haben wir es erfahren, daß auch der
„Edelweißkönig“ ihn trägt. Blütenmäntel ſind
letzter Schrei auf dem Gebiet des Frühjahrs
ſchmucks; jede Stadt zieht ſich einen an, ſobald
Anfang April die wärmeren Lüfte zu wehen
beginnen, und das Stiefmütterchenmuſter ſoll
unſerem, dem Mantel der Stadt Halle, ſeine
beſondere Note verleihen.

Beſchoſſen wurde das, lange, ehe der Lenz
ſich meldete. Denn ſo ſchnell ein Blütenmantel
gewebt und gemacht wäre wenn man ihn
pflanzen will braucht man eine längere
Anlaufszeit. Stiefmütterchen wollen ſchließlich
ja erſt mal geſät werden, nicht wahr? Das
geſchieht draußen in der Stadtgärtnerei
am Galgenberge. Und wer da meint, daß
das Gelände dort doch ein bißchen klein wäre
für eine ſolche Menge von Pflanzen, wie wir
ſie für alle ſtädtiſchen Ankagen in Halle
brauchen, der hat auch recht: Denn ſobald dieſe
kleinen Stiefmütterchen etwas anſpruchsvoller
in bezug auf Licht, Luft und Boden werden,
quartiert man ſie aus: Am Krähenberge
haben ſie Zeit und Gelegenheit genug, ſich für
ihr dekoratives Daſein in den halliſchen An
lagen vorzubereiten

Leben werden ſie ſolange ein Stief
mütterchenLeben währt. Ueber das Nachher
brauchen ſie ſich keine Gedanken mehr zu
machen, denn was im Sommer an ihrer Stelle
hlühen ſoll, das iſt auch ſchon „dokumentariſch“
feſtgelegt im Bepflanzungsplan der
Stadtgärtnerei, der jeweils im Februar an
gelegt wird. Anter den dort aufgezählten
Denkmälern, Gebäuden und Plätzen fällt uns
der Ausdruck „Parterre“ beſonders auf. So

ſo ſtachligen Namen hätten wie den ſchönen
Blüten zwar nicht zugetraut aber immer
hin, nun wiſſen wir's. Wir wiſſen auch, daß
die duftigen blühenden Büſche, die uns zur
Zeit den leibhaftigen Frühling ins Stadt
theater zaubern, wirklich Zimmerlinden ſind.
Und wenn uns angeſichts dieſer Pracht ein
kleines Verzagen ankommen will, darüber, daß
unſere Zimmerlinde zu Hauſe gar keine An
ſtalten macht, zu blühen, dann wollen wir uns
gern beruhigen Jaſſen: Sie muß ein wenig
älter werden als zwei Jahre, dann tut
ſie's ſchon.

Die Geduld, die uns in der Blumenpflege
Unerfahreneren mangelt, muß der Stadt
gärtner mit ſeinen Gehilfen in hohem Maße

grünt der noch winzige Nachwuchs. Die
Hängefuchſien, die um ihrer „Wüchſig
keit“ und Blühfreudigkeit im erſten Jahr
willen immer neu gezogen werden, eilen ſich
mit dem Wachſen: Sie ſtreben in den ihnen
angenehmen Schatten am Kurbad Witte-
kind, den ſie mit ihren feurigen Blüten auf
hellen wollen.

Die Knollen-Begonien, die in dieſen
Käſten angetrieben werden, können wir, wenn
es wärmer geworden iſt, in Lehmanns
Park wieder begrüßen, die Pelargonien
warten auf ihre Verpflanzung in die Früh
beete draußen, und viele, viele Petunien recken
und ſtrecken ſich, um, ſobald es geht und keine
Nachtfröſte ſie mehr bedrohen, die Balkons

Fleißige Hände schaffen in der Stadtgärinerei am Galgenberg

beſitzen. 28 Sorten allein vom Löwenmaul
ſollen in dieſem Sommer im Schaugarten zu
ſehen ſein. Das hört ſich ſo einfach an! Aber
jetzt ſind die Löwenmäulchen noch ſo klein, daß

heißt- im Plan der Platz zwiſchen Hauptpoſt nan die einzelnen faſt nicht erkennen, ge
und Theater auf dem uns vom Sommer her
jene großen Blattgewächſe mit den rieſigen
weißen Kelchblüten noch in kebhafter Erinte
rung ſind. Jeder, der daran vorüberging und
der Verſuchung nicht widerſtehen konnte, das
Geſicht einmal ganz nahe über die lilien
ähnlichen Blumen zu neigen, fragte ſich und
andere nach ihrem Namen. Nun endlich können
wir ihn erfahren, denn in der Erde in den
großen MajolikaVaſen, die vor Jahren von
der Kunſt und Gewerbeſchule Halle her
geſtellt wurden, ſtecken Namensſchilder: Datura
arborea Baumartige Stechpalm e. Einen

ſchweige ſie mit geſchickter Hand aus dem
Beet nehmen kann, in das der Same ausgeſät

wurde. Ein Pikierholz mit geſpaltener Spitze
hebt die millimetergroßen Pflänzchen hinüber
in die ihnen bereitete Erde, wo ſie nun in
Reih und Glied um die Wette wachſen ſollen

Von den bunten Herbſſtaſtermn, die bis
in den Spätherbſt hinein ſich ſo rührendtapfer
zum ſommerlichen Blühen bekennen, hat man
nur eine beſtimmte Anzahl als Mütterpflanzen
behalten, um aus ihnen den Bedarf für dieſes
Jahr zu decken. Rund herum und auf die ver
ſchiedenſten Stockwerke im Glashaus verteilt,

Jeder Schlag ſchmiedet Geſchichte
Stellverkrekender Gauleiter Teſche ſprach über das politiſche Zeitgeſchehen

Geſtern abend ſprach im großen Saale des
hauſes an der Moritzburg vor den Betriebs

führern, den Vertrauensmännern und Werk
ſcharmännern von fünf Betrieben des Stadt
kreiſes Halle: den J.G.Bergwerken, der
SiebelFlugzeugwerke, der Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Wegelin Hübner, der Halli
ſchen Maſchinenfabrik und der Kröllwitzer
Papierfabrik im Rahmen einer betriebs
gebundenen Gemeinſchaftsſchulung, wie ſolche
auch künftig durchgeſührt werden, der ſtellver
tretende Gauleiter T eſche über das politiſche
Zeitgeſchehen.

Nach einem einleitenden Muſikſtück von
Schubert, dargeboten von dem mit großer
Hingabe muſizierenden Werkorcheſter der JG.

ergwerke. und der Eröffnung des Abends
urch Kreisſchulungswalter Frenſel, zeigte

der ſtellvertretende Gauleiter, wie nur dank
er Umwandlung des früher nur zu reinem

LKigennuß und Eigenſinn politiſierenden
Deutſchen in den echten politiſchen
Deutſchen von heute dem Führer die Vor
ausſetzung für ſeine weltgeſchichtlichen Erfolge
an wurde. Als Soldaten haben die
denen jahrhundertelang immer geſiegt,

ie Politiker der Vergangenheit haben uns um
ie Erfolge gebracht. Aber immer hat ſich ge

zeigt. daß das ſoldatiſche Leben mit ſeinem
hl Sagen den Erfolg verbürgte.
n müſſen wir heute immer Jawohl ſagen, zu

was der Führer von uns verlangt.
du Forderungen ſind an uns geſtellt, wir
fen jedoch niemals müde werden gleicher die Forderungen, die wir an das Leben

h en die Leiſtung zu ſetzen. Dannine jeder Hammerſchlag deutſche Ge
her e, wenn jeder Deutſche erfüllt iſt mit
der d ungeheuren Willen zur Leiſtung, auf

e politiſche Tat aufbauen kann.
daß z wiſſen, ſo fuhr Pg. Teſche u. a. fort,
erhal s alles, was wir ſchaffen, nur dann

e d werden kann, wenn der Führer eine
Laſt e Wehrmacht beſitzt. Es gibt heute keine
So mehr, die nicht eine politiſche iſt.heute politiſch geſchulte deutſche Volk iſt

gleichzuſetzen einer Kompanie Soldaten, die ihr
Ziel zu erreichen hat, auch wenn den einen
oder anderen der Torniſter einmal drückt. Wir
ſind heute mit den Sorgen von Jahrhunderten
belaſtet, im Dreißigjährigen Krieg haben wir
dem Himmel unſeren Zoll gegeben, wofür,
weiß kein Menſch, und in dieſer Zeit und in
der Zeit zum Aufbau Deutſchlands nachher
haben die anderen den Erdball unter ſich
verteilt. Heute ſind wir eins und einig, und
man ſieht, es geht vorwärts. Ünſere
Arbeitsleiſtung von geſtern war groß, die von
morgen muß noch größer ſein, damit der
Führer immer ſtark iſt.

Nur einige Gedanken aus der mit großem
Beifall aufgenommenen Rede des ſtellver
tretenden Gauleiters haben wir hier wieder
gegeben. Dieſe Rede war nämlich mehr eine
Ausſprache, eine Wiedergabe der großen Ge
fühle, die uns alle heute bewegen, geboren
aus dem gewaltigen Geſchehen unſerer Zeit,
deſſen Tragweite wir erahnen, aber noch nicht
abzuſchätzen vermögen. Das kann erſt nach
vielen Jahrzehnten geſchehen. Aber irgendwie
drängt es jeden nach einer ſolchen Ausſprache,
die von Herzen zu Herzen geht, und
die vielen hundert Männer, die in dem Saale
verſammelt waren, waren deshalb wirklich
dankbare Zuhörer. Denn es waren Männer,
die wie alle Volksgenoſſen heute beſonders
ſtark in die Arbeit eingeſpannt ſind. Wir
wiſſen, weshalb wir die letzten Kräfte in
Arbeit umſetzen müſſen, wir wiſſen, daß wir
auf manches Bequeme verzichten müſſen. Nicht
immer ſind alle ſtark genug, froh zu verzichten,
und gerade auf dieſe menſchliche Schwäche ging
Pg. Teſche beſonders ein. Wieder erleben wir
Tage, da wir nun beſonders ſichtbar den Er
folg des Schweißes aller erkennen und wir
alle mit Recht ſtolz ſein können. Dieſes Hoch
gefühl darf aber nicht an den Tag gebunden
ſein, es muß jeden zu jeder Zeit. beſeelen.
Das war der Sinn der Rede des ſtellvertreten
den Gauleiters, und der ſtarke Beifall umſchloß
Dank und Gelöbnis in gleicher Weiſe,

am Rathaus und Stadttheater an
Kinderheimen und noch einer ganzen Reihe
von Gebäuden zu ſchmücken, denn mit der Zeit
ſoll Halle ein immer freundlicheres Geſicht be

kommen Auf den Spielplätzen vornehm

2. Beiblatt, Nr. 76

Riesiger Forsythiastrauß ab Frühlingsgruß

lich in den neuen am Wettiner Platz
werden wir die Hortenſien wiederfinden, die
hier „vorkultiviert“ werden, und wie unabſeh
bare Reihen von Geranien ihrer Beſtimmung
entgegenwachſen, ſo warten ganze Kolonnen
von wohlgepflegten, immergrünen Dekorations
pflanzen darauf, daß ein feſtlicher Anlaß ſie in
die ſtädtiſche Oeffentlichkeit beruft.

Laufenden Bedarf an friſchen Blumen hat
das Standesamt, und die Ausſchmückung
des Trauzimmers mit dem Schönſten, was die
Jahreszeit bietet, liegt dem Obergärtner ganz
beſonders am Herzen. Sind es heute noch an
getriebene Forſythien, kommen vielleicht
nächſten Monat Zierſträucher aus der Baum
ſchule Reideburg, die mit der Stadt
gärtnerei zuſammen arbeitet, dann blühen die
Tulpen, und bis man gegen Weihnachten wirk
lich auf die „immergrünen“ Tannenzapfen
zurückgreifen muß, kann noch viel Zeit
vergehen.

Vorläufig will das Blühen nicht enden.
Weil es ja noch gar nicht recht angefangen hat,
und weil bei der herrſchenden Witterung auch
noch gar nicht ſicher iſt, ob wir mit einer Be
pflanzung der ſtädtiſchen Anlagen bis Oſtern
rechnen können: Das Feſt liegt früh in dieſem
Jahr, und ſchließlich darf unſer duftiger
Blütenmantel doch nicht erfrieren, —ir.

RakürlicheGeſtaltungskunſtderkinder
Heute Eröffnung der Ausſtellung „Aus dem Sch

Der NS.-Lehrerbund eröffnet heute
anläßlich einer Gautagung im Städtiſchen
Moritzburgmuſeum die Ausſtellung
Aus dem Schaffen der deutſchen Schule“, um
einmal der breiten Oeffentlichkeit zu zeigen,
daß die Schulen im Dritten Reiche zielſicher
und erfolgreich an ihrer Aufgabe arbeiten, die
Jungen und Mädel ſo zu erziehen, zu fördern
und geiſtig durchzübilden, daß ihre Fähigkeiten
und Kenntniſſe auf die richtige Bahn gelenkt
werden und die Kinder ſchon beizeiten lernen,
ihrem Denken und Wollen auch ſichtbaren Aus
druck zu verleihen.

Was hier mit Bedacht aus Schulen des
ganzen Gaues, ſei es aus einer kleinen Dorf-
ſchule oder von höheren Lehranſtalten zu

Die Mädels ersten Volksschulklasseeiner
schufen diesen „Tütenbaum“

ſammengetragen worden iſt, wird den Be
ſucher in Erſtaunen ſetzen. Sämtliche Räume
des Moritzburgmuſeums ſind von der Aus-
ſtellung in Anſpruch genommen worden, und
immer wieder bieten ſich dem Auge neue Ein
drücke. Die Arbeiten und Baſteleien ſind nun
nicht etwa Einzelerzeugniſſe einiger künſtleriſch
beſonders begabter Schüler, andererſeits iſt

affen der deutſchen Schule

F 3 w

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Schmuchkblatt mit Innungszeichen, von einem

Volksschüler aus Pappe geschnitten

aber auch nichts etwa ſchnell zuſammen
gezimmert oder gebaut worden. Alle Dinge,
die hier zu ſehen ſind, haben Kinder ſelbſt er
dacht und aus ihrer urſprünglichen unverbil
deten Geſtaltungskraft heraus geſchaffen. Viele,
ſehr wertvolle Sachen ſind in Gemeinſchafts
arbeit entſtanden, wie die Reliefkarte der
Landſchule Brachwitz oder die Lehrmittelkarte
der Volksſchule Großkayna, die den tauſend
jährigen Kampf um den deutſchen Oſten ganz
eindringlich zeigt. Bei dieſen gemeinſamen
Arbeiten iſt der erzieheriſche Gedanke, der an
ſich ſchon in der Arbeit ſteckt, für die Kinder
außerordentlich wertvoll. Jhr Dorf hat eine
andere Schulklaſſe wieder ſippenkundlich durch
gearbeitet nach den verſchiedenſten Geſichts
punkten und die Ergebniſſe in anſprechender
und gefälliger Form aufgezeichnet. Hier greifen
Geſchichte und Geographie mit Werken und
Zeichnen ineinander und die Kinder erweitern
und vertiefen ihre Unterrichtskenntniſſe auf
dieſe Weiſe faſt ſpielend“.

Auch den Wert der Schularbeits-
gärten bringt die Ausſtellung in einer
weiteren Abteilung ſehr gut zum Ausdruck.
Auch von den Mädels der verſchiedenen Stufen
liegen vor allem Nadelarbeiten vor, die in
freier Geſtaltungsarbeit aus dem Material her
aus genäht oder geſtickt worden ſind. Jede Ver
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wendung von Zeichnungen oder Entwürfen iſt
hierbei vermieden worden, um eine reinere und
klarere Arbeit zu ermöglichen. Es iſt wohl
ſelbſtverſtändlich daß ünſere Mädchen nur
deutſche Faſerſtoffe und Zellſtoffgewebe dabei
verwandt haben, und damit auch ihren Teil
dazu beitragen, die gute Qualität und die viel
an Verwendungsmöglichkeit unſerer Werk
toffe unter Beweis zu ſtellen.

Weiter zeigt die Techniſche Lehranſtalt
Proben ihres Könnens aus ihrem beſonderen
Wiſſensgebiet. der Werkſtofftechnik. Daß die
Schule aug, Anteil hat an der Vervoll
kommnung der Werbung beweiſen Entwürfe
für Plakate und Ausſtellungsgeſtaltung jeder
Art. Es ſind durchweg Schülerarbeiten der
Handelsſchüle. Außerordentlich umfangreich iſt
das Material, das hier überſichtlich in
mehreren Abteilungen Und nach Altersſtufen
geordnet iſt, und die Eltern und Freunde der
Schule werden den Erziehern und Lehrern
unſerer Kinder dankbar ſein, daß ihnen hier
eine ſo ausgiebige Möglichkeit gegeben iſt, die
Arbeit der Schule im Dritten Reich und ihr
Erziehungsziel in den Arbeiten der Jungen
und Mädchen zu ſehen. Schon was die
Kleinſten gebaſtelt haben an Spielzeug
aller Art, iſt ſehenswert.

Welche wirklich guten und ausſtellungs
reifen Arbeiten in der Gemeinſchaft aus dem
Schülerwettbewerb „Volks gemeinſchaft

Schickſals gemeinſchaft hervor
gegangen ſind, und mit welchem erſtaunlichen
Eifer und beachtlichen Fähigkeiten die Jungen
dieſe Aufgabe gelöſt haben, zeigen einige der
beſten Leiſtungen hierin aus unſerem Gau.

Jm Dienſt der völkiſchen Erziehungsidee
ſteht auch der Wandſchmuck des Klaſſenzimmers
und die Anregungen für deſſen Ausgeſtaltung
gibt die Abteilung „Vorbildlicher

andſchmuck“. Ebenſo, um Eltern und
Lehrern Anregungen und Ratſchläge zu ver
mitteln, iſt eine Schulmuſterbücherei,
eine Lehrer- und Elternbücherei aufgeſtellt und
mit dem notwendigen und wichtigſtem Buch
material ausgeſtattet.

Die Ausſtellung iſt bis Ende April geöffnet
und wird zweifellos in den kommenden Wochen
d verdiente Beachtung und Würdigung
finden.

Rekord Tiefſtand

der Arbeiksloſenzahl
Seit der Machtübernahme von 60 623 auf 811

Die Zahl der Arbeitsloſen im Bezirk des
Arbeitksamtes Halle ging im Fe
bruar weiter zurück und betrug am 28. Fe
bruar 1939 nur noch 811 1003 am
31. Januar 1939. Am ſtärkſten war der Rück
gang bei den Männern, deren Arbeitslofentzahk
von 509 auf 375 fiel. Arbeitsloſe Frauen
wurden am 28. Februgr 1939 436 gezählt
gegenüber 494 am 31. Januar 1939. Mit dieſem
abermaligen Rückgang wurde ein neuer Tief
ſtand ſeit der Machtübernahme erreicht, bei
der dem Arbeitseinſatz 61 625 Arbeitsloſe zur
Verfügung ſtanden.

Für den Stadtbezirk Halle ging dieZahl der Arbeitsloſen im gleichen Zeitraum
von 740 auf 633 und die Zahl der Ankterſtützten
der Reichsanſtalt von 401 auf 245 herab.

Geflüchteker Kraftradfahrer geſlellt

Donnerstag abend fuhr wie bereits be
richtet in der Großen Ulrichſtraße
ein Kraftradfahrer auf den Bürgerſteig. Dabei
wurde eine Frau, die im Kinderwagen ein
Kind mit ſich führte, angefahren und gegen die
Hauswand gedrückt. Der Kraftradfahrer fuhr
davon, ohne ſich um den Unfall zu kümmern.
Er wurde von der Verkehrsunfallbereitſchaft
am Hettſtedter Bahnhof geſtellt.

e

Die grüne Inſel
JrlandVortrag im DeutſchEngliſchen

Kulturaustauſch
Der ſtellvertretende Rektor der Wirtſchafts

Hochſchule in Berlin, Profeſſor Dr. Edwin
Fels. hielt geſtern auf Einladung des Deutſch
Engliſchen Kulturaustauſches im größten Hör
ſaal der Univerſität einen ungemein eindrücks
vollen Lichtbildervortrag über Jrland, ſeine
geographiſche Lage, ſeine kennzeichnenden Land
ſchaften, ſeine Kulturgeſchichte, Wirtſchaft und
über den iriſchen Menſchen

Jn den Mittelpunkt ſeiner Ausführungen
ſtellte Profeſſor Fels als Geograph nach erd
geſchichtlichen Betrachtungen vorwiegend die
landſchaftlichen Beſonderheiten der Jnſel, ihr
ozeaniſches Klima mit dem fremdartig ſüd-
lichen Charakter ihrer Pflanzenwelt, deren
ſmaragdgrünes, ſo einzigartiges und eigen
artiges, ſaftiges Gras Jrland den Beinamen
einer „grünen“ Jnſel gegeben hat; man ſpricht
aber auch von einer „braunen“ Jnſel, wenn
man an das weite Flächen beherrſchende matte
Hochbraun der melancholiſchen Moor und
Heideländer Jrlands denkt. Auf einem Spazier
gang an der Weſtküſte entlang machte der Vor
tragende mit der Flucht von Kliffen, Bildern
von eindrucksvollem Gepräge bekannt. führte
er die Hörer weiter in den ſeenreichen, ein
ſamen Norden, auf die „Rieſenſtraße“ im
Nordoſten mit einer Kliffhöhe von weit über
hundert Metern.

Dieſe Landſchaft mit den ſtrengen Wintern,
dieſes Jrland, mit dem man unmittelbar in
der Vorſtellung immer Regen und Nebel zu
verbinden pflegt, ſtellt nun aber ein altes
Kulturland dar, wie zahlreiche Gräberfunde
und die Reſte eines alten Kaiſerpalaſtes bei
Londonderry bezeugen; gegenüber dieſen groß
artigen Reſten der Vergangenheit leben die

Keine Tochter iſt „zu ſchade
Oſtern gehen über 200000 Mädchen ins Pflichtjahr Erläukerungen für die Praxis

Nachdem ſich im Laufe des letzten Jahres
ſowohl die Mädchen und ihre Eltern, wie auch
die Betriebe an die Einrichtung des Pflicht
jahres gewöhnt und die Arbeitsämter ihre
Erfahrungen geſammelt haben, kann das
Pflichtjahr jetzt mit größerem Nachdruck als
während der Anlaufzeit durchgeführt werden.
Aus den Schulentlaſſungen zu Oſtern werden
nach Schätzungen der Arbeitseinſatzbehörde
200 000 bis 300 000 Mädchen für das Pflicht
jahr in Frage kommen, wobei zu bedenken iſt,
daß die Einführung für Oeſterreich bisher
nicht erfolgt iſt.

Wie Frau Oberregierungsrat Dr. Gaebel
im „Arbeitseinſatz und Arbeitsloſenhilfe“ er
läuternd ausführt, wird man jetzt von Aus
nahmen des Pflichtjahres viel mehr abſehen
können. Der Werbung bedürfe es heute we
niger bei den Mädchen, die durch den BDM.
ſchon ſtark für das Pflichtjahr gewonnen ſeien,
als bei den Eltern, die ihre Tochter viel
fach immer noch für zu ſchade hielten,

„den Kuhſtall zu miſten“ oder „anderen Leuten
den Dreck wegzukehren“.

Ob das Pflichtjahr vor oder nach der
Berufsausbildung abhzuleiſten iſt, müſſe
nach Lage des Einzelfalles entſchieden werden.
Jn den Berufen, in denen ſtarker Andrang
herrſcht, z. B. den Büroberufen, werde es
zweckmäßig ſein, das Pflichtjahr vorweg
unehmen. Jm Vordergrund ſtehe die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Kräften. Ganz

allgemein werde es ſich empfehlen, die Pflicht
jahrmädchen in Familien mit Kindern anzuſehen Nach der Durchführungsverordnung

könnten die Eltern ſich ſelbſt Stellen für ihre
Kinder beſorgen. Hierbei werde aber darauf
zu achten ſein, daß es ſich wirklich um ordent-
liche Arbeits verhältniſſe handelt. Jn Gaſt
wirtſchaften, Penſtonen, in der Regel auch in
Geſchäftshaushalten gehörten keine Pflichtjahr
mädchen. Berufsſchwache Mädchen ſeien mög
lichſt im Hauswirtſchaftlichen Jahr unter
zubringen. Die Bezahlung der Pflichtjahr
mädchen richte ſich nach den ortsüblichen
Löhnen.

Erlebnisbericht aus der Kampfzeit

SA.-Brigadeführer vor der Volksbildungsſtätte
„Die Volksbildungsſtätte als Gaſt bei der

SA.“, ſo ſtand es auf dem Programm der
letzten großen Veranſtaltung der Volks
bildungsſtätte, die geſtern abend im Saal des
„Stadtſchützenhauſes“ einen überreichen Beſuch
aufwies. Nach einleitenden Muſikſtücken des
Muſikzuges der SA.Standarte 75 unter Stab
führung von Obertruppführer O. Haupt be
grüßte der Gaureferent des deutſchen Volks
bildungswerkes Pg. Keller im Namen der
Volksbildungsſtätte Halle die überaus zahl
reich Erſchienenen.

Der Führer unſerer SA.Brigade 38, SA.
Brigadeführer Richard Fiedler, erzählte
dann in zündenden Worten aus der Zeit, in
der das heutige Deutſchland gewachſen iſt. Der
Kampf um Berlin iſt ein gut Stück Ausgangs
punkt der heutigen großen Geſchehniſſe.

Und von dieſem Kampf erzählte nun der
halliſche SA.Standortführer, der ſelbſt einen
Sturmbann in dieſem roten Berlin geführt
hat. Anſchaulich ſchilderte er die Zuſammen
ſtöße in Spandau, wo der Gauleiter Dr.
Göoebbels die erſte Verſammlung ab
hielt. Er ließ die Auseinanderſetzung mit
der Kommune in den Pharusſälen
lebendig werden, an deren Ende im Berliner
Wedding die Fahne des cRativnalſozialisntus
auf gepflanzt. wurde. Er ſchilderte aber auch
die fuxchthare ſeeliſche Belaſtung die jeder
SA.Mann täglich aushalten mußte, und den
Terror, der ihm überall entgegentrat. Der
SA Mann ſorgte für Ordnung bei den Maſſen
verſammlungen im Sportpalaſt, er hielt auch in
den Kriſen durch, die am Ende des Jahres 1932
auszubrechen drohten. Der ſchönſte Tag aber
war es. als die Berliner SA. die Kommu
niſtengefahr endgültig beſeitigen konnte.

Feierliche Beiſetzung Prof. Hilperts
Jn Anweſenheit des Gauleiters, des Rek

tors und Kurators der Aniverſität, des Gau
dozenten und Gauſtudentenführers, der Mit
glieder des Lehrkörpers der Univerſität und
zahlreicher Offiziere des Heeres, der Luftwaffe
und der Polizei fand geſtern auf dem Ger
traudenfriedhof die Beiſetzung des Prorektors
der Aniverſität und Direktors der Nerven
klinik. Profeſſor Dr. Paul Hilpert, ſtatt.

Nachdem der Geiſtliche Lebenslauf und
Charakter des Verſtorbenen geſchildert und

heutigen Jren in ſehr ärmlichen Bauern
häuſern, Der Einzelhof iſt die Hauptſiedlungs
art. Jn den völlig engliſch beeinflußten Städten
überwuchert das nüchterne Neue den heroiſchen
Sinn. Jnfolge des völligen Mangels der
Kohle fehlt Jrland die Hauptgrundlage einer
jeden Jnduſtrie; überdies leidet die Jnſel an
einer ſtarken Auswanderung, ihr verſucht man
ſeit der Errichtung des iriſchen Freiſtaates im
Jahre 1921 durch das betonte Herausſtellen
iriſcher Kulturgüter, insbeſondere der iriſchen
Sprache zu ſteuern. Seitdem die Engländer
im 12. Jahrhundert die Jnſel betreten hatten,
entwickelte ſich für die Jrländer eine Kette von
Leiden; nunmehr zeigen ſich ihrem kulturellen
Kampf gegen England ausſichtsreiche Ziele.
Als Deutſcher entdeckt man manche ſympathiſche
Züge an dem iriſchen Menſchen, wie das Bei
ſpiel Jrland letzten Endes gerade jetzt wieder
für uns ſehr ſchön beweiſt, daß keine noch ſo
gewaltſam durchgeführte Unterdrückung im
ſtande iſt, die völkiſchen und kulturellen Be
ſonderheiten eines Volkes auszurotten, wenn
der feſte Wille da iſt, ſeine völkiſche Eigenart
zu erhalten. Dr. Lore Liebenam faßte den
freudigen Beifall des Auditoriums in herzliche
Worte des Dankes zuſammen. au

Der Harz in der Romantik

Von einem Maler, den der Geiſt der
Romantik ſo durchweht wie Hans Spitz
mann ſeine Ausſtellung im Roten Turm
würde geſtern an dieſer Stelle gewürdigt
darf man ſich eine ebenſo eingehende wie ge
nüßreiche Führung durch den „Harz in der
Malerei der Romantik“ erwarten. Schauplatz
ſeines Lichtbildervortrages war der für ſolche
Zwecke ſehr gut geeignete Rundſaal der
Moritzburg, in dem eine größere Gemeinde
ſich hätte verſammeln dürfen

tröſtende Worte an die Familie gerichtet hatte,
ſprach als Fachvertreter der Oberarzt der
Nervenklinik, Dozent Dr. Gärtner, über die
wiſſenſchaftliche Entwicklung von Profeſſor
Hilpert, der auch als Arzt und Führer ſeiner
Gefolgſchaft die allgemeine Verehrung genoß.
Er ſprach ihm auch den Dank ſeiner Aſſiſtenten
und Schüler aus.

Der Dekan der mediziniſchen Fakultät, Pro
feſſor Dr. Eckert-Möbius, würdigte die Ver
dienſte des Verſtorbenen um die mediziniſche
Fakultät, deren Dekan er bis vor kurzem geweſen
war. Er bezeichnete ihn als einen der fähigſten
Köpfe unſerer Aniverſität, der ſich durch ſeine
ſtete Einſatzbereitſchaft raſch die allgemeine
Wertſchätzung erworben habe. Der Rektor der
Aniverſität, Profeſſor Dr. Weigelt, ſprach über
die Bedeutung des Verſtorbenen für unſere
Heimatuniverſität, deren Prorektor er geweſen
und deren Rektor er werden ſollte, nachdem er
eben einen ehrenvollen Ruf nach Köln ab
gelehnt hatte. Er bezeichnete den Tod dieſes
Mannes als einen unabſehbaren Verluſt für
unſere Gauuniverſität. Gauſtudentenführer
Dr. Detering und cand. med. Baumhardt
legten namens der Studentenſchaft und der
Fachgruppe Medizin Kränze nieder. Unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
ſenkte ſich der Sarg.

50jähriges Geſchäftsjubiläum

Die Halleſche Beerdigungsanſtalt Frieden“
Hermann Gericke kann heute auf ein 0fähriges
Beſtrhen zurllckbkicken. Jm Jahre 1889 würde
genannte Firma von dem Ttiſchlermeiſter
Hermann Gericke ſen. gegründet und er konnte
ſie durch raſtloſen Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit
bald einem ſchnellen Aufſtieg entgegenführen,
ſo daß der Betrieb 1898 ſchon in dem eigenen
Grundſtück beträchtlich vergrößert werden
konnte. 1907 trat der jetzige Jnhaber nach
gründlicher kaufmänniſcher und handwerklicher
Durchbildung als Geſchäftsführer ein und
übernahm 1920 die Firma als alleiniger Jn
haber. Durch Einſatz aller Energie wurden die
ſchweren Jnflationsjahre überwunden und mit
der Neuorganiſation begonnen. Heute kann die
Firma auf eine ſegensreiche Arbeit zurück
blicken und ſtolz ſein, daß das vom Senior ge
ſchaffene Werk nicht nur erhalten, ſondern
weiter ausgebaut und gefördert wurde.

80. Geburtstag. Seinen 80. Geburtstag
feierte geſtern Franz Mül le r, Weingärten 49.
fen. Jubilar iſt Leſer der MN3Z. ſeit deren Be

ehen.

Es hat ſo ließen wir uns erzählen
eigentlich unverhältnismäßig lange gedauert,
bis die Malerei den Harz entdeckte. Sie brauchte
ſogar noch literariſche Wegbereiter, die ſie in
Klopſtock und Goethe fand. Die Zeichnung
vom Brocken, die Goethe „hinwühlte“, wie er
ſagte, zerriß die bisher undurchſichtige Nebel
wand zwiſchen dem Harz und den nach heroiſchen
Motiven ſuchenden Malern. Einem Merian,
Weitſch, Ferdinand von Olivier taten es die
wilden Felſenpartien an, die „Mondnacht im
Südharz“ von einem Unbekannten, die ſeiner
zeit in Halle gefunden wurde, hat den großen
Maler des Hatzes, Caſpar David Friedrich, zu
ſeinem berühmten „einſamen Baum“ mit be
einflußt, jenem ausdrucksvollen Bilde, das dem
Beſchauer die ganze romantiſche Welt
anſchauung vermittelt. Die Gegenüberſtellung
von ſehr dürftigen Skizzen Friedrichs und den
danach geſchaffenen Bildern ließ uns einen
Blick in ſeine genialiſche Schaffensweiſe tun,
die, was er ſah und ſchuf, ſeeliſch verklärt und
erhoben werden ließ Neben ihm verliert
Ludwig Richter in ſeinen Harzbildern, wenn
man dieſem auch manche Tücken der von ihm
ſelber nicht ausgeführten StichTechnik nach
ſehen muß. „Der unvergleichliche Skizzierer“
Blechen, der ſchon in den Jmpreſſionismus
hineinreicht, hat den Harz in mancher eini
drucksvollen Zeichnung feſtgehalten. Und als
einen Nachfahren und gleichzeitigen Wieder
beleber der Romantik darf man den Quedlin
burger Steuerwald bezeichnen (1815 71), der,
von der Architekturmalerei herkommend, zu
rückfand zu Weitenſehnſucht und Stimmüngs
reichtum der Romantiker. ir.
Fritz Bürgmann vom Stadttheater
Halke folgt einem Ruf aus ſeiner ſudeten
deutſchen Heimat Er wird in der nächſten
Spielzeit als J. Baß und Spielkeiter der Oper
am Stadttheater in Troppau tätig ſein.
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Dank an die Wehrmacht
Der „Tag der Wehrmacht“ in Halle

Jn einem denkwürdigen Augenblicke dürfen
wir morgen den „Tag der Wehrmacht“ be
gehen. Alle unſere Gedanken weilen bei unſeren

ruppen in den neuen Protektoratsgebieten,
und Stolz und Freude beſeelt uns alle. So iſt
der „Tag der Wehrmacht“ ein Ehrentag be
ſonderer Art, und wenn ſich morgen für die
Bevölkerung die Tore der Kaſernen weit
öffnen, dann wird es keinen Volksgenoſſen
geben, der dieſe Einladung ausſchlüge. Nur
20 Pfennig koſten die Wehrmachtsplakette und
die Kompanietroddeln, die zum freien Beſuch
aller Kaſernen morgen berechtigen, und dieſe
20 Pfennig gehören dem Winterhilfswerk.
Und alles, was wir dem Winterhilfswerk
geben, iſt der ſchönſte Dank an den Führer,

Wir haben die große Programm folge
im Laufe der Woche bereits veröffentlicht, die
in den Kaſernen des Standortes Halle
geboten wird. Die Kaſernen ſind von 10 bis
18.30 Uhr für den Beſuch geöffnet.

Wir wiederholen hier einige der wichtig
ſten Darbietungen. Bei der Panzerab
wehrabteilung 14 (Klüberkaſerne) Rund
fahrten mit Protzkraftwagen, Panzerattrappen
und Beiwagenkrafträdern ſowie Schießen mit
dem PanzerabwehrGeſchütz; bei der Luft
nachrichtenſchule Luftkämpfe und Tief
angriffe; bei der Flakkaſerne in Wörm
litz-Böllberg Abwehr von Hoch und Tief
angriffen durch eine ſchwere Batterie und am
Abend Lichtdome durch Scheinwerfer; bei der
Waffenmeiſterſchule Beladen eines
Bombenflugzuges und Beſichtigung der unter
irdiſchen Schießſtände, auf denen ſelbſt Ge
ſchütze eingeſchoſſen werden; bei den Lehr
gängen der Heeresnachrichten
ſchule Beſichtigung der heochintereſſanten
Lehrſäle, Sprechen über Lichtſprech- und Tor
niſterfunkgeräte und bei der Nachrichten
Lehre und Verſuchsabteilung Vor
führungen der Funkkompanie ſowie Gelände
fahrten mit Spezialkraftfahrzeugen.

Auch für Unterhaltung bei Muſik und Tanz
iſt überall beſtens geſorgt. Morgen iſt die
ganze halliſche Bevölkerung bei ihren Soldaten

Kreisleiter Dohmgoergen

bei der Polkszählung
Für die Volks, Berufs und Betriebs

zählung am 17. Mai 1939 hat ſich Kreisleiter
Direktor Dohmgoergen trotz ſeiner außerordent
lichen Jnanſprüchnahme als Zähler für die
Durchführung dieſes reichswichtigen Zähl
werkes zur Verfügung geſtellt. Durch dieſe bei
ſpielgebende Mitwirkung des Kreisleiters in
der vorderſten Front des Zählgeſchäftes wird
zum Ausdruck gebracht, welche Bedeutung der
Zählung beizumeſſen iſt.

So arbelkek das Ernährungshilfswerk
Das 509. Maſtſchwein wird ausgeſtellt

Am 20. März kommen weitere 81 Maſt
ſchweine mit einem Gewicht von 12 960 Kilo
gramm zum Verkauf. Seit Beſtehen derSchweinemäſterei in Peißen ſind nunmehr
558 Maſtſchweine von insgeſamt 86 640 Kilo
gramm auf den Markt gebracht worden.
Außerdem wird am Montag in den Vormittage
ſtunden auf dem hieſigen Marktplatz das 500.
Schwein, welches ſeit dem Beſtehen der Mäſterei
zum Verkauf kommt, ausgeſtellt. Dieſes Schwein
wiegt 440 Pfund, iſt zehneinhalb Monate alt
und wurde davon ſechseinhalb Monate in
Peißen gemäſtet. Das Schwein hat 1600 Kilo
gramm Küchenabfälle vermengt mit 110 Kilo
gramm Zugeerſchnitzel und 16 Kilogramm Fiſch
mehl gefreſſen.

Goldene Hochzeit. Geſtern feierten der
Maurer Karl Geßler und ſeine Ehefrau,
Dölau, das Feſt der goldenen Hochzeit.

Moeluockeisl- Maeleeèeleten

Tübingen. Der Dozent für Geburtshilfe
und Gynäkologie an der Univerſität Tübingen
Dr. med. Moritz Tauſch, Oberarzt an der
dortigen Aniverſitätsklinik, iſt geſtorben.

München. Dem Dr. phil. habil. Heinz
Bittel wurde in der Naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität München die
Dozentur für Phyſik erteilt.

Berlin. Dem Dozenten der Pharmakologie
in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Berlin Dr. med. Guſtav Kuſchinsky wurde
die Dienſtbezeichnung n. b. a. o. Profeſſor ver
liehen. Dr. Kuſchinsky war 1933 an der Uni
verſität Berlin als Dozent zugelaſſen worden,
hatte aber gleichzeitig die Genehmigung er
halten, einen Rüf als Ordinarius an die
DeutſchChineſiſche Univerſität in Schang
ha i anzunehmen.

Wien. Dem a. o. Profeſſor an der Hoch
ſchule für Welthandel in Wien Dr. Heinrich
Demelius wurde unter Ernennung iſen
o. Profeſſor in der Rechts und Staatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Wien der
Lehrſtuhl für Handels und Wechſelrecht, ſowie
Bürgerliches Recht übertragen.

Marburg. Dozent Oberregierungsrat Dr.Hans Möckelmann wurde vragſtragt,
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Marburg die Pſychologie und Pädagogik der
Leibesübungen in Vorleſungen und Uebungen

zu vertreten. tDer Aſſiſtent Dr. Friedrich Holſte,
München, wurde beauftragt, in der Philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Marburg
im Sommerſemeſter 1939 die Vorgeſchichte in
Vorleſungen und Uebungen zu vertreten.
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Der Freiheitskampf der Oſtmark
Gauleiker Jung und Dr. v. Meinitz über das Werden des Groß deutſchen Reiches

Jn der Vortragsreihe für höhereSA.-Führer der Gruppe Mitte, in
der führende Perſönlichkeiten der hiſtoriſchen
Wiſſenſchaften wie der politiſchen Praxis zu
Problemen deutſcher Geſchichte das Wort er
greifen, bildete die geſtrige Veranſtaltung
einen Höhepunkt. Zu der Stunde, da über
einem der älteſten Kampffelder im Ringen
um die deutſche Volkwerdung ſiegreich das
Hakenkreuzbanner weht, da im Herzen des
jungen Reichsprotektorats die Deutſchen
Böhmens und Mährens, die ſeit Jahr-
hunderten hier auf einſamem Vorpoſten ihr
Volkstum behaupteten, ihrem Führer und
Befreier zujubelten, ſprachen in der Martin
Luther Univerſität zwei der älteſten aktiviſti
ſchen Vorkämpfer der nationalſozialiſtiſchen
Freiheitsidee in den ſüdöſtlichen Grenzmarken
des Reiches: Gauleiter Prof. Jung (Berlin)
und Sturmhauptführer Dr. v. Metnitz
(Babelsberg).

Obergruppenführer Kob nannte es in ein
führenden Worten eine wunderbare Fügung,
daß dieſe beiden Männer von ihrem und ihrer
Kameraden Kampf und von ſeiner geſchicht
lichen Vorausſetzung berichten in dem Augen
blick, da all das ſich vollendet, wofür ſie
gekämpft und gelitten. Wir ſtehen den Dingen
zu nahe, ſagte der Obergruppenführer, als daß
wir ſchon die ganze Bedeutung deſſen ermeſſen
könnten, was in den letzten zwölf Monaten
im Zentrum Europas geſchah. Mögen alle ſich
bewußt bleiben, welche Kräfte dieſem Ge
ſchehen die Antriebe gaben. Dafür zu ſorgen
iſt die ewige Aufgabe der Partei und in ihr
der SA.

Gauleiter Prof. Jung zeigte im großen
Aufriß die geſchichtlichen Vorausſetzungen der
Entwicklung, die ſich eben jetzt vollendet, nicht
als Wiedererweckung der alten Reichsidee,
ſondern als die Neuformung Europas aus
dem Geiſte unſerer Zeit und Zukunft. Er kenn
zeichnete das Ringen um dieſes Reiches Oſt
mark als die tauſendjährige Auseinander
ſetzung zwiſchen Aſien und Europa, die mit
dem immer wiederholten Anſturm der Reiter

Das Waſſer hak doch Balken
Jugend mit dem naſſen Element verkraut Eine Schwimmſtunde im Stadtbad

Ein ganzer Kerl, ein geſundes und kräftiges
Mädel zu werden, das ſind heute die Ziele
unſerer Jugend, um deren Verwirklichung ſich
Hitler-Jugend und Schule in ſchöner Zu
ſammenarbeit bemühen So wird es der
Jugend tatſächlich leicht gemacht, was ihre
körperliche Ausbildung, wie auch ihre charak-
terliche und wiſſenſchaftliche Schulung betrifft;
aber natürlich bleibt immer ein Reſt, den ſich
Junge und Mädel ſelbſt erarbeiten müſſen.

Das iſt überall ſo; recht eindrucksvoll
kommt dies bei dem neuzeitlich betriebenen
Schwim munterricht zum Ausdruck, zu
deſſen offenem Beſuch ſich geſtern vormittag im
Rahmen der Veranſtaltungsfolge der „Woche
der Schule wieder viele Eltern im Stadt
vad eingefunden hatten. Neben Gauleiter-
ſtellvertreter Teſche, ſah auch Gauamtsleiter
Dr. „Krahmann dem Unterricht zu.

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß hier der Lehrer
mitten unter ſeinen Schülern im Waſſer ſteht,
daß auch den Mädeln von den Lehrerinnen
erſt einmal alles vorgemacht wird, was ſie
nachmachen ſollen, angefangen von den Trocken
ſchwimmübungen über den Startſprung und

ie verſchiedenſten Schwimmarten bis zumStreckentauchen. Der unbefangene Zuſchauer
hatte überhaupt nicht im mindeſten den Ein
druck, einer Schulſtunde beizuwohnen. Man
glaubte im erſten Augenblick, vor allem bei
er ruhigen, ernſten Arbeit und gegenſeitigen

Belehrüng der älteren Schüler, der Trainings
wannſchaft irgendeines Sportvereins zuzuſehen.
Wie hat ſich auch hier in der Methodik des
Unterrichtes in den letzten Jahren ſo manches
geändert! Alle Apparate ſind verpönt: Angeln
und Böcke werden im Schwimmunterricht nicht

völker des Oſtens, der Hunnen und weiter der
Avaren begann, den die Türken fortſetzten und
der im Bündnis zwiſchen Prag und Moskau
ſich drohend erneuerte. Die geographiſche Zuge
hörigkeit Böhmens zum Reich iſt von der Ge
ſchichte immer wieder beſtätigt worden: Ver
ſuche im Oſten Rückhalt und Anlehnung zu
finden zuerſt um 900 bei Byſanz, zuletzt bei
Moskau ſind in tauſendjähriger Geſchichte
n kulturell und kirchlich immer gecheitert. So mußte. auch das Experiment
ſcheitern, das aus Tſchechen und Slowaken
einen Staat bildete, beſtimmt, ein Pfahl im
deutſchen r zu ſein. Gerade das ſlowakiſche
Problem ieß die tſchechiſche Kriſe akut werden,
und in der Auseinanderſetzung zwiſchen Slo
wakentum und Tſchechentum zeichnete ſich die
deutſche Sendung in dieſem Raume ab: nicht
die einer Germaniſierung fremden Volkstums,
ſondern Treuhänder des Friedens hier und
damit Europas zu ſein.

In gleicher Blickrichtung auf die heute ent
ſchiedene Frage, ob die neue Ordnung Europas
beſtimmt ſein ſoll von den abgeſtandenen
Lehren der franzöſiſchen Revolution oder von
den im völkiſchen Glaubensbekenntnis der
Deutſchen verankerten Theſen der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, ſprach auch Dr.
v. Metnitz. Hatte in Gauleiter Jung ein
Mann geſprochen, der der deutſchen Volkstums
inſel um Jglau in Böhmen entſtammte und
ſchon in den Parlamenten der Habsburger die
großdeutſche Jdee gegen den liberaliſtiſch be
günſtigten Vormarſch des Slawentums ver
teidigte, ſo ſprach nun einer der jungen Kärnt
ner Freiheitskämpfer und kompromißlos-fang
tiſchen politiſchen Frontſoldaten der wechſel
vollen nationalſozialiſtiſchen Revolution in
der Oſtmark. Dr. v. Metnitz, der heute an der
Berliner Hochſchule für Politik lehrt, entwarf
in großer Schau ein Bild der öſterreichiſchen
Tragödie Dolmetſcher des ſtürmiſchen und
langanhaltenden Beifalls war der Ober
gruppenführer, als er am Schluß dem Redner
für das Geſchenk eines großen und eindrucks
vollen Erlebniſſes dankte.

mehr benutzt. Nachdem man nun weiß, daß
das Erlernen des Schwimmens letzten Endes
von einer richtigen Atmung abhängt und von

einer Vertrauütheit mit de in Waſſer
hat man für die jüngſten Nichtfchwimmer ſo
genannte „Waſſergewöhnungsübungen ein
geführt, die mit ſpieleriſcher Leichtigkeit und
einer folgerichtigen Notwendigkeit unmittelbar
zu dem Erlebnis führen, daß das Waſſer
eigentlich doch Balken hat, daß es
nämlich den Menſchen trägt, wenn er ſich nur
mit einer richtigen Atmung und in einer
richtigen Haltung dem Waſſer anvertraut.

Haben die Kinder erſt einmal das gelernt,
beſſer: unter der umſichtigen Leitung ihres
Lehrers „erlebt“, dann iſt es nur noch ein
winziger Schritt zu den ſtoßenden, ziehenden
und ſchlagenden Schwimmbewegungen. Die
neue pädagogiſche Methode: das Kind lernt
ſpielen d, im Schwimmunterricht treten ihre
Einzelheiten ausgezeichnet in Erſcheinung.

Es war ein freudiges, froh bewegtes Spiel,
dem wir geſtern zuſchauen konnten. And die
Fortgeſchrittenen zeigten im Springen und
Tauchen ſchon ganz erſtaunliche Leiſtungen,
beim Rückenkraul und Bruſtkraul, beim
Schwimmen einzelner Staffeln, ein Erfolg, den
die Lehrer ihren eigenen ſportlichen Leiſtungen
zuſchreiben dürfen. Wer jedenfalls heute die
Schüle verläßt, kann ſchwimmen; das iſt ein
Erfolg, mit dem auch alle Eltern zufrieden ſein
können. Der Beifall im Stadtbad bewies das.
Gauleiterſtellvertreter Teſſche ließ ſich die
beſten Schwimmer und Schwimmerinnen vor
ſtellen und verſprach ihnen als Anerkennung
für ihre Leiſtungen ein Buch.

Ufa Danziger Freiheit

„Hokel Sacher“
v Dieſer von Erich Engel injſzenierte
Film gewinnt ſich ſein Publikum, noch ehe er
h et Durch ſeinen Titel die Hotel
Atmoſphäre der Wirklichkeit ſchon übt auf
viele Menſchen eine große Anziehungskraft
n n automatiſch geſteigert wird, wenn
den ſich nur ein wenig von all dem hinzu
a ntt was der Film der Wirklichkeit hinzu
dung n nnt Durch den Namen Sacher,
Haldteole n Huplatz Wien, von ſeinen beiden
vit un enträgern, Sybille Schmitz und Willy

Wer zunächſt ganz zu ſchweigen. Jm Hotel
Kah n rleben wir eine Silveſternacht, die den
Machen ch abgibt für allerlei internationale
zwiſchen zaften. Das ſehr gute Einvernehmen
en Frankreich und Rußland, deren Ge
andtſchaften z. tandiſWaften in einem Separée des Hotels ge

ob am Silveſter feiern, läßt aufmerkſame
e Jter nachdenklich werden: Der erſte Tag

mit en get dämmert herauf. Es beginnt
zügliche Seſtabend in der Oper, wo ein vor

s Vallett ei ä i iZu ſammengett ein glänzendes, international
St ürfeltes Publikum für einigeSagen unterhält. Dann trifft ſich alles bei

treu grau Sacher, Hedwig Bleibein Herz terin des großen Hotels, hat
Hunden für ihre Gäſte. Gerade unter den

en, die ſich ausgelaſſen freuen, weiß

ſie es den wenigen behaglich zu machen, die
fremd und einſam blieben Und doch ahnt auch
ſie, die an dieſem Abend Allgegenwärtige,
nicht. daß da eine Tragödie ſich abſpielt: Durch
die Geheimpolitik der ruſſiſchen Diplomaten iſt
ein einflußreicher Mann zu Fall gebracht
worden. Willy Birgel gibt dem zu ohn-
mächtigem Abwarten und endlich zu einem
letzten Schritt Gezwungenen ein imponierendes,
ſympathiſch-unaufdringliches Geſicht. Jn die
Gruppe ſeiner Gegenſpieler gedrängt, ſieht
Sybille Schmitz ſich verurteilt zum
Wärten und zum Schweigen. Aus dieſen
beiden für eine Rolle ungünſtigen Kom
ponenten machen ihre Schönheit, ihr faſzi
nierende Art eine ausgezeichnete Leiſtung.

Um das einem Verhängnis preisgegebene
Paar perlt die unbekümmerte Unterhaltung
einer bunten Geſellſchaft, der Geſelligkeit
Lebensinhalt iſt. Wolken am politiſchen
Horizont meint man mit ironiſchen Witzen
vertreiben zu können Unbeweglich in
allem erregenden Trubel bleibt der ruſſiſche
Oberſt Herbert Huebner); eine Luxus-
ausgabe des gänzlich verantwortungsloſen
AuchPolitikers präſentiert uns Leo Peu
kert mit ſich ſelber Alles in allem eine
Welt, die uns gefangen nimmt.

Ingeborg Ritter.

Ausgabe vom 18. März

Mmitteldeutſches Land

Die Begeiſterung der Jungen und Mädel
für den Federwettſtreit, den die Gebiets
führung Mittelland jüngſt verkündet hat,

nimmt immer mehr zu. Täglich laufen bei der
Abteilung Preſſe und Propaganda neue
Arbeiten ein, die davon zeugen, mit welcher
Freude die Jugend dieſen erſtmaligen Wett
ſtreit der HitlerJugend um die beſte Er
zählung, die beſte Geſchichte und den beſten Er
lebnisbericht aufgenommen hat. Knapp ein
halber Monat liegt noch vor dem Abſchluß des
Federwettſtreites. Mancher, der noch nicht
daran gedacht hat, ſich ebenfalls an dieſem
Wettkampf der Feder zu beteiligen, wird jetzt
den Federkiel ſpitzen und darüber ſinnen, was
er ſeinen Kameradinnen und Kameraden aus
m Leben oder aus der Phantaſie erzählen
ann.

Dieſer Wettbewerb ſoll die Jugend des
Gaues dafür auffordern, Erlebtes, Erdachtes
und Erſehntes niederzuſchreiben. Er ſoll für
das Tagebuch ebenſo wie für die Mitarbeit am
Jugendſchrifttum anregen. Viele Bücher in
Deutſchland ſind ſchon von der Jugend in Ge
meinſchaftsarbeit geſchrieben worden. Ent
ſprechend dem Erfolge hat auch das Gebiet
Mittelland die Abſicht, an die Herausgabe
eines von der Jugend geſchriebenen Buch es
heranzugehen. Wertvolle Arbeiten ſind bereits

Mittelland Jugend ſchreibt ein Buch

Begeiſſerung für den Federwettſtreit Buchpreiſe für die Beſten

eingegangen Sie alle und diejenigen, die noch
erwartet werden, werden dann ein Bild deſſen
ergeben, was die Jugend erlebt und erträumt
hat. Manche ſchöne Geſchichte um Burgen der
Heimat, manche Räubererzählung aus den
Wäldern unſeres Gaues iſt nach alten Sagen
und Ueberlieferungen ſchon von Jungen und
Mädeln geſchrieben worden. Daneben ent
ſtanden luſtige und ernſte Erlebnisberichte aus
dem Beruf Und aus der Freizeit, aus Lagern
und von Fahrten, aus dem Dienſt in der HJ.
und von anderen Ereigniſſen, Man findet auch
ernſte Abhandlungen über Lebensfragen, mit
denen ſich beſonders die Aelteren beſchäftigt
haben.

Vieles davon wird ſpäter veröffentlicht
werden. Das Beſte ſoll in dem geplanten Buch
Aufnahme finden. Um die Jungen zu eifriger
Mitarbeit anzuregen, hat das Gebiet Mit el
land eine große Anzahl Anerkennungen in
Form von Buchpreiſen und anderen
Preiſen für die beſten Arbeiten beſtimmt. Jn
beſonders anerkennenswerter Weiſe hat der
Buchhandel der Stadt Halle für dieſen Wett
ſtreit eine beträchtliche Anzahl wertvoller
Bücher als Beitrag für dieſe erzieheriſch be
deutſame Aufgabe der Hitler-Jugend zur Ver
fügung geſtellt.

HJ.-Heimplakekte
für Gauamksleiker Pape

Der Obergebietsführer überreichte dem
Gauamtsleiter für Kommunalpolitik, Pg.
Pape, die vom Reichsjugendführer verliehene
Heimplakette der Hitler Jugend.
Pg. Pape hat ſich in ſeiner Eigenſchaft als
Gauamtsleiter für Kommunalpolitik um die
Heimbeſchaffung im Gau Halle Merſeburg ſehr
verdient gemacht und die Heimbauplanungen
der HJ. tatkräftig unterſtützt.

Radpflege ne
Er hatke ſchon 64 mikgemacht

Altveteran Friedrich Oehler
Zeitz. Jn Bornitz (Kr. Zeitz) ſtarb. im

Alter von 95 Jahren der Auszügler Friedrich
Oehlet. r Verſtorbene, den eine außer
gewöhnliche Rüſtigkeit bis in ſein hohes Alter
inein auszeichneke er war noch vor weni

gen Jahren mit in der Heuernte tätig nahm
teil. an den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71.

Diebeslager in der Wohnung

Mutter als Hehlerin verurteilt
Zeitz. Jm Sommer v. J. wurde die Be

völkerung von Broſſen und Umgebung durch
zahlreiche Einbruchsdiebſtähle beunruhigt. Be
ſonders häufig wurden Schrebergärten und
Gartenlauben heimgeſucht. Schließlich ſtellte
ſich heraus, daß der 17jährige Fürſorgezögling
Kurt Z., der beurlaubt war und bei ſeiner
4 jährigen Mutter, der Witwe Martha Z. in
Broſſen wohnte, der Täter war. Als man den
Dieb in die Fürſorgeerziehung zurückbringen
wollte, gab er Revolverſchüſſe auf einen
Gendarmeriebeamten ab, die dieſen nicht
lebensgefährlich verletzten Wegen dieſer Tat
wurde Z. vom Sondergericht zu acht Jahren
Gefängnis verurteilt.

Jetzt hatte ſich die Mutter des jugendlichen
Verbrechers wegen Hehlerei vor dem in Zeitz
tagenden Schöffengericht Weißenfels zu ver
antworten, denn bei einer vorgenommenen
Hausſuchung hatte man große Mengen Diebes
gut in der Wohnung der Angeklagten ge
funden. Darunter befanden ſich mehr als
20 Gläſer eingemachten Fleiſches, Baumateriak,
50 Kilo Weißkohl, drei Billardkugeln und
vieles mehr. Nachdem die Angeklagte zunächſt
behauptet hatte, von den Diebereien ihres
Sohnes nichts gewußt zu haben, legte ſie ein
Geſtändnis ab. Das Urteil lautete auf ſieben
Monate Gefängnis

Drei Gükerwagen entgleiſt
Giersleben. Auf dem hieſigen Bahnhof

ſprangen von einem mit Kali beladenen Mate
rialzug der Salzmühle bei der Ueberführung
drei Güterwagen aus den Gleiſen. Die fahre
planmäßigen Züge von Güſten nach Aſchers
leben mußten auf die „Kanonenbahn“ nach
Sandersleben umgeleitet werden. Umgekehrt
mußten die Reiſenden von Aſchersleben nach
Güſten über Sandersleben fahren. Mit Untek-
ſtützung des herbeigerufenen Hilfszuges Magde
burg wurden die Schäden behoben.

Weißenfels. (Sturz aus dem dritten
Stock und unverletzt.) Aus dem dritten
Stock eines Hauſes in der Zeitzer Straße
ſtürzte in den Abendſtunden ein Kind auf die
Stroße. Das 338 Tahre c Kind wurde ſo
fort ins Krankenhaus gebracht. Dort ſtellte
man feſt, daß es bei dein Sturz nahezu unver
letzt geblieben iſt.

Magdeburg. (Schiffsſchornſtein ſtieß
gegen die Brücke.) Der Sturm hatte auf
der Elbe einen eigenartigen Unfall zur Folge.

umfaßt 16 Seiten Der talwärts fahrende Schleppdampfer Er

während der

wurde durch eine Sturmböe mit ſolcher
Schnelligkeit durch die Buckauer Eiſenbahn
brücke gedrückt, daß es nicht mehr rechtzeitig
gelang, den Schornſtein umzulegen, Dieſer ſtieß
gegen die Anterkante der Brücke, brach unten
ab und fiel über Bord.

Der Wind flauke ab
Beachtliche SegelflugDauerleiſtung

Ballenſtedt. Leutnant Wendt und Segel
flughauptlehrer Löhr ſtellten mit dem
DoppelſitzerSegelflugzeug Typ „Kranich“ der
Segelflugſchule Ballenſtedt eine Spitzenleiſtung
im DauerSegelflug auf. Jm Laufe des Vor
mittags ſetzten ſtarke Böen und Schneeſchauer
ein, was jedoch die Piloten nicht davon ab
hielt, ihren Flug fortzuſetzen. Als ſie bei
Anbruch der Dunkelheit noch immer in großer
Höhe über dem Fluggelände ſegelten und
Ausſicht auf Durchführung des Fluges auch

Nächt beſtand, malten die
Kameraden mit großen Lettern auf die Beton
bahn vor dem Schulgebäude die Worte:
„Durchhalten Wind bleibt“. Auf dem Ge
lände zwiſchen Rieder und dem Felſenkeller
wurden Laternen aufgeſtellt, ein großer
Scheinwerfer beleuchtete den Großen Gegen
ſtein, ein anderer das Landefeld. Der doch ab
flauende Wind machte aber einen Strich durch
die Rechnung. Nach einer Flugzeit von
13 Stunden und 34 Minuten mußten die
Flieger landen.

Großſilo für 11000 Tonnen Gekreide
Aken (Elbe). Auf einem Fabrikgrundſtück

jenſeits des Bahnhofs, das ſeit mehreren
Jahren ſtilliegt, errichtet eine Firma aus
Münſter einen großen Getreideſpeicher. Zu
dieſem Zweck iſt eines der ehemaligen Fabrik
gebäude umgebaut worden. Jn Zukunft werden
hier fünf große Böden das Getreide auf
nehmen. Zur ſachgemäßen Behandlung des Ge
treides werden Reinigungsmaſchinen, Einrich
tungen zur Begaſung, Entlüftung bzw. Be
feuchten nach neüeſtem Muſter eingebaut. Der
Speicher hat ein Faſſungsvermögen von
10 000 bis 11000 Tonnen.

Autowäſcher S. e
Rordwind mik Schnee

Schwämme, Leder

Wetterausſichten des Reichswetterdienſtes,
Ausgabeort Erfurt, 17. März, 21 Uhr.

Aus Nordweſten über England vorgeſtoßene
Warmluftmaſſen ſind auf die über Deutſchland
und Frankreich lagernden Kaltluftmaſſen ge
ſtoßen. Dabei iſt es zur Ausbildung eines
Tiefs gekommen, deſſen Kern Freitag nach
mittag über Süddeutſchland lag. Auf der Vor
derſeite des Tiefs, an der die Warmluft auf
die Kaltluft aufgleitet, kam es zu verbreite
ten Schneefällen, vor allem in Süddeutſchland.
Das Tief wird ſich in ſüdlicher Richtung be
wegen.

Ausſichten bis Sonnkag abend:

Wechſelnd, meiſt ſtark bewölkt mit einzelnen
Schneefällen, auffriſchende Winde aus Rordoſt
bis Nord, Temperaturen wieder ſteigend,
Sonntag Winde um Nord, noch einzelne
Schneefälle, Temperaturen auch am Tage nahe
Null, r

Waſſerſtands Meldungen

vom 17. Märs 1089
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13. März 1939 Turnen Sport Spiel
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Der Sport cm Sonntag
Jn dieſen geſchichtlichen Tagen muß das

ſportliche Geſchehen etwas in den Hintergrund
treten. Da trifft es ſich gut, daß nur ein
kleines Programm an Veranſtaltungen abzu
wickeln iſt. Jm

Fußball
werden die letzten noch fehlenden ſieben Gau
meiſter erwartet. Länderkämpfe finden in
Antwerpen zwiſchen Belgien und Holland ſo
wie in Cork zwiſchen Nordirland und Ungarn
ſtatt.t Rumäniens Rugbyſpieler
ſind auf ihrer Deutſchlandreiſe in Heidelberg
angekommen, wo ſie als Bukareſter Städte
mannſchaft ihren dritten Kampf austragen.
Reger Betrieb herrſcht im

Handball.

Die Vorſchlußrunde um den Adlerpreis führt
die Gaumannſchaften von Brandenburg und
Oſtmark und Berlin, ferner von Niederrhein
und Sachſen in Wuppertal zuſammen. Neben
weiteren Meiſterſchaftsſpielen werden die am

Tag der Wehrmacht
an vielen Orten veranſtalteten Treffen zwiſchen
den Soldaten und Zivil- Mannſchaften viel
zum Gelingen des Opfertages für das Winter-
hilfswerk beitragen. Jm

Basketball-Länderſpiel
ſtehen ſich in Warſchau Deutſchland und Polen
gegenüber. Tags zuvor wird in Städteſpiel
Warſchau Berlin ausgetragen.

Der Länderkampf Deutſchland Ungarn
in Paſſau iſt im Turnen das überragende Er
eignis. Das Leipziger Weſtbad iſt am Wochen
ende der Schauplatz der Prüfungskämpfe
unſerer hoffnungsvollen

Schwimmer-Jugend.
Außerordentlich betriebſam geht es im

Schwerathletiklager zu. Bereits am Sonn
abend werden

Berufsboxkämpfe
in Königsberg und in Stuttgart durchgeführt.
Am gleichen Tage meſſen in Mannheim die
Freiſtilringer von Deutſchland und der Schweiz
in Mannheim ihre Kräfte Beachtung verdient
der Amateurboxländerkampf zwiſchen Polen
und Jtalien in Poſen. Der

Radſport
bringt am Wochenende Bahnrennen in der
Berliner Deutſchlandhalle. Die Radballſpieler
kämpfen in Singen gegen die Schweiz, in
Schwäb.Gmünd gegen Belgien und in Bremen
gegen Frankreich gleich an drei Fronten. Das
erſte große Straßenrennen des Jahres iſt die
klaſſiſche Fernfahrt MailandSan Remo. Der

Winterſport
hat ſeinen Höhepunkt überſchritten. Von Be
deutung iſt das zweite internationale Arlberg
Rennen mit den beſten Abfahrtsläufern der
Welt am Start. Eishockeyſpiele und Kunſt
laufen ſind in Mannheim, Königsberg und
Berlin zu ſehen. Erwähnt ſeien ferner noch
im Tiſchtennis die deutſche Vereinsmeiſterſchaft
der Männer in Hamburg, das Meiſterſchafts
ſchießen mit Luftbüchſen in Plauen und die
Tagungen des Fachamtes Rudern und des
Golfverbandes in Berlin.

Winterschwimmfest cler H.
Morgen ſteigt im AlbinNaether-Bad zu

Zeitz das erſte Winterſchwimmfeſt der Mittel
landHJ. 170 Teilnehmer, Jungen und Mädel
aus den Bannen und Untergauen Halle,
Merſeburg. Torgau, Weißenfels, Naumburg,
Zeitz. Bitterfeld und Wittenberg werden ihr
Können zeigen und um den Sieg kämpfen. Ein
gleiches Schwimmfeſt finde? am 26. März im
Stadtbad Halle mit einer ebenfalls ſehr ſtarken
Beſetzung ſtatt. Die in dieſen Wettkämpfen er
mittelten Beſten werden im Sommer in Rahmen
des alljährlich zur Durchführung gelangenden
Gebietsſporttage um die Gebietsmeiſterſchaften
im Schwimmen kämpfen.

Es hat ſeinen tiefen Grund, wenn die
HitlerJugend das Schwimmen herausſtellt.
Durch Meiſterſchaften wird jeder Junge, jedes
Mädel zu beſſeren Leiſtungen im Schwimmen
angeſpornt. Denn es genügt nicht, daß man im
Stande iſt „ſich über Waſſer zu halten“,
ſondern jeder Hitlerjunge wie BDM.Mädel
muß mit dem Waſſer ſo vertraut ſein, daß er
oder ſie im Ernſtfall als Rettungsſchwimmer
den gefährdeten Kameraden vor dem naſſen
Tod bewahren können.

Bei der Feierſtunde anläßlich der 125. Wieder
kehr des Todestages des großen deutſchen Frei
heitskämpfers Friedrich Frieſen, die die Stadt
Magdeburg am Donnerstag ihrem großen Sohn
widmete, ſprach auch Reichsſportführer von Tſcham
mer und Oſten, der anſchließend einen Kranz am
Frieſen Denkmal niederlegte.
nahmen auch Gauleiter Staatsrat Rudolf Jordan,

Dergruppenführer Kob ſowie weitere führende
Perſönlichkeiten der Partei, des Staates, der Stadt
SA. Ob

und des NSRL. teil.

An der Feierſtunde

J. Beiblatt, Nr. 76

Ein guter Mittelplatz gefragt
fleimspiele von V 96 Hoſe und 99 Merseburg stehen im Vorcdlergrund

Jn der Fußball-Gauliga beſtreiten morgen
bereits zwei Mannſchaften ihr letztes Pflicht
ſpiel der gegenwärtigen Spielzeit, nämlich
Thüringen Weida und die zum Abſtieg ver
urteilte Spielvereinigung Erfurt. Noch einmal
vereinigt der morgige Sonntag in der Gefechts
front insgeſamt acht Mannſchaften; was dann
noch im Spielplan verzeichnet ſteht, ſind ledig
lich Einzelgefechte, deren Ausgang indeſſen an
dem Geſamtbild der Gauliga-Punkttabelle
1938/39 nichts weſentliches mehr zu verändern
vermag, zumal ja die Entſcheidungen um
Meiſterſchaft und Abſtieg bereits der Ver
gangenheit angehören. Einige an ſich belang-
loſe Aenderungen kann es vielleicht noch in
der endgültigen Beſetzung des 6.. 7. und
8. Tabellenplatzes geben und hierbei ſind neben
FC Lauſcha unſere beiden heimiſchen Liga
vertreter VfL Halle 96 und 99 Merſeburg die
Hauptintereſſenten. Der morgige Spielplan
nennt folgende Paarungen:

VfL Halle 96 Thüringen Weida
99 Merſeburg Spielvereinigung Erfurt
Kricket-Vikt. Magdeburg Fortung Magdeburg
1. SV Jena FEC Lauſcha

Der Gaumeiſter Deſſau 05 iſt morgen ſpiel
frei, ihm wird die Ruhepauſe ſicherlich gut tun.
Bevor die Merſeburger 99er zu ihrem letzten
Punkttreffen in Magdeburg gegen Fortunga
antreten, können ſie morgen noch einmal daheim
ſpielen. Sie ſollten ſich die Gelegenheit, gegen
die Spielvereinigung Erfurt zu zwei Punkten
zu kommen, nicht entgehen laſſen.

Auch der VfL Halle 96 hat morgen in der
Gauſtadt noch einmal den Platzvorteil, bevor
er ſich zum letzten Punktſpiel dem SV 68 in
Steinach ſtellen muß.

VfL 96 Halle Thüringen Weida
Jn ihrem letzten Punktſpiel auf eigenem

Platz empfangen unſere halliſchen 96er morgen

die Elf aus dem kleinen Thüringer Städtchen
Weida. So klein auch Weida ſein mag, um ſo
größer iſt die Spielſtärke der Thüringer, gegen
die die BlauRoten bisher vergeblich bemüht
waren, zu einem Siege zu kommen. Die Ergeb-
niſſe lauten: 0:0, 4:5, und im vergangenen
Herbſt in Weida 0:4.

Dieſe Zahlen ſprechen ohne Einſchränkung für
das Können der Gäſte-Elf, die unter Leitung
ihres Trainers Pöttinger beachtliche Fort
ſchritte gemacht hat. Am den Verteidiger und
ehemaligen Nationalſpieler Munkert hat
ſich eine Reihe talentierter Spieler geſchart,
wie Schacher, Safar, Buſchner, Fuchs, Wunder
lich, Stoll und andere, die erſt am letzten
Sonntag dem Gaumeiſter Deſſau 05 den erſten
Punktverluſt in dieſer Spielſaiſon beibrachten.

Techniſch iſt jedenfalls die Weidaer Elf eine
der beſten des Gaues und ſteht verdient an
vierter Stelle der Tabelle. Wir erinnern uns
heute noch mit Freude an den 0:0-Kampf der
Thüringer gegen die 96er auf dem Zooplatz in
der Spielreihe 1937/38, der einer der ſchönſten
Punktkämpfe der letzten Zeit war, den wir hier
ſahen. Und wir ſind überzeugt, daß die Weidaer
uns auch diesmal nicht enttäuſchen werden.

Es wird nun an den 96ern liegen, mit einer
grewen Leiſtung den Gäſten Widerpart zu

ieten und ſo ein hoffentlich günſtiges Reſul-
tat herauszuholen. Leider muß die rechte Seite
des 96er Sturmes für dieſen ſchweren Kampf
erſetzt werden, aber mit Schneider und Smuda
hofft man, die Lücken für Werkmeiſter und
Lingesleben einigermaßen ſchließen zu können.
So wird ſich die halliſche Elf morgen in folgen
der Beſetzung vorſtellen: Geißler; Wieſchollek,
Müller; Frißſche, Gabbert, Pfeil; Schneider,
Smuda, Hoffmann, Kammerl, Thormann.

99 Merſeburg Spielvereinigung Erfurt
Die 99er beſtreiten morgen ihr vorletztes

Pflichtſpiel gegen Spielvereinigung Erfurt.
Bei den Erfurtern ſteht der Abſtieg bereits feſt,

aber dennoch werden ſie im Spiel ſehr viel
Energie aufbringen, um wenigſtens ein ehren-
volles Ergebnis herauszuholen. Da die Gäſte
in den noch ausſtehenden Spielen ihre Poſition
nicht weiter verbeſſern können, haben ſie in
weiſer Vorausſicht für das kommende Pflicht
ſpieljahr die Mannſchaft verjüngt, um gut ge
rüſtet die ſchweren Spiele der Thüringer Be
zirksklaſſe aufnehmen zu können; denn nach
Möglichkeit wollen ſie nach ihrem Ausſcheiden
im nächſten Jahr das Wiederſehen in der Gau
liga feiern. Die Erfurter Elf iſt nach dieſer
Verjüngung ſehr gut herausgekommen denn
am vergangenen Sonntag unterlag ſie nur
knapp in Lauſcha mit 1:2.

Die Merſeburger hatten im letzten Spiel
gegen Kricket-Viktorig Pech inſofern, als ſie
zur Pauſe mit 2:0 in Führung lagen, aber ſich
in der letzten Viertelſtunde mit zwei Toren
überraſchen ließen, die nicht zu ſein brauchten,
wodurch ſie eine Niederlage einſtecken mußten.
Wenn die Mannſchaft auch nicht ſo flüſſiſpielte wie gegen 96 Halle, ſo hätte ſie buf
Grund ihrer gezeigten Leiſtungen ein beſſeres
Ergebnis verdient. Morgen müſſen ſich die
99er auf erheblichen Widerſtand gefaßt machen,
aber dennoch halten wir ſie für ſpielſtark ge
nug, um den Erfurtern eine Niederlage bei
bringen zu können.

Kricket-Vikt. Magdeburg Fortung Magdeburg
Eine intereſſante Auseinanderſetzung ver

ſpricht das Magdeburger Ortsderby zwiſchen
Kricket- Viktoria und Fortung zu werden. For
tung iſt nun endgültig dem Abſtieg verfallen,
daran würde auch ein Sieg gegen Kricket nichts
ändern. Jm erſten Durchgang trennten ſich die
beiden Ortsrivalen unentſchieden 2:2, und wir
halten auch diesmal ein Unentſchieden für
durchaus möglich, wenngleich nach dem Sieg
in Merſeburg Kricket etwas mehr Ausſichten
haben ſollte, ſo daß ein knapper Sieg der
Kricketer doch wahrſcheinlicher iſt.

Heuser Doppel-Europomeisfer
lIozek noch dramatischem Kampf in der 5. Roncdle o.

Die deutſche Europameiſterſchaft im Schwer-
gewicht zwiſchen Heinz Lazek (Wien) und Adolf
Heuſer (Bonn) hatte der Berliner Deutſchland
halle geſtern ein ausverkauftes Haus gebracht.
Rund 15 000 Zuſchauer wohnten dem Box-
ereignis bei.

Der Hauptkampf zwiſchen unſerem Europa-
meiſter im Schwergewicht Heinz La zek (Wien)
und dem deutſchen Europameiſter im Halb
ſchwergewicht Adolf Heuſer (Bonn) als
Herausforderer um den Europameiſtertitel des
Wieners geſtaltete ſich zu einer der drama
tiſchſten Schlachten, die je in einem deutſchen
Ring ausgefochten worden ſind.

Mit 86,4 Kilogramm hatte Lazek ver
hältnismäßig geringes Uebergewicht gegen
Heuſer mit 81,6 Kilogramm. Dagegen ſtach
Lazek äußerlich durch ſeine Größe ab. Aber
Heuſer ſchien kompakter. Der Bonner mußte
ausgezeichnet trainiert haben. Das bewies
dann auch der Kampfverlauf und das Ende,
das wohl die wenigſten der vielen Tauſende
erwartet hätten. Schon in der fünften Runde
ſiegte Heuſer durch einwandfreies ko., nach
dem er Lazek in der vierten Runde bereits
zweimal zu Boden hatte. Adolf Heuſer iſt
damit Doppel-Europameiſter im Halbſchwer-
gewicht und Schwergewicht geworden.

Vor Beginn des Kampfes wurden Meiſter
wie Breitenſträter, Neuſel und Max Schme
ling im Ring vorgeſtellt. Der Kampf um die
SchwergewichtEuropameiſterſchaft begann ziem
lich ruhig. Bereits in der zweiten Runde
wurde er aber heftiger. Heuſer ſchlug ſeine
blitzſchnelle Hakenſerie auf Kopf und Körper
und holte ſich dieſe Runde. Jn der dritten

Runde hatte ſich Lazek eingeſtellt. Die Linke
kam noch präziſer, noch kürzer

Die vierte Runde zeigte dann ſchon das
Ende des Kampfes an. Heuſer traf den Wiener
mit ſeiner vollen Linken, der er eine genaue
Rechte auf die Kinnſpitze folgen ließ. Lazek
fiel wie ein Stein zu Boden, lag auf dem
Rücken, und unter dem Tumult des Hauſes
zählte der Ringrichter bis neun. Hier ſprang
der Wiener wieder auf die Beine, erwiſchte
mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden
Kräften den angreifenden Heuſer und dieſer
mußte bis drei auf die Bretter. Aber Heufſer
hatte ſich im Nu wieder erholt, jagte hinter
dem flüchtenden Lazek her und hämmerte
ſtändig auf ihn ein.

Jm weiteren Kampf mußte Lazek bis fünf
auf den Boden. Als er wieder hochkam, hatte
er eine blutende Verletzung an der linken
Augenbraue. Gut erholt nahmen dann beide nach
einer kurzen Pauſe den Kampf wieder auf, aber
der Ausgang war nicht zweifelhaft. Unerbitt
lich trommelte Heuſer auf Lazek ein und bald
mußte der Wiener wieder durch die unerhört
hart ſchlagende Rechte des Bonners zu Boden
und diesmal blieb er weit über die Zeit hin
aus liegen. Unbeſchreiblicher Jubel erfüllte
das Haus und ſtark gefeiert verließ Heuſer als
glückſtrahlender Sieger den Ring.

Rahmenkämpfe
Halbſchwergewicht: Hein (Berlin) ſchlägt Birnbaum

(Berlin) in der erſten Runde. Abbruch wegen zu großer
Ueberlegenheit. Heinz Seidler (GBerlin) ſchlägt
von Büren (Schweiz) über ſechs Runden nach Punkten.

Leichtgewicht: Hans Heuſer (Bonn) ſchlägt Fritz
Reppel (Herne) über vier Runden nach Punkten.

Um den Tschammer-Pobol
Die Gefechtfszone nimmt erstmalig größere Ausmabe on

Die Fußball-Bezirksklaſſe ſtartet morgen
zur dritten Zwiſchenrunde um den Tſchammer-
Pokal, in der die Gefechtszone erſtmalig größere
Ausmaße angenommen hat und demzufolge
auch ſtärkeres Jntereſſe finden dürfte. Während
bisher die Mannſchaften der Bezirksklaſſe
ſolchen aus den Kreisklaſſen gegenübergeſtellt
waren, gibt es morgen bereits die erſten
Paarungen von Mannſchaften aus verſchiedenen
Bezirken, ſo in Wernigerode, Halberſtadt und
Weißenfels. Die Spiele, an denen die Mann
ſchaften unſeres Heimatgaues beteiligt ſind,
lauten:

Sportfreunde Halle Sppog. Pouch
Boruſſia Halle VfB Oberröblingen
Germania Halberſtadt Wacker Halle
VfL Merſeburg Favorit Halle
Schwarz-Gelb Weißenſels SC Erfurt
Sportvereinigung Zeitz FSV Roſitz
Germania Wernigerode TusSvB Pieſteritz
MSV Wittenberg Hohenleipiſch

Da die Sieger aus den obigen Spielen mit
den neun Gauligamannſchaften (der Gau

Halte am echten alten Erdal fest!
Es ist so gut und so billig! Nimm

zur fäglichen Schouhpflege immer

meiſter Deſſau 05 greift erſt ſpäter ein), die
nächſte Runde am 16. April bilden, darf man
von allen Beteiligten an der obigen Runde
große Anſtrengungen erwarten, um am
16. April in der erſten Hauptrunde mit dabei

zu ſein.
Unſer Bezirk hat noch ſieben Mannſchaften

der Bezirksklaſſe und fünf der Kreisklaſſen im
Rennen Wieviel werden hiervon in die nächſte
Runde einziehen? Unſere Gauſtadt wird noch
vertreten durch Sportfreunde, Boruſſia, Wacker
und Favorit, von denen die beiden Erſtgenann
ten morgen auf eigenem Spielgrund antreten
können.

Sportfreunde Halle Spielvereinigung Pouch

Am Rande der Dübener Heide ſcheint ein
ſcharfer Wind zu wehen; denn die Spielver
einigung Pouch (2. Kreisklaſſe!) brachte bisher
das Kunſtſtück fertig, zwei Vertreter der Be

Jeder Spor ler Hest le z

zirksklaſſe, SV Holzweißig und TuSV Leuna,
mit 3:2 bzw. 2:1 aus dem Pokalrennen zu
werfen. Dies ſollte für die halliſchen Sport
freunde, die ihre bisherigen beiden Pokalſpiele
glatt gewannen, ein deutlicher Hinweis ſein,
den bevorſtehenden Kampf keineswegs leicht zu
nehmen.

Boruſſia Halle VfB Oberröblingen
Die Gäſte aus Oberröblingen (Helme)

ſchlugen nach ihrem 3:2-Sieg über VfB Sanger
hauſen anſchließend die Bezirksklaſſenelf SC
Apolda mit 3:1, während die Hallenſer die Elf
von Blau-Weiß Burgörner 4:1 und ſpäter
Ammendorf 3:1 abfertigten. Nach dieſem
Zahlenſpiel dürfte die Spielſtärke der beiden
obigen Gegner dicht beieinanderliegen, ſo daß
eine intereſſante Partie an der Gaſtſtätte
„Sansſouci“ in Ausſicht ſteht.

VfL Merſeburg Favorit Halle
Der Tabellenführer der erſten Kreisklaſſe

Favorit Halle, der im letzten Pokalſpiel
98 Halle ausſchaltete, ſteht morgen in Merſe
burg vor einer noch ſchwereren Aufgabe; denn
die Merſeburger werden unter allen Umſtänden
gewinnen wollen, weil ſie die Chance des
Platzvorteils haben. Die Hallenſer haben zur
Zeit zwei Eiſen im Feuer: einmal winkt ihnen
die Meiſterſchaft der erſten Kreisklaſſe, und
das anderemal möchten ſie aber auch in den
Pokalſpielen ſich den Weg noch nicht verlegen
laſſen, weil ſie im Falle eines Sieges bei der
nächſten Runde mit einem Gauligaverein ge
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paart werden können. Trotz des erfolgreichen
Abſchneidens der Hallenſer gegen 98 Halle
rechnen wir in dieſem Pokalſpiele mit einem
Siege der Merſeburger auch unter der Berück
ſichtigung, daß ihr Sieg im letzten Pokalkampfe
gegen den zweiklaſſigen Sportverein in Wans
leben r Ht mager ausfiel.

Von den vorgeſehenen Punktſpielen kommt
nur das Treffen Sportfreunde Naundorf gegen
Ammendorf 1910 zur Durchführung. Ob es den
abſtiegsbedrohten Ammendorfern in Naundorf
gelingt, das Steuer noch herumzureißen, er
ſcheint ſehr fraglich, ſo daß wir eher mit einem
knappen Erfolg der Gaſtgeber rechnen müſſen.

Sporf zum ſog de Weh mocht
Auf dem Stadion der Luftnachrichtenſchule

Am Tag der Wehrmacht werden im Rahmen
der Veranſtaltungen auch zwei Ballſpiele
durchgeführt, die ſtarker Anteilnahme begegnen
ſollten. Auf dem Platz der Luftnachrichten
ſchule in der Gauſtadt Halle ſtehen ſich
vormittags 10 Ahr in dem fälligen Punktſpiet
die Fußballmannſchaften vom Luftwaffen
Sport Verein Halle und Reideburg gegenüber.
Ueber die Wichtigkeit dieſes Kampfes berichten
wir heute an anderer Stelle im Rahmen der
Vorſchau der Jahnkreismeiſterſchaft. Die Mann
ſchaftsaufſtellung iſt wie folgt gemeldet

Reideburg Bromann
Stahl LautſchDen Wilde HetzerKulf Schlicke Burmeiſter Schröker Krauſe

Neugart Lacher Zimmermann Schimmel iGidom Müller Stolz rgeg. Schreiber GrünwaldSV; Gündlisberger
Ulin 14 Uhr tragen auf gleicher Kampfſtättedie Handballmannſchaften des Stapeeeee

der Bezirksklaſſe VfL 96 Halle gegen den
Staffelmeiſter der Kreisklaſſe L SV in folgen
der Aufſtellung ein Freundſchaftsſpiel aus:

VfL 96 1. NeubertFoprig Ziegler d Krauſe
Föhrig Rödel SchallehnWahode Dölz Buriſch Helbig Koslowsti

Arlt Jinghanns Riſſe Weiße oPeters Welt Buntrock orn
Leißflog PetzoldLSV 1.3 Richter

fußbollstäcltekompt
Magdeburg Hol e

Der 31. Fußball Städtekampf Magde-
urg Halle wird in dieſem Jahr am23. April in der Elbeſtadt auf dem Schrote

platz durchgeführt. Das 30. Spiel im Vorjahr
wurde in Halle ausgetragen Und von Magde
burg mit 4:1 gewonnen. Jn der Geſamtbilanz
ſteht Halle mit 15 Siegen und Maßdeburkg mit
neun. während ſechs Spiele unentſchieden

ausgingen. hHoncbol
Urſprünglich waren in der mitteldeutſchenHandballGauliga für den morgigen S

drei Punktkämpfe angeſetzt. von denen aber
zwei wieder abgeſetzt worden ſind. ſo daß alſo
nur das Treffen zwiſchen dem SE Fermers
leben und der SpGm. 98 Deſſau am Sonntag
durchgeführt werden wird. Der MSV Weißen
fels weilt in Leipzig bei ſeinem alten Wider
ſacher. MTSA Leipzig zu Gaſt, um am Tag
der Wehrmacht“ mit dem Deutſchen Meiſter
einen Freundſchaftskampf auszutragen.

Im Bezirk ſteigt im Handball das letzte Punkt
ſpiel, ein Kampf, der für den Abſtieg ſeine beſon
dere Bedeutung dadurch hat, daß ein Sieg des TV
Unterröblingen gegen die Wackeraner den Abſtieg
des VfR Wörmlitz beſiegelt. Eine Niederlage der
Unterröblinger läßt den Wörmlitzern in einem Aus
ſcheidungsſpiel gegen Unterröblingen noch die Hoff
nung, durch einen Sieg ſich den weiteren Verbleib
in dieſer Klaſſe zu ſichern. Neben dieſem Punktſpiel
gibt es noch einige Freundſchaftsſpiele.

Wacker Haſſe TV Unterröblingen
Da die Unterröblinger, wie erwähnt, über ihren

weiteren Verbleib in der Bezirksklaſſe morgen ſelbſt
entſcheiden können, liegt nichts näher, als daß ſie
unter größtem Krafteinſatz den Wackeranern wenig
ſtens ein Unentſchieden abzuringen verſuchen, da
ſchon ein Punkt genügt, um vor Wörmlitz zu
kommen. Ob es den Unterröblingern allerdings
gelingen wird, ſich auf dieſem Wege den Verbleib
zu ſichern, erſcheint uns etwas zweifelhaft.

Freunckschaftsspieſe
Boruſſig Halle Roßlauer TSV

Die Gäſte aus Anhalt ſtehen wie auch Boruſſia
in ihrer Staffel an zweiter Stelle, ſo daß der
Mannſchaft der Ruf vorausgeht. daß ſie ſpieleriſch
etwas zu leiſten vermag. Die Boruſſen, die es ſich
zur Aufgabe gemacht haben, durch Vervflichtung
von ſpielſtarken Mannſchaften das Jntereſſe für den
Handball wieder etwas mehr zu wecken, werden
morgen gegen die Roßlauer mit voller Mannſchaft
ihr ganzes Können aufbieten müſſen, um einen
Erfolg ſicherzuſtellen.

LSV Halle VfL 96 Halle
Der Luftwaffenſportverein hat ſich zum Tage der

Wehrmacht den Stafſelmeiſter aus der Bezirksklaſſe
verpflichtet. um ein Werbeſpiel durchzuführen. Als
Staffelmeiſter der erſten Kreisklaſſe haben die Sol
daten die beſten Ausſichten, im nächſten Jahr in
der Bezirksklaſſe ihre Kräfte zu meſſen. Die Sol
daten verfügen über eine gut durchgebildete Mann
ſchaft, die den Kern ſchon etwas abverlangen wird,
ſo daß ein flottes Spiel zu erwarten iſt.

Erſte Kreisklaſſe: TSV Nauendorf TV
Kanena, Reichsbahn-TeSV HTSV, Giebichen
ſteiner TV TV Diemitz, TV Bruckdorf Poſt
SV. Zweite Kreisklaſſe: MTV Döllnitz TV Lochau.

Zu einem Freundſchaftsſpiel hat ſich der TV
Zwintſchöna den TV Dieskau verpflichtet, was eine
ſichere Angelegenheit der Dieskauer werden ſollte.

Zweite Mannſchaften: PSV Halle gegen
VfL96 Halle, TV Zwintſchöna TV Dieskau, und
SV 98 TV Kröllwitz.

hat noch ſieben Spiele auszutrageſt, e Dem Kreis

Hoſe gegen Merseburg
Hockey im Diensfe des WVHV.

Die noch ausſtehenden Punktſpiele erfahren
am Sonntag eine Unterbrechung, denn wie alle
Fachämter iſt auch der Hockeyſport an einem
Tage des Jahres mit all ſeinen Spielern und
Spielerinnen für das Winterhilfswerk tätig.
Was zieht wohl mehr als ein Städteſpiel?
Die Auserwählten der Kreiſe kämpfen hier
um den Sieg. Eine zugkräftige Veranſtaltung
kommt in Halle zur Durchführung.

Magdeburg gegen Halle
Schon ſeit Jahren gab es in den Begeg-

nungen vorgenannter Städte ſpannende und
ausgeglichene Kämpfe. Auch diesmal wird es
nicht anders ſein dafür bürgen die Namen der
elf Repräſentanten unſeres Bezirkes. Er ſtützt
ſich auf Nothnagel (96), Ruppe (MHOC), Preſſel
(ATC), Wege (MHC), Dr. Schneider (THC),
Dannenberg (99). Schünemann (96). Bauer
(ATC), Röckner (THC). Boche (MHC). Bach
mann (MHC). Erſatz: Schubert (MHC).

Die Kombination Halle Merſeburg
ſtellt guch tatſächlich das beſte Spielmaterial
dar. Magdeburg dürfte bei der geſamten
Deckung ſchwer zu kämpfen haben, um zu Er
folgen zu kommen. Das Schlußdreieck bewies
erſt an den letzten Sonntagen ſeine hohe Form
und es iſt nur zu wünſchen, daß das in der
Vereinsmeiſterſchaft gezeigte Können nun auch

in der Kreiself zu ſehen iſt. Anſere beſten
Wünſche begleiten unſere Vertretung.

Halle gegen Merſeburg
Aber auch die Hallenſer werden am Sonntag

alf ihre Koſten kommen und können auf dem
ATCE-Platz um 11 Uhr. anläßlich des obigen
Städteſpieles ihr Scherflein für das WHW.
beiſteuern. Wenn auch ein ſogenannter Zwei
frontenkampf ſteigt, ſo kann und muß man
gerade von der Hallenſer Vertretung eine gute
Leiſtung erhoffen. Klumpp (THC); Dr. Wuttke
(THC), Braunsdorf (Halle 96) Freſe (THC),
Dr. Bärwind (ATC). Meilick (ATC); Zander,
Fricke (THC), Dr. Reſch (Halle 96), Franke
(THC), Trawiel (ATC) gehören zu den
Spitzenſpielern ihrer Vereinself.

Man hat bewußt die einzelnen Mannſchafts
teile geſchloſſen den Vereinen entnommen und
wird der Kombination Merſeburg Leung
höchſt wahrſcheinlich den Siegeslorbeer ſtreitig
machen. Die Gäſte meldeten nachſtehende Be
ſetzung: Müller (Leuna); Oels (99) Wendel
(Leung); Spenoler (MHC), Bauer (99). Alt
ſtädt (MHC): Preußer, Kiſſel (MHC), Richter
(99). Borsdorff (MHC) und Abendroth (Leuna).

Jn Merſeburg findet am gleichen Tage
ein Frauenauswahlſpiel beider Städte ſtatt
zwecks Ermittlung der Kreiself, Einige Spiele
um die Bannmeiſterſchaft vervollſtändigen das
auserleſene Programm des Sonntags.

Terminnot im Iahnkreis
Um clie Enſscheiclung in den Abfeiſungen A unch D
Für die Ermittlung des Meiſters der erſten

Jahnkreisklaſſe iſt der 16. April feſtgeſetzt worden.
SV Neumark wird mit dem 26 d. M. mit ſeinen
Spielen fertig. Aber ſelbſt wenn die Elf beide
Spiele, auch das gegen Luftwaffe Halle, gewinnen
würde, wäre damit der Meiſter noch nicht ermittelt,
weil Favorit Halle mit einem Minuspunkt weniger
noch Meiſter werden kann. Fabvorit aber iſt vöch
an den Spielen um den Tſchammerpokal beteiligt
und muß am Sonntag in Merſeburg gegen den
VfL antreten, obendrein hat dieſe Mannſchaft noch
vier Spiele um die Meiſterſchaft auszutragen. von
denen bis zum 16. April aber nur zwei ausge
tragen werden können, wenn nicht Werktage als
Spieltage benutzt werden.

Noch ſchlechter wird die Gefechtslage aber wenn
etwa Neumark daheim noch gegen Luftwaffe ver
lieren ſollte, denn dann erheben die Soldaten auch
noch Anſpruch auf die Meiſterſchaft. Luftwaffe aber

fachwart für Fußball wird wohl noch manche
Schwierigkeit entſtehen, wenn ihm nieht, Terminver

ingernng zugeſtanden wird. Viekloſcht greift das
Schickſal ein und bringt bis zum angeſetzten Termin
noch eine Wendung.

Am Sonntag kommen drei Spiele zur Durch
führung. Luftwaffe ſpielt im Rahmen des Tages
der Wehrmacht auf dem Gelände der Luftnach
richtenſchule gegen den VfR Reideburg der ihm
wohl nicht viel Kopfzerbrechen bereiten ſollte. Hier
wird nämlich mit einem klaren Siege der Luft
waffe gerechnet. SV Neumark wird daheim gegen
SV Lettin zwar einen ſchweren Stand haben. am
Schluß aber doch Sieger ſein Um die Plätze
ſtreiten Bad Dürrenberg und Großkayna.

Luftwaffe Halle VfR Reideburg
SV Neumark SV Lettin
Bad Dürrenberg Groſßkaynga

ſind die drei Paarungen für Sonntag.
2. Kreisklasse

Die letzten beiden Meiſter werden ermittelt
Nachdem bisher bereits BSG Weiſe Halle. Hol

lebenDelitz, Zöſchen und Lützen als Abteilungs

meiſter ermittelt worden ſind, ſteht die Entſcheidung
in den Abteilungen A und D noch auz. Am Sonn
tag aber fällt auch hier die Entſcheidung.

Jn Abteilung A treten die beiden punkt
gleichen Mannſchaften Poſt Holle gegen Eintracht
Halle zum Kampf an. Das beſſere Torergebnis hat
Eintracht. Der Sieger aus dieſem Spiel wird Ab
teilungsmeiſter. Trennen ſich jedoch die beiden Geg
ner unentſchieden, dann wäre Eintracht Meiſter.

Auch in der Abteilung P fällt die Ent
ſcheidung. Nehlitz führt mit 18:8 Punkten vor
Alsleben mit 17:9 Punkten. Beide Mannſchaften
aber haben am Sonntag in ihrem Endſpurt noch.
einmal ſchwere Klippen zu überwinden. Dabei hat
Alsleben gegen Morl den Vorteil des eigenen
Platzes, aber Morl glaubt feſt an einen Sieg.
Nehlitz hat in Könnern anzutreten. Könnern war
bisher immer ein heißer Boden obendrein hat ſich
dke bauende Mannſchaft den dritten Platz erkämpft.

In der 2. Kreisklaſſe ſpielen
Abteilung A Poſt Eintracht (Entſchei

dung), Brachſtedt Kanena, GiebichenſteinSport
brüder Kröllwitz.

Abteilung B: Gleſien SiebelFlugzeug
werke.

Abteilung O Schiepzig- Salzmünde SV
Nietleben

Abteilung D. SC Hönnern Nehlitz(Entſcheidung), Alsleben Morl (Entſcheidung)
und Rothenburg Georbſtedt.

Abteilung P Tollwitz Altranſtädt.
Freundſchaftsſpiele: BSG. Weiſe 98 2., BSG.

Weiſe 2. 98 3., und HollebenDelitz 2. SV
Nietleben 2.

Untere Mannuſchaften: Gleſien 2. Flugzeug
werke, Könnern 2. Nehlitz 2., Spergau 2. gegen
Mücheln 2., Bad Dürrenberg 4. Reichsbahn
Merſeburg 1., Preußen Merſeburg 3. WackerHalle 3., Neumark 2. Lettin 2. und Bad Dürren
berg 2. Kayna 2.

Spiele der HJ. im Fußball: VfL 96 A gegen
Niederſachswerfen, SV Lettin A. Ammendorf
1910, Sportfreunde A. Reichsbahn, Freya Paſſen
dorf A HollebenDelitz, Poſt A Wacker A 2.

Wiecler A Pferderenntoge in Halle
Jahreshacuptversamm ung des Rennveteins- I. Oktober lag des Pfer des

Geſtern abend fand in „Stadt Ham-
burg“ die diesjährige Jahreshauptverſamm
lung des Sächſiſch-Thüringiſchen Renn und
Pferdezuchtvereins ſtatt. Nachdem der Kom
mandeur des Wehrbezirkskommandos. Oberſt
Freiherr von Düring, als Präſident
des Vereins die Anweſenden herzlich will-
kommen geheißen und beſonders Vertreter
der Partei, der Stadt, Behörden, Wehrmacht
und Wirtſchaft begrüßt hatte, gedachte er der
im vergangenen Jahre verſtarbenen Mit
glieder. Hierauf verlas er die Namen der
Mitglieder, die 25 Jahre zum Verein gehören
und nannte hierbei den Fabrikanten Wilhelm
Moſt, Kaufmann Arno Spießbach,
Bankier. Kurt Thiel, Gutsbeſitzer Karl
Thieme und Druückereibeſitzer Kurt
Schwar z. Dieſe Mitglieder wurden mit dem
ſilbernen Abzeichen ausgezeichnet. Nach einer
Satzungsänderung ſteht jetzt nur der Präſident
an der Spitze des Vereins und der Beirat mit
der Bezeichnung Renndirektorium; deſſen Mit
glieder wurden durch den Präſidenten bekannt-
gegeben. Der ſtellvertetende Präſident iſt
Major Pechſtein.

Schatzmeiſter Wiegand gab einen Bericht
über die Mitgliederbewegung. Am 31. Dezem
ber 1937 hatte der Verein 141 Mitglieder. zu
denen im Jahre 1938 346 hinzu kamen, ſo daß,
die Abgänge durch Tod abgerechnet, der Mit
gliederbeſtand am 31. Dezember 1938 zuſammen

483. beträgt. Der bisherige Leiter der tech
niſchen Kommiſſion, Oberſtleutnant a. D. von
Armin, en über das Jahr 1938. Es
waren vier Renntage bewilligt. an denen
32 Rennen abgehalten wurden. Für dieſe wur

den 758 Nennungen abgegeben mit dem er
freulichen Durchſchnit von 23.7. Es ſtarteten
217 Pferde. alſo je Rennen 7. wieder ein Er
gebnis. das man als ſehr aut bezeichnen muß.
Der Verein hatte durch Totoeinnahmen im
vergangenen Jahr 43 000 RM. Einnahmen;
dem ſtehen 73 000 RM. Ausgaben gegenüber,
die aus Rennyvreiſen,. Züchterprämien. Ehren
preiſen und Pferdetransvorten beſtehen. Die
Spanne von 30000 RM. wurde aus Sub-
ventionen und Stiftungen beſtritten. Zum
Schluß gedachte der Vortragende des am
23. Dezeinber 1938 verſtorbenen Totaliſator
vorſtehers Wilhelm Schönex. der ſein Amt, das
er ſeit der Errichtung der Rennbahn innehatte,
vorbildlich 25 Jahre lang geführt hatte.

Nach Oberſtleutnant a. D. v. Armin übernahm
Major Pechſtein die Leitung dieſer Kom
miſſion. Er berichtete über den letzten Renn
tag des Vorjahres und gab dann die dies
jährigen bekannt, die ſich auf den 18. Juni,
2. Juli, 23. Juli, 10. September verteilen,
denen ſich am Erntedankfeſt, am 1. Oktober,
der „Tag des Pferdes“ anſchließt. An allen
Renntagen werden Flach- und Hindernis-
rennen durchgeführt, ſo daß auch in dieſem
Jahr wieder, wie im Vorfſahr, intereſſanter
Sport geboten wird. Die Veranſtaltung am2. Juti findet gemeinſam mit dem Anhaltiſchen

Renn und Reiterverein ſtatt. Der 10., Sep
tember bringt vorausſichtlich wieder eine
Sternfahrt des DDAC.

Jn ſeinem Schlußwort ſprach der Präſident,
Oberſt Freiherr von Düring, noch einmal
allen ſeinen Mitarbeitern ſeinen Dank aus.

80 jähriger aktiver Turner
Karl Julius (GTV Halle)

Aufn.: Eingeſandt

Die Leibesübungen ſind eine Angelegenheit
des geſamten deutſchen Volkes. Ob jung oder
alt ob Mann, ob Frau. ſie alle haben heute
die Verpflichtung auf ſich genommen. ihren
Körper geſund und jederzeit einſatzbereit zu
halten. Beweiſe dafür, daß die Leibesübungen
den Menſchen bis ins hohe Alter hinein geſund
und den Körper geſchmeidig erhalten. haben
wir an dieſer Stelle ſchon genügend erbracht.
Trotzdem freuen wir uns. heute wieder einen
Mann als Vorbild für unſere Jugend äabbilden
zu können, der trotz ſeines vollendeten 80.
Lebensjahres noch immer aktiv an den Turn
ſtunden ſeines Vereins
Julius (GTV Halle).

Julius war im Jahre 1877 Mitbegründer
des GTV und wurde zum 25. Stiftungsfeſt 1902
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. Von
Anfang an hat Julius an den Geſchicken ſeines
Vereins regſten Anteil genommen. Die ſchönſte
Anerkennung für ſeine Arbeit wurde ihm 1937
durch die Ueberreichung des Kreisehrenbriefes
zuteil. Als im vergangenen Jahr die Glocken
der ſchleſiſchen Hauptſtadt das größte Sportfeſt
aller Zeiten einläuteten, da war auch Julius

mit unter den Hunderttauſenden, die dieſes
einzigartige Geſchehen miterlebten.

Dieſer Tage nun wurde dem 80fährigen eine
Ehrenturnſtunde abgehalten. Aber Julius iſt
nicht allein. Mit ihm im Bunde iſt Karl
Fehling, ebenfalls ein Mann, der die802Jahr-Grenſe bereits überſchritten hat. Beide
treffen ſich nun krotz ihrer 80 Lenze regelmäßig
Freitags zur Turnſtunde.

250 Mannſchaften mit 1000 Turnerinnen beteili
gen ſich an den Vereinsmannſchaftskämpfen im
NSRL.Gau Mitte. Jede der Frauen hat einen
Sechskampf zu erledigen.

An den Ausſcheidungskämpfen für die Gau
meiſterſchaft im Fechten beteiligen ſich am Sonntag
in Erfurt 46 Fechter und Fechterinnen. Die zweite
Gruppe tritt in Deſſau zum Ausſcheidungskampf an.

Amtliche Bekonnftmochungen
Fachamt Handball Kreis 7 (Jahn)

1. Betr. Neuanſetzung von Spielen für Sonntag den
19. März 1939: Nr. 207, VfL Seeben TV HQueis,
15 Uhr, Jäſchle (Boruſſia),

2. Betr. Abſetzung von Spielen für Sonntag, den
19. März 1939: Nr. 27, VfL Helfta Tod. Eisleben
Kleemann (Unterröblingen) Nr. 99, PSV 2. gegen
96 Halle 2. (GTV). Bormann.

Spott Vereinsnochrichten
HFE Wacrker. Am Sonntag finden folgende Spiele

auf unſerem Platz ſtatt: Hand ball: 1. Mannſchaft
gegen Turnverein Unterröblingen 1. (Pflichtſpiel), um
15 Uhr; 2. Mannſchaft gegen Türnverein Unterröhlingen
(Privatſpiel) um 16 Uhr. Sonnabend, 20.30 Uhr, im
St. Nikolaus Verſammlung. Erſcheinen unbedingt Pflicht.

Reichsbahn Turn und Sportverein, Halle.
Sport am Sonntag, dem 19. März 10989
Handball: 1. Mannſchaft gegen HTSV l.
15 Uhr auf unſerem Platz. Fußb alle
Jugend A gegen Sportfreunde, 13.80 Uhr
Sportfreunde-Platz.

Spielvereinigung Olympig 08, e. V. Heute, Sonn
abend, 18. März, Kameradſchaftsabend mit Damen im

Vereinshei Beginn 20 Uhr.Sonntag, 19. März, pratktiſche chiedsrichterſchulung,
9serSportplatz. Beginn 10 Uhr. Sportſachen mitbringen,

Kaufmänniſcher Turnverein, e. V. Wir er
innern nochmals an den am Sonnabend, dem
19. März 1939, ſtattfindenden großen
Kameradſchafts abend mit Bühnen-einlagen im Kurhaus „Bad Wittekind“.
Einlaß 109.30 Uhr.

Sportverein 98: Auf die heute abend im Vereins
heim ſtattfindende Verſammlung wird nochmals nach
drücklichſft hingewieſen. Die Kreisleitung der NSDAP.
ſtellt den Hauptredner.

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele

am Sonntag, dem 19. März 1930
Fußball: 14 Uhr, Canena: Jgd. All
gegen Canena AI; 14 Uhr Weiſeplab

Weiſepkatz: I. Männer gegen SV 98 Il

HSV Favorit. Spiele am 19. Märg 1939: 1. gegen
VfL Merſeburg, TſchammerPolkalſpiel (Treffpunkt 13 h
Hauptbahnhof) 2. gegen VfL Merſeburg (Treffpunll
10.30 Uhr Hauptbahnhof) Zwecks Erledigung vo
dringenden Platzarbeiten bitte ich ſämtliche dienſt
freien Mitglieder, ſich am Sonnabend, ab 15 Uhr, auf
unſerem Sportplatz einzufinden. Unſere Schiedsrichter
treffen ſich am Sonntag, 9.90 Uhr, auf dem Hserplab
öur Schulung.

teilnimmt: Karl

II. Männer gegen SV 98 III.; 15.30 Uhr



15. März 1939 Mitteldeutſche NakkonalZeirung

Familien Anzeigen
Jhre Lerlobung geben bekannt

Käte Leſche

Heinz-Joachim Bankroth

Jngenieur
Halle Dölau HalleSaale

Mansfelder Straße 20 Robert Koch Straße 28
am 18. März 19809

C

(Familienanzeigen gehören in die MR3

Ein Betriebsunfall
unſeren Kameraden

Walter Blume
Blockwart innerhalb der Reviergruppe J

aus einem arbeitsreichen Leben. Sein Andenken
wird bei uns in Ehren gehalten werden. J

KReichsluftſchutzbund
Orksgruppe Halle Nord

Broßmann, Ortsgruppenführer.

riß am 16. Märsg 10980
getreues Gefolgſchaftsmitglied

Fritz Schulze
Halle (Saale)

Er war ein uufrichtiger,

dauern wir aufs tiefſte
Der Betriebsführer

Okto Bähr

S S

Am 16. März 1939 verſchied
plötzlich und unerwartet unſer

ehr
licher und fleißiger Arbeits
kamerad. Sein Hinſcheiden be

und Gefolgſchaft der Fa.

Korbetha, den 17. Mäeg 1080.

Am 15. März 1939 verſchied durch Unglücksfall

unſer Politiſcher Leiter Am 18. März 1939 verſtard der
Pg. Walker Blume A. Stnemmann

Wir verlieren in ihm einen fleißigen, ſtets einſatzeit bereiten Nationalſozialiſten, deſſen Andenken r r u ze
er e ſtets in Ehren halten werden.

tte nsDAp., nsDAp.,en Orksgruppe Witktekind Kreisleitung Hallegtadt Dieder ſtehen wir an der Bahre eines treuen
zu Köhler, Ortsgruppenleiter Dohmgoergen, Kreisleiter Kameraden wir werden ſeiner in Ehren ge

n denken. Standarte 75
Sturm 11/75

l

m Am 16. März 1939 verſchied unſer Arbeitskamerad
r

l Fritß Saarn aus Halle (Saale) an den Folgen eines Betriebs Wir beklagen das Ableben unſeres Arbeitskameraden

es unfalls. Der Verſtorbene trat am 28. Juni 1938 Jr in unſer Werk als Schloſſer ein und hat ſich allezeit F ranz anz
es als fleißiger und gewiſſenhafter Arbeitskamerad aus Merſeburg, der an den Folgen eines Betriebs
et erwieſen. Durch ſeine ruhige und freundliche Art unfalles am 17. März 1939 verſchied. Der Ver
ung wear er allenthalben beliebt und geſchätzt. Wir e vege ſt a e e T c ne Tagt e

und hatte ſich infolge ſeiner Tüchtigkeit und Zues werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. verläſſigkeit zum Schichtführer emporgearbeitet. Ein

e tragiſches Geſchick hat es nun gewollt, daß er kurzſt Belriebsführung und Gefolgſchaft vor ſeiner Anſtellung zum Meiſter in treuer Pflicht
i der Bung-Werke G. m. b. H., Schtkopau. erfüllung auf dem Felde der Arbeit blieb. Ein

die ehrendes Andenken iſt ihm bei üns ſtets gewiß3 Betriebsführung und Gefolgſchaftder Buna-Werke G. m. b. H., Schkopan.

li Mitten aus einem arbeitsreichen Leben heraus verſchieden
im Vele eines Verkehrsunfalles die Arbeitskameraden Schacht

en Fritz Könnicke aus Diemitz
und Kraftrammer Die meiſten Am 17. März 1939 verſtarb iml Gerhard Döring aus Ammendorf 89. Lebensjahre unſer lieber Vater, der

ite Wir alle bekrauern den plötzlichen Heimgang dieſer vorbild Familien Reichsbahn Inſpektor i R.
in. lichen Arbeitskameraden, denen wir ein dleibendes Gedenken Rechnungsratbewahren werden. AnzeigenU t rot J Lud Dorla Be riebsführer und Gefolgſchaft der a Karl Biermord erſcheinen in u wig or

m Diemitz, den 17, März 1989. der MN3 Jn tiefer TrauerJ Oskar Dorl und Frauden Berthold Dorl und Frauis, Ernſt Dorl und Frauund 3 Enkelkinder

den Halle (Saale), den 18. März 1939en Mansfelder Sttaße nStatt beſonderer Anzeige ne h e un reHeute morgen entſchlief ſanft W friedlich nach kurzer, ſchwerer zroßen Kapelle des Gerkraudenfriedhofes ſtatt.
Krankheit meine liebe unſere herzensgute Mutter, Groß
mutter und treue Schweſter, Frau

cChriſine Gille ven

erHALLE Grosse Urich Sasse 22- 25

Adele

Qesaeltenlee

eur Wonfirmatton
Föllfederhalter Drehstifte In Silber

Goesangbücher Tageböcher

in großer Auswahl

20OEBISCH
Große Steinstraße 62

84 Teile n 126. 60 bis 197.60

im J Nachruf.t. im Alter von 54 Jahren. Am 13. März 1989 verſtarb nach langer, ſchwerer
n Jn tiefer Trauer Krankheit unſer Berufskamerad, der Schrankenlle. 7 S wärter39: im Namen aller Angehörigen g1 Franz Gille arl 9chmihr Halle (Saagle), den 16, März 1939 e4 ien e u n Reichsbaa 4 S di er 8 m d 9 Mät, 1939, 11 h cher Ein bleibentes Anbenlen iſt ihm ſicher
S e Beiſetzung findet am Montag, dem 20. rz 193 rJ von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt. Von Beileids Der Vorſtand und die Gefolgſchaft

n beſuchen bitten wir abzuſehen. desReichsdahn Bekriebsamts Halle (5.) 2.
en
en

en 8J Alisiiber Aitgoide Balatum Stragulakauft 2a e pf. Teppiche o. Kant Silch 2Mir. breite. un 1889 50 1939 u äeorn bunkerſe pree W 55e es et 735 e t be

tele Leipziger Str. 1680: Gen. Ubwst. i m b Nachf., Gr.1 e wgo Nehobüreesn Hallesche Beerdiqgungsanstalt Woerree
assaqe z„FRIEDEN“e ärstl. gepr.,h Sophienstraße 25, I Besteck ev Hermann Geriocke l 90 Gramm vers, rostſt. Edelstahl, und Solinger

Werdet Mitglted e n n e in eton

t Fleisoherstrase i Fernruf 22567 d R J. Krannerter er e Geiststrate 55 Obere Leipalger Straße 66u Volkswonltahrtl

Juwelier Tittel
Halle-Saale, Schmeersftahe 12

el
g Silbereuflage

im Spezial-Besfechhaus

Badewannen
Eigene Grevler-Werksiatt

größer und breiter
Mellworen ekelbeeter Kinderbadewannen

hochglanz verzinkt
Sitzhadewannen mit
bequemem Rücken

Kl. V raudausſtr. 1

Boſeht Roigung Waschwannen hoch-
glanz verzinnt, mit Ab-

VWaschtentfel
hochglanz verzinnt

atte niſt ar anav
zur Sluhlverstopfung oder über-
flüssigem daher unschönem fen-
ant a am Körper
Bitte die vegetabilon Hadro-
leften zu nehmen, die beugen vor.

Schachtel RM o in den Hadro-
Drogerien.

hochglanz verzinkt 14.50

10.50

flußventil 10.50 11.50 12.50



Neue Kurſe in der Mütterſchule
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: voraus

ſichtlich Freitag, 25. März, 15 Uhr und 19.30 Uhr.
Heimgeſtaltung: Donnerstag, 24. März, 19.30. Nähen,
Aendern, Ausbeſſern: II. Teil, Montag, 20. März,15 Uhr. Säuglingspflege: Dienstag, 21. März, 15 Uhr
und 19.30 Uhr. Anmeldungen an die Mütterſchule,
Leipziger Straße 17 II (Fernruf 329 84).

G Be wfsekzlehungswerk der da.

Wettiner Straße 28, Ruf 27 361
Gewinnung von Eiſen und Stahl. Rohſtoffe der

Eiſeninduſtrie. Der Hochofen und Erzeugniſſe. Die
Stahlerzeugung. Formgebungsarbeiten. Prüfung und
Eigenſchaften des Stahls. Maſchinentechniſche Einrichtung
auf Hüttenwerklen. 10 Abende, Donnerstags von 19 bis
20.30 Uhr. Geb. 4,70 RM.

Werkſtoffnorien von Eiſen und Stahl. Marken
bezeichnung. Leerter Stahl Fluß-Stahl. Einſatzſtahl.
10 Abende, Donnerstags von 20.30 bis 22 Uhr. Geb.
5,20 RM.

Wochenendlehrgänge für Bilanzbuchhalter mit Dr.
Greifzu, Dr. Heſſe (Hamburg) und Jodwiſchat (Berlin)
beginnen in Kürze. Monatlich eine Zuſammenkunft. Ge
bühr: 54,20 RM. Jntereſſenten wird Stoffplan zugeſchickt.

Lehrgang für Führerſchein IV. Ende März wird im
Berufserziehungswerk ein Lehrgang für den Führer
ſchein IV durchgeführt. Die Teilnehmergebühr beträgt
1,50 RM. Anmeldungen ſind ſofort an das Berufs
erziehungswerk zu richten.

Kraft durch Freude
e nen narure, s radrDienſt ſt un den täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und

von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13 00 Uhr.

KdF.-Wagenſparmarken Verkauf. Außer den bekannt
gegebenen Verkaufsſtellen für KoF.Wagenſparmarken hat
ſich die Sparkaſſe des Saalkreiſes, Hauptſtelle, in Halle,
Univerſitätsring 1b, zuſätzlich für den Sparmarkenverkauf
zur Verfügung geſtellt, und zwar für ſolche Sparer, die
im Saalkreis beſchäftigt ſind, jedoch in Halle wohnen.

Orts und Betriebsgruppenwarte. Montag, 20. März,
20.15. Uhr, Dienſtbeſprechung im Kameradſchaftshaus,
Hagenſtraße 4.

KdF.WagenProſpekte. Der neue 32 Seiten ſtarke
HKdgF.WagenProſpekt mit genauen Ausführungen über
Motor, techniſche Einzelheiten uſw. zum Preiſe von
9,20 RM. iſt wieder in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrich
ſtraße 26, erhältlich.

DTegernſeer Bauerntheater mit dem Stück „Das
Amulett im Bett“. Einmaliges Gaſtſpiel in Halle am
Mitktwoch, 22. März, im Thalig Theater. Eintrittspreis
auf allen Plätzen 0,85 RM. Karten in den bekannten
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Scherenſchnitte“ Gauvariete nur drei Veranſtaltungen: Sonntag, 26. März, 15 Uhr, 29. und
30. März, je 20 Uhr im Thalia Theater. Eintrittspreis
9.80 und 1 RM. Karten bereits in den bekannten
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Sonderfahrt nach Berlin am 2. April zum Beſuch
der Waſſerſport-Ausſtellung. Teilnehmerpreis 4,70 RM.
Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle.

Volksbildungsſtätte Halle
In der Vplksbildungsſtätte Halle, Dorvotheenſtraße 1,

Dienstag, 21. März: Dr. med. E. Lange, Marine
oberſtabsarzt der Reſ.: „Mit falſchen Päſſen über vier
Erdteile zurück an die deutſche Front“. Gebühr 40 Rpf.,
Hörer 20 Rpf.

Mietwoch, 22. März: Prof. Dr. Walter Schnell:
„Nativnalſozialiſtiſche Raſſengeſetzgebung“ (insbeſondere
die Nürnberger Geſetze und ihre Bedeutung für das
deutſche Volk). Gebühr 30 Rpf., Hörer 10 Rpf.

Amtliche Bekanntmachungen
Auf Grund der S 6 bis 8 des Kommunalabgaben

geſetzes vom 14. Juli 1893 in der Faſſung des Geſetzes
vom 26. Auguſt 1921, insbeſondere auf Grund des
S 6 Abſ. 2 und des F 3 der Deutſchen Gemeindeordnung
wird für die Stadt Halle nach Anhörung der Rats
herren gem. 55 der Deutſchen Gemeindeordnung
nachſtehende

Satzung
für die Erhebung von Verwaltungsgebühren

erlaſſen.

ſchen Organen
Für einzelne Amtshandlungen, die von ſtädti

vorgenommen werden, werden Ver
waltungsgebühren nach Maßgabe dieſer Verordnung
erhoben, ſoweit nicht beſondere ſtädtiſche Gebühren-
ordnungen und Tarife oder ſolche des Reiches oder
des Landes anzuwenden ſind.

S 2. Zur Zahlung der Gebühr iſt derjenige ver
pflichtet, der die Tätigkeit der Verwaltung im eigenen
Intereſſe oder im Jntereſſe und im Auftrag eines
Dritten in Anſpruch nimmt. Jm letzten Fall haftet der
Auftraggeber mit für die Zahlung der Gebühr.

S 3. Gebührenfrei ſind Amtshandlungen, die über
wiegend im öffentlichen Jntereſſe erfolgen, insbeſondere
1. Amtshandlungen in Ausübung der geſetzlichen Für

ſorgetätigkeit,
2. Amtshandlungen zur Förderung des gemeinnützigen

Wohnungsbaues,
3. der mündliche Verkehr.

S. 4. Die Gebühr kann, wenn die Erhebung eine
beſondere Härte bedeuten würde, aus Billigkeitsgründen
bis auf 0,50 RM. herabgeſetzt oder erlaſſen werden.
Dies gilt insbeſondere dann, wenn die amtliche Tätig
keit in Unterſtützungs- und Rentenſachen, zur Er
bangung von Honorgrerlaß, von Stipendien, Steuer-,
Stempel Fahrpreis- oder Kurtaxermäßigungen in An
ſpruch genommen wird.

S 5. Die Gebühr iſt im voraus zu entrichten; ſie
iſt grundſätzlich ſpäteſtens bei der Aushändigung der
Antwort oder durch Poſtnachnahme zu erheben. Maß
gebend für die Höhe der Gebühr iſt der Wert des
Gegenſtandes. Die Gebühr beträgt mindeſtens 0.50 RM.
Die Gebühren ſind auf volle durch 50 teilbare Pfennig
beträge nach oben abzurunden.

Die Beitreibung rückſtändiger Gebühren erfolgt im
Verwaltungszwangsverfahren.

S 6. Wenn für den Anſatz einer Gebühr ein Spiel
raum gewährt wird, iſt die Höhe der Gebühr unter
Berückſichtigung des Umfanges und der Schwierigkeit
der Sache, ihrer Bedeutung für das bürgerliche Leben
und der Leiſtungsfähigkeit des Zahlungspflichtigen feſt
zuſetzen. Bei Gegenſtänden von untergeordneter Be
deutung, bei denen die Sachbehandlung von nur ge
ringem Umfange iſt und keine Schwierigkeiten vietet,
ſind die Mindeſtgebühren in Anſatz zu bringen.

s 7. An Gebühren ſind zu erheben:
A. Allgemeine Gebühren.

I. Abſchriften, Auszüge, Beglaubigungen.
1. Aufnahme einer Erklärung an Stelle einer

ſchriftlichen Eingabe, ſofern nicht die Ein
gabe von Amts wegen im dienſtlichen
Intereſſe veranlaßt iſt, für jede Seite.

mindeſtens jedochJſt die Anfertigung des Auszuges mit
beſonderer Mühewaltung verbunden, kann
die Gebühr für jede angefangene Seite

nungen, für jede angefangene Seite 0,25
080

erhöht werden bis auf 2
4. Statiſtiſche Aufſtellungen für die Seite

(für Aufſtellungen einfacher Art wird die
Gebühr nach Ifd. Nr. 3 berechnet)

Für Zeugnisabſchriften (Schulabgangs

seug niſſe 0,806. Für Beglaubigungen von ZHeugnis
abſchriften, Unterſchriften uſw.
a) für einzelne Ausfertigungen 0,50

für mehrere Ausfertigüngen zuſammen
B. Sondergebühren einzelner Verwaltunoen.

II. Archivverwaltung.
Die Gebühr für Bearbeitung von For
ſchungsanträgen bei der Archivverwalfung
wird nach der aufgewendeten Bearbeitungs
seit errechnet. Sie beträgt für jede an
gefangene halbe Stunde

III. Geſundheitsamt.
8. Für ſchulärztliche Zeugniſſe zur Befreiung

von der Verpflichkung zum Grundſchul

beſus 5,IV. Steuerverwaltung.
9. Für die ſchriftliche Auskunft über die vorausſichtliche

Höhe der Wertzuwachsſteuer 1 v.
genommenen Veräußerungspreiſes.

10. Für die Ausfertigung einer Erſatzkarte
für eine verlorene oder vernichtete oder
unbrauchbar gewordene Steuerkarte

11. Für die Ausfertigung und Abſtempelung
der Aushänge betr. die Entgegennahme
von Bedarfsdeckungsſcheinen, je Plakat' 0,50

12. Für ſchriftliche Auskünfte an Privat
perſonen über die Anſchrift und über die
Inhaber von Gewerbebetrieben uſw.; für
jeden Gewerbebetrieb, auf den ſich die
jeweilige Auskunft bezieht
Die Gebühr iſt auch dann in voller Höhe
zu zahlen, wenn die Auskunft negativ
ausfällt, z. B. weil der in Betracht kom
mende Gewerbebetrieb nicht zu er
mitteln iſt.

18. Auszüge aus den Steuerkonten (z. B.
Kontsauszüge für Grundſtücksabgaben,
Gewerbeſteuer uſw.) für jede angefangene
Dyppelſeite n

H. des in Ausſicht

1, RM.

0,50

17. März 1939 Mitteldeutſche National Zeitung Nr.
Montag, 20. März: Pg. Heinz Niehoff: „Mädel, 2. Anfertigung von Abſchriften und Aus V. Grundeigentumsverwaltung.Parteiamkliche waſch' dich put' dig, kamm' dich ſhen“ Mädchen ſert gunden fur ſede angefangen Seite 92 A. gaur Prigung on Anträgen auf drun

lauf und Mädchenbälle im ſchönen Maien (mit bunten mindeſtens jedoch 00 des Preuß Geſetzes über den Verkehr mit5 t t ch n e elthees z Serate le enh en 3. Anfertigung von Auszügen aus den Grundſtücken vom 10. Februar 15828 10,— R
r a parde Bagner e Straße gro r Pf. Akten, öffentlichen Verhandlungen, amtlich a rundſtückstiberete ann ma unge Hörer frei! gefühkten Büchern, Regiſtern und Rech, 16. Für Beurkundung von Grundſt reignungs

verträgen gem. Art. 12 8 2 des Ausführungsgeſetzeg
zum BGB. o v. H. des Kaufpreiſes (einſchl. der
Werte der ausbedungenen Leiſtungen und vor
behaltenen Nutzungen) oder des Grundſtückswertes,
falls ein Kaufpreis nicht in Frage kommt oder dieſer
geringer iſt als der Grundſtückswert.

VI. Schlacht und Viehhof.
16. Für Abſchriften von Freibankabrechnungen,

je Abſchrift 9,Für Beſcheinigungen auf Frachtbriefen,
daß die Pferde im halliſchen Schlacht und
Viehhof geſchlachtet worden ſind 0,80
S 8. Dem Gebührenpflichtigen ſteht gegen die

Heranziehung das Rechtsmittel des Einſpruchs zu. Der
Einſpruch iſt binnen einer Friſt von 4 Wochen bei der
von dem Pflichtigen in Anſpruch genommenen ſtädt.
Dienſtſtelle einzulegen. Durch die Einreichung bei einer
unzuſtändigen ſtädtiſchen Dienſtſtelle wird die Friſt
gewahrt.

Der Lauf der Friſt beginnt mit dem 1. Tage nach
der Aufforderung zur Zahlung.

Gegen die Entſcheidung über den Einſpruch ſteht
dem Gebührenpflichtigen binnen einer mit dem T Tage
nach erfolgter Zuſtellung beginnenden Friſt von 2 Wochen
die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren zu.

S 9. Dieſe Ordnung tritt mit dem 1. Aprik 1989
in Kraft. Zu dem gleichen Zeitpunkt tritt die Ordnung
für die Erhebung von Verwaltungsgebühren vom
8. März 1933 in der Faffung des Nachtrages vom
13. Februar 1937 außer Kraft.

Halle, den 28. Februar 1939.
Der Oberbürgermeiſter
gez. Weidemann.

Gem. 88 8 und 77 des KAG. in der zur Zeit güt
tigen Faſſung genehmjige ich die Satzung der Stadl
Halle (Saale), betr. die Erhebung von Verwaltungs
gebühren. Die Genehmigung gilt bis zum 31. März 1942,

Merſeburg den 9. März 1939.
(Siegel) Der Regierungspräſident.
K I 894/39. J. A. gez. Unterſchrift.

Dieſe Satzung wird in das Halliſche Stadtrecht“
(Bürgerbuch) aufgenommen Die Beſitzer oder Erwerber
des „Halliſchen Stadtrechtes“ (Bürgerbuch) werden ge
beten, dieſe Satzung beim Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle. Amt für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik, Rat
hausſtraße 1, gegen Erſtattung der Selbſtkoſten zu er
werben und in das Stadtrechtsbuch einzufügen.

Halle den 15. März 1939.
Der Oberbürgermeiſter.

J. V. gez. Ma h.

50 R
17.

Verſteigert wird am 30. März, 10 Uhr,
hier. AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 15,
im Wege der Zwangsvollſtreckung Wohn
haus Torſtraße 38 mit Hof. Werkſtatt
gebäude, Pferdeſtall pp., 5,41 a Größe,
1460 RM. Gebäudeſteuernutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt, 7.

Dienſtſtunden
der Staatlichen Kreiskaſſe

Die Staatliche Kreiskaſſe in Halle a. S.,
Schülershof 12 (Behördenhaus), an
geſchloſſen Forſtkaſſe, Waſſerbau und
Hanalbaukaſſe, iſt für den perſönlichen
Verkehr mit der Bevölkerung wochen

vom 27. bis 29. April 1939 und am
viertletzten Werktag jeden Monats für
den Verkehr geſchloſſen.

Halle, den 20. März 1939.
Staatliche Kreiskaſſe.

Duhm, Oberrentmeiſter.

Allgemeine Bekanntmachungen

Betr. Aenderung von Straßen
bahnHalteſtellen

tags von 8 bis 1216 Uhr geöffnet.
Aus verkehrspolizeilichen Gründen

werden am Dienstag, dem 21. d. M.,

Jn der Geiſtſtraße:
die Halteſtelle „Hermannſtraße“
die Halteſtelle „Thalia Theater

Jn der Großen Ulrichſtraße:
die Halteſtelle „Schulſtraße“
die Halteſtelle Kleinſchmieden

In der Großen Steinſtraße
die Halteſtelle Kleinſchmieden

In der Hindenburgſtraße:
die Halteſtelle NS. Muſeum“
die Halteſtelle „Anhalter Straße

Am gleichen Tage werden folgende
Halteſtellen neu eingerichtet:

Geiſtſtraße vor Haus Nr. 88,
Gr. Ulrichſtraße vor Haus Nr. 666,

Ecke „Forſterſtraße“ in der Hinden
burgſtraße.

Halle (Saale), den 16. Märg 10890,20 RM.20.30 Uhr: mindeſtens jedoch e 50 Wegen Abſchlußarbeiten bleibt die Kaſſe folgende Halteſtellen aufgehoben: Werke der Stadt Halle, A.G.

—SJ„ nne Konserven Sebraugte gute Ance Shnnt, Gchlafzimmer Ton sereeren
r 58 in großer Auswahlin bekannter S e oewtn P h J auch Teilsahlung Möbel Thomas S ITFOT S er

Lu e O Baarth Kolonialwaren
Mitglied des Rabattsparvereins

Halle CSoole), Leipziger Straße 80
empol und Schilcler jeder Art

S gut und bilſig beiAlfrecl Du u s c h
mar Köntgetr. 95 Köof 23668

(neben Apofheke des Waſse nhauses)

Hindenburg Hochſchule
Hochſchule für Wirtſchafts u. Sozialwiſſenſchaften

Stadt der Reichsparteitage Kürnberg

Ausbildungsſkäkte für Diplomkaufleute, Diplom
handelslehrer, Wirkſchaftsprüfer, Dr. ror. pol.
Vorleſungsverzeichnis für Sommerſemeſter 1939: 50 Rpfg.

Auskunft: Sekretariat, Findelgaſſe 7

Stäct. Haushaltungs- unch
Gewerbeschule f. Mädchen

Fach und Berufsfachschule

Halle (Saale), Klosterstratze 9

Berufsausbildung für ſtädt. Haus
haltpflegerinnen.

2. Staatl. anerkannte Haushaltungs
ſchule (1 Jahr und Jahr).

8. Lehrgänge für Wäſchenähen, Schnei
dern, Nadelarbeit.

Kurzschrift
Maschineschr. Buchföhr.
GSoengoe, fFriedrichstr. 52

Neueſte
Auflage d. Brock
haus antiquariſch
zu kaufen geſucht.

4. Ausbildung von Meiſterhausfrauen. De n
5. Abendlehrgänge für Berufstätige: t

Nadelarbeit, Kochen.
Beginn neuer Lehrgänge: 12. April 1939. Weinflaſchen

kauft Sopp e.Schwetſchkeſtr. 14
Fernruf: 24187

Nähere Auskunft durch die Geſchäfts
ſtelle. Ruf 273 81.

kauft laufend gegen
ſofortige Kaſſe

Hirſch
Kleine Ulrichſtraße 15

Kinderwagen
dunkelblau, gut
erhalten, Lauf-
gitter, neuwertig.
Kurfürſtenſtr. 4,
I rechts. Sonn
abend 16 bis 19,
Sonntag 10 bis 1.

Kinderwagen
mod., gibt preis
wert ab Kirſch,
Anhalterſtraße 9b

Pobtermöbe

Chaiseiongues

Sofas110. 90.
Kautsche

140. 115. 85.
Sessel

48. 35. 25.
Auflegematr.48. 35. 25.
der in

Kl. Ulrichstr. 34
Lieferung rei

Zahlungserleicht.
Ehestandsdarlehn

Zur Wo
Schreibmappen
Fülhalter Briefpapiere Tagebücher

Gesangbücher

Hermann Köhler
Große steinstraße t 3

dufrmanden- Nuzüge

reichhaltige Auswahl billigſte Preiſe

Hauptpreislagen
19.50 24. 28. 36. 45.
rüfungs- Anoüge

Hauptpreislagen
16. 19. 27. 32. 35.

Klein Co.
Martinſtr. 11,1. Etg.

Bäckerei
in Kleinſtadt mit
ſchöner 5 Zimmer
Wohng. iſt krank
heitshalber unter
günſtigen Bedin
gungen zu ver
kaufen. Angebote
unter 110 05 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Halle, Mühlweg 25

Vom Haus
haltungsgeld
kann ſie den Be
trag für dieſes

Garderobeſtück

nicht einſparen
alſo muß die
Kleinanzeige ein
ſpringen und
überflüſſiges aus
dem Haushalt in
klingende Münze
verwandeln!

für Knaben und Mädchen
Neue Werktafeln, Bifchertaseohen. Sehlefertafeln,
Sehleferkasten, Sehütleretuis, Griffel. Wetzon,
Sohwämme, Schwammdosen, Frühstückstasehe

0s rer e ma
in großer Auswahl

Albin Hentze24 Schmeerstrasse 24

Wichtig wie das ABCI
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Berufs Kleidung für Lehrlinge
in beſter Ausführung

Guſtap Reich
Porte

monnaie
mit Jnhalt und
2 Schlüſſel liegen
gelaſſen, ehrlicher
Finder wird um

Mſofotfahrräcger

für Stadt und ans

Viele Modelle
V. RM. 225.- an

verfchſedenes III
sinch das

Dauerbesohlunist wasserdichte grüne l e an Spiegelbild
leder-Besohlung. 2 bis 5fach haltbarer
von Fuſſwonl, Kirchnerstr. 18a eines Vor-

wärts-
Anskrich alter Ialousienr n n strebenden
und vorherige chemische Reinigung ft 8Jalouslewerkeret G. Hönemann Wirtschafts
Halle-S., Dessauer Str. 5, Ruf 23651 lebens

Rückerſtattung deröchmeebrhte. 23 (direkt am mark) Fwebe
niſche Stroße t3 Nachricht unter

en Gr. U. 168 88 anMN3, HalleS.,
Fretswertunu gut Echte Kinderwagen Gr. Ulrichſtr. 57.
Raufen Sie sämtliche S Preis Münchener billig Goeben

IIUnterzeuge z Lodenmäntel, ehe 1a. W.
u a Möbel waſſerdicht Schlafzimmer

rumpfwaren i. in großer imprägniert fürerst. Spes. Geschäft Auswahi Damen Herren Herren
Kinder, kaufen zimmerASchnes van e Kleiderſchrank,

Sr. Stelnstr. 84
Gegrundetisse

Laute

preiswert zu ver
kaufen. Schkopauer

Weg 64, III rechts

Wasehkörhe

Wäschehlepen
la Werkstattarbeit

alle Größen stets vor
rätig, trotz la Quali

tät sehr preiswert

Korb- Löühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr

„chlafz v. 180. an
U uszugt. v. an
Speiſez. v. 160. an
Chaiſel. v. 18.-an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Keue Möbel
in gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.

Bihmann
Halle, Wauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung frei!

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft Meißner,
WalterSteinbach
Straße 30.

Fur Konſirmation? Herrliche Sport und Oberhemden
preiswert bei Blankenſtein Obere Leipgiger Str. 71

H. Schnee Vachf.
A. S F. Cbermann

Halle [Saale]
Gr. Steinſtr. 84

Brüderſtr. 2

Bettſtelle, ſehr gut
erhalten, verkauft
Schunko, Ammen
dorf, Hindenburg
ſtraße 12.

Heihmangeln
Wäscherollen

Gustav forßbohm
Thüringer Wäschemangelfabrik
Goera-Zwöhen 18

R h JSpoisozimmor, e
KöchenJ sowie alle Polstermöbeol

wiebeRrannt billig
z S

Gobel- Quelle
J Merseburger Straße 48J Werkstatt Lauchstädter Straße 8 b

Annahme von Ehestandsdarlehn

J

J

Kinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine

d DDDéDDDDDoDV

IIVVDIIXDDDDDIDDDDDDDDDDDDDD

Beechten Sie die

Ausstellung
Es ist Ihr Vorteil
Wuriruuurrmrrnnnnnnn

Einzige und älteste
T Schokoladen-, Zucherwaren- u. Honigkuchenfabrik

in der Leipziger Straße 82, am Ieipziger Turm in Halle

Re
2

ſtehe
haut
am
10

woll:
Aber

unun
Zim
Führ
Balk

G
Führ
Dop
Hitle
Reich
ſtatt!
ralol
Auge
Jube
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